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Sine Bordonferenz für Genf .

Vorarbeit der Juristen.
F .H . Paris , LS . Aug . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Nach einer Information dos „Echo de Paris " haben die juristischen
Sachverständigen Deutschlands , Frankreichs und Englands seit
einiger Zeit die Besprechungen über du Regelung der schwebenden
Genfer Fragen untereinander aufgenommen . Der französische
juristische Sachverständige Fromageot hatte sich vor einiger Zeit
nach London begeben , wo er mit seinem englischen Kollegen Sir
Cecil Hurst konferierte . Beide traten dann gemeinsam die Reise
nach Berlin an . Hurst, Froinageot und Dr . Gauß haben sich
streng vertraulich über die Frage der Zuteilung der ständigen Rats -
sitze ausgesprochen. Sie sollen dabei zu folgenden Schlußfolgeru -vgen
gelangt sein : Die Zuteilung eines halbständigen
Eitzes an Polen wurde unter gewissen Vorbehalten beschlossen .
Ein ähnlicher Sitz wird auch Spanien angeboten werden , ohne
daß man weih , ob diese« Angebot angenommen wird . Man befürch-
tet , daß dieses Kompromiß , das darauf hinausläuft , daß Spanien
und Polen einen halbständigen Sitz erhalten , Unzufriedenheit im
Kreise der kleineren Mächte erregen wird . Besonders fürchtet man ,
auf Widerspruch bei Holland und Schweden zu stoßen, und es ist
keineswegs ausgemacht , daß Schweden nicht erneut von seinem
Vetorecht Gebrauch machen würde . Aus London wird gemeldet , daß
di , Vertreter verschiedener kleiner Staaten bereits Protestschritte in
dieser Angelgenheit bei der englischen Regierung unternommen
Kaden.

#
25. Aua . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

.1.) Pariser und Londoner Zeitungen berichten, daß die juri¬
stischen Sachverständigen Englands , Frankreichs und Deutschlands
W? dem Zusammentritt der Studienkommission zu einer Sonder -
Beratung zusammentreten wollen . Wir glauben , diese Meldung bc -
stetigen zu können . Wir haben ja schon vor einigen Tagen daraus
hingewiesen , daß die drei Regierungen die Absicht haben , ihre An »
sichten vorher auszutauschen , um neue Konflikte in der Studien -
Kommission nach Möglichkeit zu vermeiden . Der beste Weg für einen
solchen Austausch — in Ergänzung der diplomatischen Besprechun -
gen , di« ja schon seit einigen Tagen hin und her gehen — ist eine
mündliche Verständigung . Der Ort steht noch nicht fest . Man spricht
!don Berlin , von Holland , aber auch von einem Ort in der Nähe von

der vermutlich gewählt werden wird .

Lord Eecils und Ehamberlains Abreise «ach Gens
i TU . London , 25 . Aug . Wie der Amtliche Funkspruch meldet ,
' d»ivd Lord Cecil am Samstag nach Genf abreisen , um als Eng -
lands Vertreter an der Sitzung der Verfassungskommission des

Völkerbundes teilzunehmen . In amtlichen englischen Kreisen er -
wartet man , daß die Versassungskommission des Völkerbundes Lord
Eecils Kompromiß in der Ratssrage , das bereits vorläufig ange -
nommen worden war , endgültig genehmigen wird . Am 2- Septem -
der dürste sich dann der Völkerbundsrat mit dem Vorschlag der
Versassungskommission befassen und ihn der Völkerbundsversamm -
lung empfehlen . Chamberlain wird am kommenden Sonntag nach
Gens abreisen , um England in der Ratssitzung zu vertreten .

Der französische StandzmM.
TU . Paris , 26 - Aug . Die genaue Festlegung der Richtlinien der

französischen Regierung für ihre Genfer Delegation Wirt ) erst nach
den neuerlichen Beschlüssen des Kabinetts in dieser Woche erfolgen .
Die spanische Aktion hat jedoch in politischen Kreisen die Diskussion
über das Programm für Genf bereits stark in Fluß gebracht und auch
am Quai d 'Orsay zu Besprechungen Veranlassung gegeben , deren
Inhalt uyd Ergebnis geeignet sein können , den voraussichtlichen
französischen Standpunkt in der Ratsfrage vorauszubestimmen . Es
ergibt sich nach Aeußerungen aus dem Quai d'Orsay nahestehenden
Kreisen etwa nachstehendes Bild : Die französischen Parlamente
haben mit überwältigender Mehrheit die Locarnoverträge gutge -
heißen und als Voraussetzung sür eine endgültige Inkraftsetzung
der Locarnoverträge den sofortige » Eintritt Deutschlands in den
Völkerbund anerkannt . Die französische Politik kann daher nur dar -
auf hinauslaufen , die Erteilung eines ständigen Rats -
sitzes allein an Deutschland zu begünstigen . Die
Außenpolitik Briands baut sich nach wie vor auf den Lpcarnover -
trägen my . Ein abermaliges Scheitern in Genf müßte zu einem
verhängnisvollen Rückschlag führen . Die voraussichtliche Authen -
tizität dieser Auffassung dürste durch eine vom Quai d 'Orsay an
die französische Presse ergangene Weisung als bestätigt gelten kön-
nen , wonach das Autzenministerium erklärt , daß es in der Frage der
Locarnopolitik und ihren Konsequenzen keine weitere Diskussion für
gegeben erachte .

Die neue ungarische Währung
Der Pengö .

TU . Budapest , 25 . Aug . Bon heute ab beginnt die ungarische
Nationalibank die auf Kronennrährung lautenden Banknoten mit
einem Wichrungsstempel lautend auf Pengö versahen und in den
Verkehr zu bringen und zwar in der Weise , daß die 1 Millionen -
Kronen - Roten eine UeHerstempelung auf 80 Pengös und die üb -
rigen Banknoten eine entsprechende Ueberstempelunq erhalten .
Vorläufig bleiben sowohl die gestempelten wie die ungestempelten
Banknoten im Verkehr .

Die internationalen Finanzbesprechungen .

Sie Verhandlungspunkke .
RH . Paris . 85. Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Stach Angabe der französischen Morgenpresse ist den Besprechungen
i» Evian -les -Bains zwischen dem amerikanischen Schatzsekretär
Mellon , dem Direktor der Federal Reserve Board Bank S t r o n g ,
dem Generalagenten für die Reparationszahlungen Parker Eil -

,b « rt und dem früheren Schatzsekretär Sir Robert Hörne weit -
Sehende Bedeutung beizumessen . Es scheint, daß folgenide Fragen
iur Erörterung gekommen sind :

1 . hat Mellon mit Strong die Möglichkeit einer finan -
Miellen Unterstützung Frankreichs ins Auge gefaßt für den
Fall , daß das Akommen Mellon -Berenger ratifiziert wird . Die
Ratifizierung dieses Abkommens ist an und sür sich unausbleiblich ,
^a die amerikan ? che Regierung sich darüber schlüssig geworden ist.
daß sie an »llen wichtigen Bestimmungen des Abkommens unbedingt
feschalten muß .

2. Mellon hat ferner mit einem Beauftragten der französischen
Regierung , der eigens von Paris nach Evian - les - Bains kam , die
Möglichkeit einer teilweisen Mobilisierung der
deutschenEisenbahnobligationen ausführlich besprochen.
Voraussetzung dafür ist nach wie vor die Ratifizierung des franko -
amerikanischen Schuldenabtommens . Indessen wurden auch sonstige
Schwierigkeiten nicht verkannt . Insbesondere wird beachtet , daß diese
^ ' lenbahnobligationen erst dann auf den Markt gebracht werden
^ nnen , wenn die deutsche Regierung neue Verpflichtungen wegen
Fortsetzung der Zahlungen übernimmt . Dabei hat sich herausgestellt ,
daß die deutsche Regierung solche Versprechungen nur im Austausch
Mit neuen politischen Vergünstigungen geben würde .

^ 3 . In einer Besprechung mit Parker Eilbert hat Mellon die
Verwendung des Fonds erwähnt , der sich in Berlin zu Gunsten der

Amerikanischen Regierung auf Erund des Dawesplanes (Rückerstat -
Ung der Besatzungskosten ) angesammelt hat . Es handelt sich um be-

^ ächtliche Summen , über die die Washingtoner Regierung noch keine

^ utscheidung getroffen hat . Einen Augenblick soll sie mit dem Ee -

^ nken umgegangenen sein , den größten Teil des vorhandenen Bc -
^ ges auf den Erwerb und den Bau neuer Gebäulichkeiten für die

Amerikanischen Botschaften in Europa zu verwenden .

Auch Italiener in Evian-les -Bains.
. F .H . Paris , 25. Aug . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
5 qs „Petit Journal " macht darauf aufmerksam , daß italienische
Politiker und Führer der Wirtschaft nach Evian - les -Bains unter »
r c8s sind . Das Blatt glaubt daraus zu schließen . daß gewisse Be -
^ echungen im Gange seien , in deren Verlauf seitens der italieni -

Regierung durch Vermittlung offiziöser Vertreter eine Ratisi -
' '' rung des amerikanisch - italienischen Schuldenabkommens ancr -
Cc3t werde .

Bombenatlenkal In einer
amerikanischen Großbank .

Zwei Tole und über 190 Verwundete .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " .)

I .N.S . Pittsburg , 25. Aug . Bei einem Bombenanschlag ans die
Farmer -Nationalbank wurden zwei Personen getötet und
acht schwer verletzt - Das Bankgebüude wurde zerstört . Die
Explosion erfolgte , als die Polizei einen Mann , der eine schwarze
Aktentasche trug , verhasten wollte , nachdem dieser dem Kassierer
der Bank gedroht hatte , diese in die Luft zu sprengen , wenn er
ihm nicht 2000 Dollar auszahlen würde - In dem Handgemenge ,
das bei der Verhaftung entstand , ging die in der Tasche befindliche
Bombe los .

Von anderer Seite wird über den Bombenanschlag die folgende
Darstellung verbreitet :

TU . N e w y o r t, 25 . Aug . In Pittsburg ist ein folgen -
schwerer Anschlag auf den Kassenraum einer ameri -
lanischen Großbank verübt worden . Im Schalterraum der
Farmer - Nationalbank war einem Bankkunden die Auszahlung
eines Schecks in Höhe von 2000 Dollar verweigert worden .
Dieser warf eine Bombe . Die Bankräume , die in einem
IK -stöckigen Hause gelegen sind , wurden vollständig zertrümmert .
Der Täter und der Bankkassierer waren sofort tot . 20
Schwerverletzte und 100 Leichtverletzte wurden aus den Trüm -
mern geborgen . Die Umgebung des Gebäudes ist gleichfalls
schwer heimgesucht worden . In den Straßen der Stadt entstand
eine Riesenpanik . Die Fensterscheiben ganzer Straßenzüge
wurden zertrümmert . Man rechnet mit weiteren Todesopfern .
Unter den Schwerverletzten befinden sich auch zwei Polizei -
beamte , die den Attentäter verhasten wollten , als er gegenüber
den Bankbeamten Drohungen ausstieß und ihnen zurief : „Gebt
Geld , sonst bringe ich Dampf dahinter ! " Die Polizisten konnten
das Werfen der Bombe nicht mehr verhindern .

Eine schwere Arbeit.
v.o . London , 25. Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Schlachtkreuzer „ Hindenbuig " macht den Englän -
dern noch große Schwierigkeiten . Es wurde vor einigen Tagen bc-
richtet , daß die H e b u n g s a r b e i t e n so gut wie vollendet seien .
Aber es scheint , daß das durchaus nicht der Fall war , sondern , daß
die Schwierigkeiten sich im Gegenteil häusen . Gestern abend legte
sich das Schiff wieder aus die Seite , und alle Bemühungen , es auf -
zurichten , mißlangen . Abends rissen zwei der gewaltigen Ketten ,
mit welchen das Schiff festgelegt war und es bestand die Gefahr ,
daß der Rumpf wieder ganz auf den Boden sank.

Umschau.
Japan und Amerika .

ZZ. August 1926. I

Aus Japan kommt eine seltsame Kunde . Ein Vertreter de»
dortigen Auswärtigen Amtes hat kürzlich mitgeteilt , daß Japan seine
gesamte bisherige Auswanderungspolitik umgestoßen Hab«.
Man werde sich in Zukunft im wesentlichen aus die innere Kolo -

nis-atwn beschränken und das Erportgeschäft entwickeln . Das be-
deutet nicht mehr und nicht weniger , als daß Japan künftighin allen

Schwierigkeiten , denen es bisher mit seiner Auswanderungspolitik ,
vor allem in den Bereinigten Staaten , in zweiter Linie aber auch
in Australien begegnete , aus dem Wege gehen will . In aller Er -

innerung sind ja noch die scharfen Kontroversen zwischen Amerika
und Japan , als die Vereinigten Staaten der starken japanischen Ein »

Wanderung in Kalifornien durch ein Zuwanderungsverbot , das be-

sonders für Asien zugeschnitten war . einen Riegel vorschoben . Da -
mals stieg die Erregung in Tokio , in Kobe und anderen großen
Sammelplätzen der japanischen Auswanderung bis zur Siedehitze ,
und nur mit Mühe gelang es den dortigen Polizeiorganen , schwere
Ausschreitungen gegen die diplomatischen Vertretungen Amerikas zu
verhindern . Die schweren Erdbebenkatastrophen , von denen das

ostasiatische Inselreich dann in der Folgezeit mehrfach heimgesucht
wurde , haben bic politische Blickrichtung des japanischen Volkes zu-

nächst wieder mehr nach innen gewendet , wo es galt , Zerstörtes wie «
der neu aufzubauen . Geblieben ist aber nach wie vor die schwcrwie -

gende Frage , wo Japan künftig mit seinem außerordentlichen Be -

völkerungsüberschuß bleiben soll. Die oben erwähnte Erklärung des

japanischen Auswärtigen Amtes kommt nicht von ungefähr . Sie
wird zweifellos sehr wesentlich mi^ eranlaßt durch die machtpolitischen
Diskusswnen , die im Versolg dfc< Abriistungsvorkonferenz in Genf
zwischen den großen Seemächten Î es Stillen Ozeans , also den Ver »

einigten Staaten , Japan und England eingesetzt haben . Die kürz-

liche Rede Kelloggs war der erste große Beitrag hierzu , der für die

Öffentlichkeit bestimmt war . die jetzige Erklärung des japanischen
Außenministeriums ist offensichtlich die Erwiderung darauf . Japan
will damit zweifellos zu erkennen geben , daß es sich in dem macht -

politischen Lioalitätenkampf um die Vorherrschaft im Pazific in die
zweite Linie zurückziehen will . Man legt offenkundig in Tokio den
größten Wert daraus , den Vereinigten Staaten zu beweisen , wieviel
Japan an guten Beziehungen zu Washington liegt . Diese Haltung
muß zunächst nach der außerordentlichen Spannung , die zwischen den
pazifistischen Mächten noch vor wenigen Jahren bestand , seltsam an -
muten . Es ist aber zu bedenken , daß Japan erstens durch die furcht -
baren Naturereignisse politisch und wirtschaftlich zurzeit sehr stark
gehandikapt ist , und daß es zweitens sich seit dem Erlöschen des
englisch - japanischen Bündnisses in einer nicht ungefährlichen Jsolie -

rung befindet . Man mag vielleicht in Tokio an das deutsche Beispiel
denken , das ja in der Tat für alle Weltmächte eine ernste Warnung
bedeutet . Auch Deutschland war 1914 so gut wie völlig isoliert , und
seine Verbündeten waren lediglich Staaten zweiten oder dritten
Ranges , die im Konzert Jber Mächte keine Rolle spielten . Ob es
Japan gelingt , den Streit um die Vormacht im pazifischen Ozean
oder , sagen wir richtiger , überhaupt um die Vorherrschaft in den
Weltmeeren auf die beiden anderen großen Rivalen , England und
Nordamerika , zu beschränken , steht allerdings noch dahin . Die
innere Kolonisation Japans und die Intensivierung seiner Export -
Industrie bedeuten auf längere Sicht keine geringere Gefahr für die
Vereinigten Staaten als der augenblickliche Zustand . Die Besiede -
lung von Hokkaido , Formosa unv anderer Besitzungen Japans hat
natürliche , sehr eng umrissene Grenzen . Japan wird sich daher im
wahrsten Sinne des Wortes zryangsläufig in wachsendem Tempa
industrialisieren müssen , um seinxn Bevölkerungsüberschutz ernähren
zu können . Das bedeutet aber , datz es der schärfste Konkurrent
Amerikas auf dem ostasiatischen Absatzmarkt sein wird . Bereits jetzt
haben japanische Unternehmer , begünstigt durch wirtschaftspoliitische
Maßnahmen ihrer Regierung große Industrien in der Mandschurer
entwickelt , deren Absatzkreis sich ständig vergrößert . Zunächst han -
delt es sich dabei überwiegend zwar noch um Produktionszweige , für
die Amerika gegenwärtig nicht in Betracht kommt . Es ist aber
unschwer , den Termin vorauszusehen , an dem Japan beginnen wird ,
seine eigenen und die Bodenschätze Chinas zur Entwicklung einer
groß ausgezogenen Industrie auszubeuten , wobei es dann auf dem
Gebiete der Eisen - und Stahlwaren , der Autofabrikation , des land -
wirtschaftlichen Maschinenwesens usw . Amerikas gefährlichster Kon «
kurrent werden wird . Das wird ihm umso eher gelingen , als dU
erforderlichen Arbeitskräfte in Ostasien auf lange Zeit hinaus noch
wesentlich billiger sein werden , als in den Vereinigten Staaten .
Alls diese Dinge wird man natürlich in Washington sehr aufmerksam !
verfolgen , und es kann kein Zweifel darüber bestehen , daß die Vev »
einigten Staaten alle politischen und wirtschaftlichen Mittel zur
Anwendung bringen werden , um der gefährlichen japanischen Kon »
kurrenz beizeiten begegnen zu können .

Dr. Michaelis und der Reichstag .
Zwischen dem ehemaligen Reichskanzler Dr . Michaelis und dem

zur Wirtschaftspartei , also zu einer Rechtspartei zählenden Abge «
ordneten Professor Dr . Bredt ist eine interessante öffentliche Unter -
Haltung im Gange . Dr . Bredt hatte vor kurzem ein Gutachten über
die Tätigkeit des Reichstages im Weltkriege erstattet und darin
festgestellt , daß bei den Verhandlungen zwischen der römischen Kurie
und dem Reiche über die Voraussetzungen für die Möglichkeit eines
Friedens im Spätsommer 1317 der Reichskanzler den Reichstag hin -
tergangen hat . Diese Verhandlungen knüpften sich bekanntlich an die
Friedensnote des Papstes vom 1 . August 1317 an . Als wichtigste
Voraussetzung für einen baldigen Friedensschluß war dort die
Anerkennung der Unabhängigkeit Belgiens durch Deutschland ange -
geben worden . Der deutsche Reichstag war in Konsequenz seiner
Friedensresolution vom 19 . Juli mit dieser Anerkennung einverftaix
den , aber der Reichskanzler Dr . Michaelis , der sich offiziell dem
Reichstag anschloß , hatte am 24. September einen besonderen Brief
an den Nuntius geschrieben , in dem er eine bestimmte Erklärung der
kaiserlichen Regierung in der belgischen Frage ablehnt . Zwischen
der offiziellen Beantwortung der päpstlichen Friedensnote durch
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Deutschland und diesem Brief klafft ein Widerspruch , auf den das
Gutachten des Dr . Bredt hinweist . Dr . Michaelis hat sich in einer
Erklärung im Evangelischen Pressedienst gegen den Vorwurf , den
Reichstag hintergangen zu haben , zur Wehr zu setzen versucht , ist aber
dabei auf den eigentlichen Sachverhalt selbst nicht eingegangen . Er
beschränkte sich lediglich darauf , auf eine Erklärung des zweiten
Unterausschusses des parlamentarischen Untersuchungsausschusses vom
Herbst 1322 hinzuweisen , die allgemein die Möglichkeit eines Frie -
densschlusses auf Grund der päpstlichen Intervention beurteilt . So
hat denn Professor Dr . Bredt Michaelis geantwortet und ihm die
Tatsache seines Geheimbriefes nochmals vorgehalten , wobei er wie -
derum die Folgerung zieht , daß Michaelis den Reichstag hinter -
gangen habe und daß , wenn und soweit überhaupt eine Friedens -
Möglichkeit bestanden hätte , sie durch diesen Eeheimbrief zerschlagen
worden sei . Dieser aktenmäßig belegte Vorwurf von Seiten eines
parteipolitisch ihm nahestehenden Historikers dürfte eine klarere Ant -
wort Michaelis sehr erwünscht machen .

England und die Tangerfrage .
v .u . London , 25. Aug . iDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Trotzdem gestern abend spät an offiziöser Stelle mit aller Bestimmt -
helt erklärt wurde , daß nichts Neues von der Tanger - Front zu be-
richten sei , haben hout « die diplomatischen Mitarbeiter der Morgen -
zeitungen eine Menge darüber zu erzählen . Der diplomatische Mit -
arbeiter des „Daily Telegraph " bestätigt zunächst , es sei bisher keine
formelle Rote von Spanien eingetroffen , und man erwarte auch keine .
Dagegen werde in Madrid ein Memorandum vorbereitet , welches erst
in Paris und Rom vorgelegt würde und dann erst in London , wo -
bei man in politischen Kreisen der Ansicht ist, daß Spanien zunächst
suchen wird , sich mit den Franzosen auseinanderzusetzen , als der
Macht , mit welcher die Spanier in Marokko direkt zu tun haben .
Vermutlich werde dann der spanische Bevollmächtigte in Genf die
Angelegenheit mit Ehamberlain und Briand und dem italienischen
Vertreter besprechen , was natürlich bedeuten würde , daß keine end-
gültige Regeluno der Frage in absehbarer Zeit erfolgt .

Der „ Daily Chronicle " spricht von Erpressungsversu -
ch e n seitens der Spamer und warnt Chamberlain . Im März sei
Spanien noch etwas vorsichtiger gewesen , aber jetzt bringe es seine
ganz unglaublichen Forderungen mit einer geradezu zynischen Unver -
fchämtheit vor . Es würde unerklärlich sein , so heißt es weiter , wenn
der britische Vertreter sich durch ein solches Vorgehen einschüchtern
lassen würde . Die „Daily News " erfahren , Großbritannien habe
feinen Standpunkt bereits wieder geändert . England fei bereit , gut -
mütig zuzusehen , wenn es den drei anderen Mächten Frankreich ,
Spanien und Italien gelingen sollte , sich über die Tangerfrage zu
einigen . Die einzige Bedingung müsse bleiben , daß Spanien sich ver -
pflichte , keine Befestigungsanlagen zu schaffen. Das einzig Erfreu -
liche an der ganzen Sache sei , so sagt das Blatt, ' daß die Geschichte
so spät auftauchte , daß sie nun nicht mehr vor dem Eintritt Deutsch -
lands in den Bund erledigt werden könne und daher diesen auch nicht
störe .

Eupen-Malmedy.
F .H. Paris , 25. Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der belgische Ministerrat hat gestern beschlossen , die belgische
zivile und wirtschaftliche Gesetzgebung im Ge-
biet von Eupen und Malmedy einzuführen . Diese Maßnahme läßt
darauf schließen , daß für die belgische Regierung die Frage der
Wiederabtretung der beiden Distrikte an Deutschland vorläufig er-
ledigt zu sein scheint . In Beantwortung einer Anfrage eines Ab -
geordneten hat Vandervelde eine Erklärung abgegeben , aus
der hervorgeht , daß wegen Eupen -Malmedy zwischen Belgien und
Deutschen doch halbamtliche Verhandlungen geführt
wurden . »Vor einiger Zeit bat die deutsche Regierung angefragt " ,
so sagte Vandervelde , „ ob nicht Veranlassung bestünde , daß der An -
regung ' einer Gruppe Politiker folgend , die Frage der Rückgabe
der deutschen Mark und die von Eupen und Malmedy gleichzeitig
erörtert werden könnte . Wir haben zur Antwort gegeben , daß für
uns der Versailler Vertrag bestimmend ist und wir kein Recht haben ,
allein wegen einer Revidierung mit Deutschland zu verhandeln ,
ohne die anderen Signatarstaaten zu befragen . Seitdem sind keine
neuen Schritte unternommen worden . Verhandlungen zwischen der
belgischen und der deutschen Regierung werden weiter nicht geführt .
D es hindert selbstverständlich diese oder jene belgischen oder deut -
schen Politiker nicht , eine bestimmte Ansicht über das Problem zu
haben ." i i

Das Geheimnis Skoblewslns .
IN Berlin , 25 . August . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Schon während des Leipziger Prozesses hat man sich den
Kopf zerbrochen , wer sich eigentlich hinter dem achtmal zum Tode
verurteilten Skoblewski verbirgt . Er hat das Geheimnis seiner
Persönlichkeit zu wahren verstanden , und auch die russische Regie -
rung selbst hat sich darüber ausgeschwiegen . Nur die Art , wie sie
sich für seine Befreiung interessierte , deutete darauf hin , daß sie an
diesem Mann ein sehr starkes Interesse nahm , daß er also innerhalb
der bolschewistischen Organisation eine sehr große Rolle spielte .
Diese Vermutungen scheinen sich jetzt zu bestätigen . In russischen
Kreisen verlautet , daß Skoblewski in Wirklichkeit der
General st abschefder G . PA . K r y l o w ist, der sich durch die
grausame Art , wie er den Aufstand von Kronstadt unterdrückte , den
Beinamen des Henkers von Kronstadt verdiente . Der Asien-
Osteuropa -Dienst glaubt nach seinen Nachrichten jetzt die Gewißheit zu
haben , daß Skoblewski kein anderer als Krylow ist , und die mehr
als zurückhaltende Art , wie an amtlicher Stelle eine Auskunft um -

gangen wird , läßt es glaubhaft erscheinen , daß die Vermutungen
unserer Diplomatie in der gleichen Richtung gehen .

Der Kommandant der Roten Flotte entlassen
Acnverungcn auch in der Sowjetarmee .

TU . Moskau , 25. Aug . Amtlich wird mitgeteilt : DaS Mitglied
des revolutionären Kriegsrates und Kommandant der Seestreit -
krüfte der Roten Armee , Soff , wurde feinesPostensent -

hoben und durch den früheren stellvertretenden Kommandeur
der Luftstreitkräfte , M u k l i e w i t s ch . ersetzt . Die Oberverwaltung
der Roten Armee ist einer Umgestaltung unterzogen worden . Sie
vereinigt nunmehr in sich das Oberinfpektorat der Armee , die Lei -
tung der Militärschulen und die topographische Abteilung des Ar -
meestabes . Im Zusammenhang damit wurde Sergei Kamenoff . Mit -
glied des revolutionären Kriegsrates und Oberinspekteur der
Roten Armee , zum Leiter der Oberverwaltung und der bisherige
Leiter der Oberverwaltung , Lewitschesf , zum Stellvertreter Käme -
neffs ernannt .

Auch Trotzki beurlaubt.
TU . Moskau . 25. Aug . Nachdem erst vor kurzem prominente

Mitglieder der Parteiopposition , wie der Handelskommissär Ka -
meneff und der stellvertretende Vorsitzende des obersten Volkswirt -
sch« ft»rates , Pjatvkcno , ihres Amtes enthoben bezw . auf längere
Zeit beurlaubt wurden , ist nunmehr auch Trotzki , der Vorsitzende
des Hauvtlkvmzesfionsanssch >usses. beurlaubt worden . Zum orovifo -
rächen Leiter des Ausschusses ist Seoibelew , ein früherer Minister
Kerenskis , ernannt worden .

Die Verschmelzungsbestrebungen
der Beamtenorganisationen .

o . Berlin , 25. Aug . Der E i n he it s v erb a nd der
Eisenbahner Deutschlands hat auf seiner soeben be-
endeten Düsseldorfer Tagung in durchaus zustimmendem Sinne
zu den Verschmelzungsbestrebungen der Beamtenorganisationen
Stellung genommen . Der Vorstand und VerbandSbcirat erblickt
in einem Zusammenschluß der Beamten auf wirklich gewerkschaft¬
licher Grundlage die Garantie sür eine freiheitliche und sozial «
Entwicklung des Beamtenrechtes auf öffentlich -rechtlicher Grundlage
nach den Vorschlägen des Einheitsverbandes . Voraussetzung hier »
für sei , daß die fest auf dem Boden der Republik stehenden Beamten
durch diese Verbindung neue Kräfte gewinnen , um die Behörden
und Verwaltungen mit republikanischem Geiste zu erfüllen , des wei¬
teren eine Eingliederung der Beamten in die große moderne Ge-
Werkschaftsbewegung .

Wie wir erfahren , hat sich auch der Deutsche Beamten -
b u n d am Dienstag mit der Einigungsftage befaßt , die durch die
obengenannten Forderungen des Einheitsverbandes recht schwierig
geworden ist . Der deutsche Beamtenbund hat bekanntlich immer
die gegensätzliche Auffassung vertreten , daß der Beamte in erster
Linie Diener des Staates sei und daß er deshalb nicht , wie der
freie Arbeiter oder Angestellte von wirtschaftlichen Kampfmitteln
Gebrauch machen könne , die sich letzten Endes doch gegen Staat und
Allgemeinheit richteten . Es verlautet bereits , daß der Allgemeine
Deutsche Beamtenbund den Standpunkt der ihm angeschlossenen
Eisenbahner nicht billigt und es erscheint daher nicht ausgeschlossen ,
daß um des Zusammenschlusses willen eine Spaltung im Allgemei -
nett Deutschen Beamtenbund eintritt .

Der Zwischenfall von Kolmar.
O . Metz , 25 . Aug . Zu dem organisierten Ueberfall Nationalist ^

scher französischer Verbände auf die Demonstrationskundgebung de »
elfaß -lothringifchen Heimatbundes gegen die Sanktionspolitik de»
französischen Regierung bemerkt die . Lothringer Volkszeitung

",
wenn man unbedingt die Aufmerksamkeit des Auslandes auf dit
unglückliche Lage tn Elsaß -Lothringen hinlenken wolle , dann könnt
man es nicht besser machen wie es am vergangenen Sonntag in
Kolmar geschehen sei.

Als erster Erfolg des Tages sind einer Mitteilung des . El«

sässischen Kurier " zufolge zahlreiche neue Anmeldungen
zum Heimatbund erfolgt . Der „Elsässer " schreibt u . a '

„ Sonntag nachmittag hat in Kolmar ein großer Kampf sür di*
Verteidigung unserer Heimatrechte stattgefunden Was sich dort
während mehrerer Stunden an Fanatismus und Chauvinismus ab »

gespielt hat , spottet jeder Beschreibung . Der preußische Kürassier «

stiesel wurde dabei von den französischen freiheitlichen Hurrapatrio «
ten be ! weitem übertroffen / Interessant ist die Tatsache , daß , al»
bei den Zusammenstößen die Nationalisten die Marseillaise anstimm «
ten , das Publikum antwortete : „O Straßburg , o Straßburg , du
wunderschöne Stadt ! "

Frankreichs Kulturträger am Rhein .
TU . Koblenz , 25. Aug . Gestern abend wurde ein junger SloutH

der an der Kommandantur vorbeiging , aber nicht die Bestimmung
beachtete , daß der Bürgersteig vor dem französischen Posten nicht

begangen werden darf , von einem französischen Wachtposten
mit dem Bajonett ins Gesäß gestochen und derart

schwer verletzt , daß er ins Krankenhaus gebracht werden mußte ,

Der neue japanische Bolfchasler in Berlin .
* Berlin , 25. Aug . (Funkspruch .) Der neuernannt « japanisch «

Botschafter für Deutschland Haruichi Nagaoka ist heute vor«

mittag gegen 11 Uhr in Berlin eingetroffen ; er wurde aus de>"

Bahnhof Friedrichstraße von Vertretern des Auswärtigen Amts
und dem bisherigen japanischen Geschäftsträger Dr - Jto empfange » '

Der Vorortzugattentäter verhastet.
Berlin , 25. Aug . (Funkspruch .) Das auf den Vororts

Berlin —Bernau zwischen dsn Stationen Blankenburg und Earow
am Montag abend verübte Attentat ist schnell aufgeklärt worden-
Das Sonderdegernat der Kriminalpolizei unter Leitung des Krim «

nalkommissars Dost und die Ueberwachungsabteilung der Reich*

bahndireiktion Berlin haben in gemeinsamer Arbeit den Täte »

ermittelt , der die Feldsteine auf das Gleis der Bahn gebraÄ «

hat , um eine Entgleisung des Zuges dadurch herbeizuführen . E»

ist ein fünfzhnjähriger Lehrling Friedrich Bumm . der vor einige >>

Tagen seinem Lehrherrn entlaufen ist und sich seit dieser Zeit "J
den nördlichen Laubenkolonien herumtrieb . Er hat nach einem
ständnis die Tat verübt , um einen Zug entgleisen zu sehen .

Große Waldbrände bei Bordeaux.
# Paris , 25. Aug . Havas meldet aus Bordeaux , daß cm

schi«denen Stellen in den Eichenwäldern längs der Earonne W«®?
brande ausgebrochen sind . Acht Meilen sind durch F«uer zumtc >»

verwüstet worden . Die Rauchentwicklung ist so stark , daß man 'l®

in Bordeaux , also etwa 25 Kilometer vom Brandherd entfernt ,
merken kann . Bei Einbruch der Nacht hat die Bevölkerung , unter '

stützt von Gendarmerie und Militär , des Feuers noch nicht HA
werden können . Auch aus der Gegend von Toulon werden Wal »'
brände gemeldet . Mehrere Hsktar Wald sind bereits zerstört .

Wüste Szenen am Sarge Vatentinos.
T .U. Newyork , 25. Aug . Gestern abend versuchten gegen 60 00"

Menschen , meistens Frauen und Kinder , in der Kirche am Broadwa «
die aufgebahrte Leiche des verstorbenen Filmschauspielers Rudolfs
Valentina zu sehen . Es spielten sich unerhörte Szenen ab , wodc>

viele Frauen niedergetreten und gegen 100 Personen verletzt wttt '

den . Der Verkehr mußte umgeleitet werden , und die Polizei sta>^
dem Ansturm der kreischenden Volksmenge stundenlang hilflos gegel>
über . Es mußte erst berittene Polizei aufgeboten wer
den , um die Ordnung wiederherzustellen . Bei der Näumungsakti ^
wurden die Kirchenscheiben eingedrückt und die Kirche stark demo'

liert . Der Bürgersteig war mit Handtaschen . Schuhen und Kleides
fetzen vollkommen übersät . Schuld an diesen unerhörten Szenen
die Sensationspresse , die am Nachmittag die Nachricht verbrenn !

hatte , Valentina sei das Opfer eines Giftmordes geworden , ein
Meldung , die von der Polizei scharf dementiert wurde .

Me Löwen .
Groteske .

i Von

Jssip Kalenter .
Nun sind die Löwen für den zivilisierten Menschen an und sür

sich schon etwas Komisches . Wie erst , wenn sie frei in den Straßen
herumlaufen !

Es ging durchaus mit rechten Dingen zu . Der berühmte Zir -
kus sollte ausgepackt werden . Di « Güterwagen voll Kamele ,
Elefanten , Seehunde , Pferde , Gänse , Esel und was sonst noch dres -
sierbar ist, warteten friedlich auf einem toten Gl « is . Der Hilfsarbei¬
ter Müller , Ludolf Müller , wollt « einmal einen Blick zu den Löwen
hineinwerfen . Da schob auch schon eine von diesen Bestien mit der
Tatze die Tür zur Seite , und im nächsten Augenblick standen ihrer
sechs, goldbraun , robust und sprungbereit , auch schon auf dem Bahn -
steig . Hilfsarbeiter Müller sloh entsetzt über die Gleis « . Die Haare
standen ihm zu Berge . Innerhalb kurzem war der ganze Güter -
bahnhof außer sich. Assistent Brömel holte den Wasserschlauch .
Die sechs Löwen erhielten vou Assistent Brömel eine kalt« Dusche ,
und der Erfolg war , daß sie brüllend über die Umzäunung des Gii -
terbahnhoses setzten und geradeswegs in die Stadt rasten .

D« r Löw « Edgar bog in ein Hotel ein - Hopp , hopp , die Trep -
Pen hinauf in den ersten Stock . Fräulein Adele Kisling , die seit
heute morgen hier wohnte , hatte gerade die Schuhe herausgestellt .
Es war um drei . Sie war zu bescheiden , um zu läuten , und dachte ,
man Wird die Schuhe schon sehen . Bis um vier hatte sie Zeit .
Dann mußte sie in die Stadt , sich bei einer Firma vorstellen . Fräu¬
lein Kisling hörte , daß man ihre Schuhe wegnahm . Dann hörte
Fräulein Kisling , wie etwas im Korridor herumgeworfen wurde :
offenbar ihr « Schuhe . Das war ihr zu ftark . Sie öffnete die Tür
und sah —. Fräulein Kisling sah einen Löwen , der mit ihren
Schuhen spielte . Für den ersten Augenblick stand ihr das Herz still .
Si « träumte wohl . Sie hatte ja schlafen wollen , bis um vier ; dann
mußte sie in die Stadt , sich bei einer Firma vorstellen . Sie schlief
jetzt und träumte . Sie träumte von Löwen . Von solchen , die schreck-
lich mit der Quaste ihres Schwanzes aus den Boden schlugen . Aber
von Löwen , die mit ihren Schuhen spielten , hatte Fräulein Kisling
noch nie geträumt . Und darum geschah es im nächsten Augenblick ,
daß sie schrie, laut schrie und die Türe zuzog und schnell verschloß
und ans Fenster lief und schrie , schrie , schrie.

Der Löwe Hadubrand hatte Edgar ins Hotel gehen sehen . Ha -
dubraud setzte ihm nach , blieb aber , da er Edgar nicht sah , zweifelnd
im Flure stehen . An dem Ort , den man in anständigen Geschichten
nicht fle/tt näher bezeichnet , weilte der Reisende Hermann Püschel .
Auf ein heftiges , geradezu unverschämtes Gerüttel an der Tür rief
er einige unhöfliche Worte hinaus - Dann öffnete er . Draußen stand
—. Es war ja lächerlich . Der Reisende Püschel sagte : „ Nanu ? !"

Blitzschnell überlegte «r , was . er getrunken hatte . Es war ja lächer -

lich . Herr Püschel klappte die Tür wieder , zu und bedachte , waS zu
machen sei.

Von den übrigen vier Löwen geriet einer in einen Kindergar -
ten , wo er sich still mit den herumliegenden Bällen vergnügte ; ein
anderer in eine Konditorei , wo er sich erschöpft unter der Laden «
tafel niederließ . Der dritte hätte beinahe den Schriftsteller Bor -
mann umgerissen , mit dem er an einer Straßeneck « zusammenstieß .
Schriftsteller Bormann verwendete das später . Der Löwe blieb in
den Anlagen unter dem Richard Wagner - Denkmal liegen , wo er sich
damit beschäftigte , Gras zu kauen und wieder auszuspucken . Und
schließlich kroch einer in den Keller des Hauses von Bäßlers Erben ,
wo er Mäuse fing .

Die Löwen benahmen sich soweit ganz gut . Aber die M e n -
schen . . .

Zunächst entstand , was der Lokalbericht eine Panik nennt .
Alles drängte sich in Hausflure und Geschäfte und verrammelte die
Türen . Leute , die sonst nie Automobile benutzten , riefen Autodrosch -
ken an und ließe » sich in entlegene Stadtteile fahren . Einige Be -
herzte und Aberwitzige liefen den Löwen mit geschwungenen Spa -
zierstöcken nach . Bis sich die Schutzleute des Falles annahmen .

Die Löwen hatten furchtbare Angst . Auch die Schutzleute hatten
Angst . Löwen sind keine Kleinigkeit . Darum griffen die Schutzleute
zur Masse . Sie zogen ihre schönen neuen Revolver aus den Leder -
hüllen und begannen unzählige Schüsse abzugeben . Bald lagen die
Straßen voller Leichen . Löwen waren vorderhand keine darunter .
Mit der Zeit bekamen die Schutzleute auch die Löwen vor die Mün -
dung . Ans allen Winkeln scheuchten sie sie auf . Die Löwen starben
willig mit dem sanften Augenausschlag der gequälten Kreatur - Und
ehe die Sonne im Westen sank , konnten die Bewohner des Hau -
fes von Bäßlers Erben wieder den Keller benutzen , die Kinder des
Kindergartens wieder mit ihren Bällen spielen , die Verkäuferinnen
des Konditors wieder die Beine unter die Ladentafel stecken , das
Richard -Wagner -Denkmal und der Schriftsteller Bormann sich wie -
der bewundern uud die Schutzleute sich vor der Strecke photogra -
phieren lassen . Einundzwanzig Schutzleute und sechs Löwen .
Fräulein Kisling konnte ihr « Schuhe anziehen und Reisender Her -
mann Püschel den Ort seiner Verbannung verlassen .

Dann wurden die angeschossenen Passanten teils ins Kranken -
haus , teils auf den Friedhof gebracht . Beileidstelegramm « trafen ein .
Der Zirkusdirektor rang die Hände - Hilfsarbeiter Ludolf Müller
wurde mit sofortiger Wirkung seiner Stellung enthoben und vom
Staatsanwalt hinter Schloß und Riegel gesetzt . Der Zirkusdirektor
verklagte die Eisenbahnverwaltung . Die Eisenbahnverwaltung ließ
den Zirkusdirektor an die Polizeidirektion verweisen . Und wenn sie
nicht gestorben sind , dann prozessieren sie heute noch.

Das teure Lachen . Der große Schauspieler Eoguelin wurd «
einmal von dem Dollarkönig Banderbilt anfgesordcrt , ihm einen
komischen und einen tragischen Monolog vorzusprechen . Als der
Millionär dann nach dem Preise fragte , machte ihm Eoquelin nach
der Wirkung der beiden Leistungen folgende Rechnung : . 6 Tränen ,
jede zu 100 Dollar , und 12 LachauSbrüche , jeder zu 200 Dollar ."

And wiederum Berliner Revue -
Von

Herbert Iherlng .
Berlin , 24. August .

„Att und aus " : ein « Modetragodie , eine Modeparodie . H^
Bukslin will seine Tochter Lam6 nicht mit ihrem Liebihaiber Gaba
din , sondern mit Lord Pullover verheiraten .- Mitten im wütend «

Krach unterbrechen sich die Personen , tre ^ i zierlich an die Raw ^
wenden sich nach allen Seiten und führen tanzend ihre Garder »
vor . Vom Pyjama bis zur großen Gesellschaftstoilette , vom
schloier bis zum Witwenkleid , vom Straßenanzug bis zum
vom Sportdreß bis zum Maskenkostüm werden alle Kleider , »u

Anzüge , die ein « Frau , die ein Mann tragen kann , in einer par ^

stachen Handlung vorgeführt . , ,
Nach diesem Bilde heißt die neue Haller Revue . Sie versus

zwei weitere parodistische Szenen einzufügen ! „Hinter den Kuli >>
des Rundfunks " und ..Das lenkbare Lustspiel " . Hier wird im
blikum darüber abgestimmt , ob die Frau mit dem Liebhaber
mit dem Munt geht , wer gewinnen , wer verlieren soll . Das übr 'v
ist schlechter Text . ( Verfasser Hennann H a l l e r , Rideamu
Willi Wolf ) mäßige Musik von Walter Kollo , wundervolle : ~ ,
koration und Ausstattung oon Ludwig Kainer : Eine Sehc " '

Würdigkeit ersten Ranges . Nicht in Paris , nicht in London , kaum i

Berlin hat man in einer Revue diese leuchtenden , diskreten F 3 **
,« ,

und Vorhänge , Kleider und Bilder , diese leichten , bewegten ©rupP \ t
'

divse abgestimmte Beleuchtung gesehen . So wenig Ludwig Ka >̂

ein Maler sür Schauspiel und Drama ist , so sehr kommt sein ausu :»^
lender Geschmack , sein Sinn für Farbenzusa mmenklänge und ^
mente der Revue zu statten . „Der Zug nach dem Westen " war e '

4
stumpfe und reizlose Langweiligkeit . „ An und Ans " ist trotz (
unglücklichen Titels die mondäne Revue einer Weltstadt ,
Frauen , schöne Tänze . Di « Tiller Girls , die feit ihrem ersten K £
Rationellen Erfolg in den beiden letzten Revueen nicht mehr so 3

Geltung gekommen waren , werden hier wieder richtig eingesetzt »

„entfesseln Beifallstürme " . Der Sieg des Malerischen und Tänzer
schon verhindert allerdings , daß die Revue scharfer , aktueller , moo .
ner wird . Sie wagt nicht , sich mit dem Leben , mit der Gegenwo
auseinander zu setzen . Man witzelt über die Revue seKst , über 1

rt
Technik , über ihre Zusammenhanglosigkcit . Die Schauspieler st ^ '

,
sich gegenseitig dem Publikum vor ; Privates wird hineingeM
Man sieht auf diesem Wege keine Entwicklung . Die Revue tnU»
Inzucht zu Grunde gehen

Als farbige Schau aber ist die neue Hall « r Revue hervorragt ^
Gewiß , auch einzelne Nummern , wie die amerikanische Tanzzw .^
linge Dodge Sisters . wie die Tänzer Mitto und Tillio ,
Tänze von L a Jana und Ruth Z a ck e y werden bestaunt .
die Zugkraft liegt in der Ausstattung , im Arrangement . Die
steller sind mäßig ; lustig ist nur Paul Morgan , der auch
sten Text spricht . Es ist der große Erfolg einer mondänen
eines internationalen Weltswdtamüsements . Ist er der Letztes
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Tänze aus Bali .
Die Insel der schönen Menschen .

Die Insel Bali , eine der kleinen Sunda -Jnseln , ist inmitten der
loitschreitenden Zivilisierung ein Paradies , auf dem sich Ursprung--
iiches Menschentum in seiner Schönheit und Unschuld noch ziemlich
unberührt erhalten hat . Eine große Literatu » hat sich in letzter Zeit
®>it dieser Insel beschäftigt, und es gibt in Amsterdam ein Bali -
Institut , das alles Wissen über die primitiven , jetzt allmählich ver-
!chwindenden Zustände aufbewahrt - Bei uns haben Balis Herr-
gleiten einen begeisterten Schilderer in dem Arzt Gregor
krause gefunden , dessen bei Georg Müller in München verlegtes
Bali-Werk iveben in neuer Auflage erscheint. Die harmonische Schön-
Mt der Menschen von Bali , die sich in ihren Körpern wie in ihrem
!̂ ang und ihrer Kleidung darstellt, offenbart sich am wunderbarsten

ihren Tänzen , die bei den Tempelfesten eine große Rolle spielen.
Sie die Bewohner den Göttern das Beste darbringen , was die Erde

Früchten und Blumen hervorbringt , so weihen sie auch die edelste
Jugend und Blüte des menschlichen Körpers den überirdischen Mäch-

im Tanz .
Die Nacht bricht herein . Geräuschlos füllen sich die Tempel -

•lose mit den festlich gekleideten Menschen. Die Musikinstrumente
wcken voller und leidenschaftlicher- Plötzlich bei einem mächtigen
Akkord steht in der schmalen Eingangsöfsnung in starrer Unbeweg -
I ' chkeit der Tänzer , ein junger Fürstensohn . „ Fackeln flammen aus
und werfen ein magisches Licht auf die große goldene Blumenkrone ,
b >e er auf dem Kopfe trägt , auf die vorn und hinten lang herab-
ballenden seidenen Tücher, die goldenen , mit funkelnden Steinen
besetzten Ziemten an Hals , Schulter , Armen und Knöcheln und
auf den kostbaren Kris hinten im Gürtel . In beiden Händen trägt
2 eine goldene Schale , mit stark riechenden Blumen gefüllt . Seine
Augen glühen in ekstatischer Verzückung.

Seltsame Harmonien klingen auf . Mit ihnen beginnen sich
langsam Finger und Zehen des Tänzers zu bewegen. Die Bewe-
« ung pflanzt sich fort längs des ganzen Körpers . Plötzlich bei
hinein neuen Akkord ist seine Haltung eine andere . Leidenschaft-
sicher werden die . Töne , kürzer die Zwischenräume zwischen den
wechselnden Haltungen , für unser Auge fast nicht mehr zu fassen .
Nach vielleicht einer Stunde sind plötzlich , wie es scheint , Tänzer
Und Fackellicht verschwunden . . ."

Ein eigenartiger Weihrauch erfüllt die Nacht. Kleine Oellämp -
? en werden angezündet - Auf einem niedrigen Tisch stehen die Ge -
Me , aus denen der Rauch aufsteigt. Darüber gebeugt steht man
Anter dem Tisch vier Mädchen knien , kaum acht Jahre alt , in phan -
Wisch reicher Kleidung , mit geschlossenen Augen . Die Köpfe der
Mädchen beginnen langsam über den Weihrauchgefäßen Kreise zu
^ schreiben mit dem Takt der Musik schneller werdend . Der Ober -
Körper fängt an , an dieser Bewegung teilzunehmen . Sie richten
M auf , und man sieht die vier jungen Körper , von dem langen
ebenen Kleid umschlossen , voll des seltsamsten rhythmischen Lebens ,
^ hre Augen bleiben zu , ihre Schritte tanzen und harmonieren ,
^ ie singen leise. Der Weihrauch beginnt den ganzen Raum zu
^ füllen , und aus scheinbar stets größer werdendem Abstand für die
^ >gen der Zuschauer werden die Bewegungen lebhafter , leiden-
Mastlicher. Nach Stunden steht man sie plötzlich wieder hinter dem
^ eihrauchtifchchen niedergehockt. Eine von ihnen ist übermüdet in
Krämpfen niedergefallen ; einige Tropfen Medizin Helsen schnell.

Am Nachmittag des zweiten Festtages findet eine seltsame Pro -
^ ssion statt ; voraus schreitet ein farbenprächtig gekleideter Riese,

der Mitte ein Schamanentänzer , der in der rechten Hand ein
^ Nges und breites Schwert trägt . Seine Muskeln fangen zu zucken
"n , er springt auf und tanzt , während alle in einem Kreise um ihn
Niederhocken. Das haarscharfe Schwert wirbelt um seinen Kops
Und Körper , kaum einige Millimeter von der Haut entfernt , mit
^.» er lebendigen Kraft,die stets droht , in einem Augenblicke dem
> iben des Tänzers ein Ende zu machen . Jedoch niemand denkt an
j
' efe Möglichkeit. Wer so von dem Geist erfüllt ist , den kann kein

«nglück treffen , noch kann er Unglück bringen .
. Eine große Rolle spielt der Tanz auch bei den Schauspielen
°er Balier . An d/n Fürstenhöfen sieht man darauf , gute Tänzer -
^ uen unter den Palastdamen zu haben ; in den Dörfern gibt es
^ anzvereinigungen , und die einzigen Schulen , die die balische Kul-
'Ur kennt, sind Tanzschulen. „ Es ist für europäische Augen schwer " ,
Mt Krause , „das seine Spiel der Muskeln des ganzen Körpers beim
Züschen Tanze vollständig zu erfassen , die Harmonie und Schön-
Ait im Rhythmus genügend zu bewundern . Es ist der göttliche
Mthmus der Seele dieser Menschen , die durch das Mittel des
Körpers jene Träume plastisch verwirklicht, die die Liebe einer ge-
wältigen und milden Natur unbewußt erblühen läßt ."

Aus aller Well .
Kiggins Kauft ein Armenhaus.

x , In einem Armenhaus in Manchester lebte seit 17 Iahren Fred
>ggin s . Er lebte dort still und zufrieden und hatte keinen

Uderen Wunsch , als hier ruhig weiterleben zu können. Da wurde
eines Tages auf das Stadthaus gerufen . Der Bürgermeister

°>ue ihm mit , daß ihm ein großes Glück widerfahren fei . Higgins
M >e die Achseln. Was sollte es für ihn an Glück geben! . . . Der
Bürgermeister breitete Papiere vor ihm aus , eine notarielle Ur-
unds aus Amerika, in der schwarz auf weiß mit allen amtlichen

. regeln bescheinigt wurde , daß Higgins plötzlich durch den Tod
lnnes Onkels, der es in Amerika zum reichen Fabrikanten gebracht
;P.« e , in den Besitz eines großen Vermögens gekommen war . Der
Bürgermeister gratulierte ihm und sagte, daß er es nun nicht mehr°" 3 hätte , im Armenhaus zu wohnen.

Davon wollte aber Higgins nichts wissen . Der Gedanke, sich
seiner alten , ihm so liebgewonnenen Umgebung trennen zu

^Uen , war ihm unfaßbar . Er erbot sich , für das Verbleiben im
^ menhaus jede Summe zu zahlen . Der Bürgermeister schüttelte
Jjn Kopf, das ginge nicht . Das widerspreche den Statuten . In
j^uen stünde , daß niemand , der mehr als 5 Pfund besaß , Aufnahme
H Armenhaus finden könne . Higgins bat und flehte. Es nutzte
-"es nichts. Da kam ihm plötzlich eine Idee : Wie , wenn er das
^ us kaufte? Es war zwar kein schönes Gebäude. Es war klein

alt und die Stadt hatte sich schon lange mit dem Gedanken
neuen Armenhauses getragen . Der Bürgermeister ging des-

,Qlb sofort auf den Vorschlag ein.
Higgins kaufte das Haus , in dem er sich nun so recht nach

>Nem Behagen einrichtete, in seinem Armenhaus ! Nun , sagt er,
j JJtt er ruhig sterben an dem Ort , mit dem ihn so viele schöne Er -
. Ölungen seines Lebens verknüpfen. Nur eines betrübte ihn :

keiner seiner Freunde mit ihm in dem alten Hause bleiben
l ° ' Ue . Sie alle reizte der Gedanke an das neue komfortable Armen -
?7.us . Und niemand verstand, daß man so altmodisch sein konnte

Higgins .
Politik und Parfüm.

f. .. Es soll heute viel schwieriger sein . Politik zu betreiben , als
^

uher. Unsere Staatsmänner haben ihre Sorgen . Trotzdem be-
Cifc ? '̂ c sich um Dinge , die in früheren Zeiten nicht zum politischen
«ih gehörten . Der gestürzte griechische Diktator Pangalos ist
°en berühmter Mann geworden durch seinen Kampf gegen die kur -
<&?&• *e' un!) Kollege Mussolini begibt sich ebenfalls auf das
u ° iet der Mode, indem er eine „Einheitskleidung " für die italieni -
d n

,Frauen schaffen will , die die heimische Kleiderindustrie unab-
$ "ß ' g machen soll von der französischen und englischen Mode,
hm ■ ^ ird er ja aller Voraussicht nach mit seinem Beginnen eben -
Ich, .? ' g haben wie der gestürzte Pangalos , und es ist nicht ausge -

daß der Faszismus feine erste Niederlage bei der italieni -
Frauenwelt erleidet .

>. . r̂ uch in der Türkei bemüht man sich neuerdings wieder mit
"Uettejrageil, Man hat den Fez für den Mann abgeschafft , jetzt

Doppelgänger.
Zufälle des Lebens.

Seltsames Erlebnis .
Von

Friedrich Freksa .
Als wieder einmal in Darmstadt die Schule der Weisheit tagte ,

hatten sich unter der Führung des Grafen Kuno Hardenberg einige
weltläufige Männer abseits von Tagvre und Getue der großen
Meng« geflüchtet . Die vibrierende Luft der Tagung und der gute
„Wol" trieb im Gespräch sonderliche Blüten . Und so erzählte ein
Arzt, den ich mit B . bezeichnen will , folgendes:

„Eine Radtour hatte mich auf^ den Hellweg geführt, jene uralte
Heerstraße aus der Römerzeit, die sich durch das Westfälische zieht.
Ich suchte einen Ort aus , aus dem meine Vorväter vor vielleicht
sechs Generationen nach Norden ausgewandert waren . Es war ein
Heißer Tag , an dem das Harz auf den Bäumen tröpfelte und unter
den Kiefern ein leichter brandiger Geruch herrschte , ein Tag , der
Durst verlieh , sodaß ich , als ich den Ort erreicht hatte froh war ein
kühles Wirtszimmer zu finden. Es viel mir nicht weiter auf , daß
das Mädchen, das mir leichtes Bier und Branntwein vorsetzte , mich
vertraut als Herr Doktor begrüßte. Sie machte wohl dem Fremden
das Nichtbäuerliche ansehen . Aber wie erstaunte ich als ein kräftiger
blonder Mensch mit der Strickjacke herzukam und sagte : „Schon
wieder sind Sie da , Herr Doktor, uud haben sich erst vor einer hal -
ben Stunde etwas geleistet !" Erstaunt erwiderte ich : „Sie irren !"

„Aber Herr Doktor B "
, sage er . „Machen Sie doch keine Tönches!"

Woher wußte dieser vorher nie gesehene M - nsch meinen Namen ?
Ich forschte : „Wann halben wir uns gesehen ?" Da wollte er sich
ausschütten vor Lachen , während er rief : „Der kleine Schuß Stein¬
häger kann ihnen doch noch nicht in den Kopf gestiegen sein !"

Jetzt stand ich auf , schritt auf den Mann zu , und schaute dabei
von ungefähr auf die zur grell beleuchteten Straße sich ölfnende
Tür und gewahrte mein >Ebcnbild auf mich zukommen , ein Mann ,
der genau den gleichen Pfeffer und Salz farbenen Anzug, wie
ich , trug , mit meinem blonden Kopf, meinem kurzgeschnittenen
Bart , meiner goldgeränderten Brille auf der Nase . Ein Spiegell
war die Tür geworden und mein Spiegelbild kam geisterhaft aus-
>gielöst auf mich zu .

In diesem Aligenblick , meine Herren , glaubte ich selbst verrückt
zu sein . Es war mir , als ob mir die Sehnen meiner Knie durch-
schnitten wären . Ich verlor den Atsm und sank zurück aus die Bank,
so daß der mich schützende Wirt ausrief : „Aber , Herr Doktor, was
ist Ihnen ? " Er wandte sich nach irgend etwas um und gewahrte
in demselben Augenblicke mein Abbild , das gerade dir zwei Stufen
zur Tür heraufgefchritten kam .

„Wer ist nun der Doktor? " schrie der Wirt . In diesem Augen-
blick waren drei Menschen ratlos .

Die Geschichte klärte sich sehr eigentümlich, wissenschaftlich viel-
leicht höchst interessant auf : ein anderer Zweig des Geschlechtes
war in der Gegend sitzen geblieben , und , Spiel der Zufälle oder
der achdundvierzig Keimchrom -osome, mein Verwandter aus so und
so viel Graden sah mir so ähnlich, als wollte er einen persönlichen
Leibzeugen für die Miendelschen Erbtheorien erbringen .

"

„Das wissen die Chinesen schon lange !" tönte die Simme des
Sinologen dazwischen . „die sagen : acht Ahnen habe ich , der neunte
bin ich !"

Ich berühre diese kleine Geschichte aus dem Leben, um dem
Leser klar zu machen , was für eine magische , sonderliche Ungeheuer-
lichkeit einem Menschen der Doppelgänger darstellt. Bei Doktor B.
wurde diefe Ungeheuerlichkeit noch versöhnt, weil er gewissermaßen
einen Vetter siebten , achten Grades gefunden hatte . Er verzieh
dem Anderen die absolute Ähnlichkeit , weil er ja doch die Ent -
schuldigung des Blutes fand . Aber wie niederschmetternd und
erniedrigend wirkt die Erscheinung eines anderen , der einem gleich
sieht , wenn er einem ain hellen Mittag auf der Tauentzienstraße,
der Iunsiernstiege . der Zeil , am Gürzenich, in der Ludwigstraße
oder der Grimmschen Straße begegnet.

Uralte Mären und Sagen werden im Menschen wach , wie
etwa der Fremde in der eigenen äbnlichen Gestalt die Frau oder die
Geliebte betört hat , oder auch vielleicht noch viel böser im modernen
Sinne , das Vertrauen des eigenen Bankkassierers erschlich ._ In der
Tat , der Doppelgänger erscheint dem Betreffenden als ein Abge¬
sandter der Hölle, bestimmt, den eigenen Sinn , die eigene Vernunft

zu narren . Und in diesem schweren Sinne der eigenen verletzten
Persönlichkeit haben die Romantiker den Doppelgänger außge -
faßt . Ein tiefes Zeugnis für die Gesühlsverwirrung . die er an-
richten kann, sind z. B . E . T . A . Hofsmans „Elexiere des Teufels ".

Wer einen Doppelgänger sieht , wird unbewußt von jenem Ent -
setzen befallen, seine Persönlichkei habe sich gespalten und ein
entronnener Teil ginge als eigenes Wesen für sich in der Welt
herum . Ueberall in den Aufzeichnungen genialer und darum in
den Nerven erregbaren Menschen , finden wir Bekenntnisse der Art ,
daß ste sich selbst in Schrecken oder Ahnung doppelt gesehen hätten.
So auch bei Goethe , da er im Jahre 1771 von seinem traurigen
Abschiede von Friederike von Brion berichtet, als er sich selbst zu
Pfevde in einem bisher nicht getragenen hechtgrauen Kleid mit
Gold begegnete, ein Kleid , in dem er nach Jahren später wirklich
noch einmal nach Sesenheim ritt .

Es gibt vernünftige Erklärungen auch für die goethische Hallu¬
zination . Wir wollen sie uns ersparen , weil wir nur die große
Erschütterung zum Bewußtsein bringen möchten , die immer der
Doppelgänger bei dem Betroffenen hervorruft . Aber wie jede
Tragik auch ihre ewige Komik findet , so ist es auch mit dem Doppel-
gängertum , wenn es berühmte Leute betrifft . Diese Doppelgänger
aus niedere« Sphären scheinen Satirbilder der Natur zu sein , um
den Großen, Bedeutenden und Mächtigen ihr allzu Menschliches vor
Augen zu stellen .
^ Bismarck hatte einen Doppelgänger in Berlin in einem in der
Finanzwelt sehr bekannten Herrn , namens Mamroth . Als der
wüdige Herr Mamroth im schwarzen Leibrock mit weißer Binde und
großem Schlapphut an der Wache vom Brandenburger Tor vom Tier -
garten herein vorbeischritt, trat die Wache ins Gewehr. Dabei besaß
Herr Mamroth durchaus nicht die riesige Gestalt des großen Kanzlers ,
nur die Züge seines Kopfes. — Kaiser Wilhelm der Zweite
besaß einen Doppelgänger , der einmal Paris in Aufregung versetzte .
„Der Kaiser ist da !" hieß es auf den Boulevards . In einem Laden-
geschäft war am 24 . November 1925 der Herr von Doorn erkannt
worden. In der Tat war es ein hoher französischer Beamter der
Republik in Le Havre . — König Eduard VII . besaß seinen
Doppelgänger in Herrn Percy Marsten . Dieser bedeutende Financier
war sehr stolz , mit dem König verwechselt zu werden und hatte es
gern , wenn er in den Kaffeehäusern mit „ God save the King" begrüßt
wurde. — Mir selbst begegnete es in meinem dreiundzwanzigsten
Jahre gelegentlich einer Uraufführung in München, daß ich bei der
Generalprobe in den Kulissen des Theaters einen schwarzbärtigen,
bebrillten Herrn traf , den ich für meinen Bekannten und Gönner ,
einen Brauereibesitzer aus Dachau, ansprach und kräftig die Hand
schüttelte . In Wirklichkeit war es der theaterfreundliche Prinz
Ferdinand von Bayern , der diese ihm bekannte Doppel-
gängerschaft ohne Tragik mit vielem Humor hinnahm .

In der Tat haben die Leute , die ihre Ähnlichkeit mit bedeuten¬
den Tagespersönlichkeiten erkennen, den Ehrgeiz , sich diesen so ähnlich
wie möglich zu machen . Nicht schwer fiel es dem Josef Ursacher ,
dem Hüttenwart im Wiener Wald , der eine außerordentliche natür -
liche Ähnlichkeit mit Kaiser FranzJoseph besaß. Die Jäger «
tracht tat das übrige , nur die Hutform mußte er möglichst der des
Kaisers ähnlich machen .

Pietro Easini sah Theodoro R o o s e v e l t und Johann Meiling
aus Heiligenstadt , ein ehrsamer Dachdeckermeister , Ohm Krüger ,
dem großen Präsidenten von Transvaal ähnlich. Der Zar und der
Herzog von Bork Hätten, sich beinahe austauschen können . Austen
Chamberlain , der englische Außenminister, ähnelt sehr stark
seinem Vater , dem großen Joe . dessen Begabung er aber nicht geerbt
hat . Doch trägt er sich peinlich nach dem Muster des Vaters mit
Monokel und Gardenie im Knopfloch . Lustig ist es . daß ein Pariser
Lebemann dem König vonSpanien äbnlich sieht . Zeppelin
hatte ebenfalls einen Doppelgänger und Carnegie und Victor
Hugo die ihren . Auch unser Reichspräsident Hindenburg hat
einen Doppelgänger . Die Anhänger der Theorie , daß solche Aehn-
lichkeiten sich auch im Charakter , wenn auch in einem minderen Ich
wiederspiegeln, wissen , wenn sie die ernsten , pflichtgetxeuen Züge
dieses Doppelgängers betrachten, daß dieser Mann dauernd unter
schwerer Verantwortung gestanden hat . Heute ist er Stellwerkmeister
a . D . Und ebenso wie auf dem großen Weichensteller des deutschen
Volkes hat auch auf ihm die Verantwortung für Tausende gelastet,
wenn er die Weichen für seine Züoe stellen mußte. Er trägt also die
charakteriologisch bezeichnenden Gesichtszüge unseres Präsidenten nicht
umsonst .

möchte man den Frauen den Gebrauch ausländischer Parfüms ver-
bieten . Man will, nach dem Muster des Alkoholmonopols, nun
auch ein Staatsmonopol für duftende Wasser errichten. Das türkische
Eau de Cologne soll im Lande selbst hergestellt werden. Aber wie
soll man es nennen ? Man hat den Namen „Eau de Constanti -
nople" vorgeschlagen . Doch das fand keinen Anklang . Das Wasser ,
von Konstantinopel steht bekanntlich in keinem guten Geruch und
..Eau de Constantinople " wäre eine sehr schlechte Empfehlung für
das türkische Fabrikat gewesen . Da in schwierigen Situationen ein
Kompromiß immer die beste Lösung ist . verfuhr man auch in der
Türkei nach diesem Rezept . Und so hat man sich entschlossen , das
neue türkische Parfüm „Eau de Cologne de C o n st a n t i -
nople " zu nennen . ,

Die Gerichtssitzung am Badestrand .
Ob die amerikanische Rechtsprechung immer auf der Höhe ist . ist

eine Frage , über die man sehr geteilter Meinung sein kann. Aber
die Originalität kann man ihr nicht absprechen . Es gibt immer
Ueberraschungen. Das Neueste auf diesem Gebiete ist sicherlich eine
Gerichtssitzung , die in aller Oeffentlichkeit am Strande eines Bade-
platzes in der Nähe von Newyork abgehalten wurde.

Der Polizeirichter des Ortes hatte gerade Schutz vor der glühen-
den Hitze gesucht und plätscherte voller Behagen in dem Wasser um -
her, als er in höchst unliebsamer Weise an die Erfüllung seiner
Amtspflichten erinnert wurde. Die Polizei brachte im Triumphzug
fünf Missetäter heran , drei Männlein und zwei Weiblein , die alle
ebenfalls im Badekostüm waren . Sie hatten sich eines Verstoßes
gegen die öffentliche Ordnung schuldig gemacht . Im Auto waren sie
nach dem Strande gefahren und hatten voller Ungeduld, so schnell wie
möglich in die Fluten steigen zu können , bereits im Auto ihre
Kleidung mit dem Badekostüm vertauscht. Dieser Kleiderwechsel
auf öffentlichem Wege war ein Verstoß gegen die guten Sitten und
mußte bestraft werden.

Der Richter hatte keine Lust , auf die Fortsetzung seines Bades
zu verzichten . und so wurde denn schleunigst eine Gerichtssitzung am
Badestrände inszeniert. Er ernannte einige der Badenden zu Bei-
sitzern, und nun ging die Verhandlung los . Richter, Angeklagte,
Zuschauer , alles im Badeanzug . Nur die Zeugen, die armen Poli -
zistten , schwitzten in ihren Uniformen . Der Fall lag klar, in 10 Minu -
ten war die Sitzung zu Ende und das Urteil gesprochen : Fünf Dollars
Buße für jeden der Sünder wider die Ordnung . Und dann badeten ,
alle in sehr vergnüglicher Stimmung weiter.

Ein Lob der „ dicken Bertas
Ueber die amerikanischen Versuche , eine Rakete nach dem Mond

zu schießen , hat sich der hervorragende englische Techniker Prof . A.
W . Dickerton sehr kritisch geäußert und ihre Verwirklichung an den
deutschen Leistungen beim Bau der dicken Berta gemessen . „ Die
größte Schnelligkeit, die jemals auf Erden durch eine menschliche
Leistung erreicht wurde "

, sagte er , „ wurde mit dem Geschoß er-
rungen , das aus der deutschen Kanone „dicke Berta " abgefeuert
wurde . Dieses Geschoß flog mit einer Geschwindigkeit von 1 eng -
lischer Meile in der Sekunde durch die Luft . Um die Auziehungs -
kraft der Erde zu überwinden , ist eine Schnelligkeit von 7 englischen
Meilen in der Sekunde notwendig , und um diese Geschwindigkeit
zu erzielen, müßte die Kraft , die die Rakete nach dem Mond in
Bewegung setzt , 50 mal größer sein als die der „dicken Berta ",

Unbekannte Weltrekorde .
Der Schnelligkeitsrekoid, den Gertrud Ederle bei ihrer Kanal *

durchschwimmung aufgestMt hat , zeigt wieder einmal , welche Stei «
gerungen die menschliche Leistung erfahren kann . Solche Sport «
rekorde werden sorgfältig verzeichnet und dienen zum Ansporn , sie
zu überwinden . Es gibt aber auch Höchstleistungen an Ausdauer ,
die nicht direkt mit dem Sport zusammenhängen und die daher
wenig oder garnicht bekannt sind . Solche unbekannten Weltrekorde
stellt eine englische Zeitschrist zusammen.

So hat der italienische Tanzmeister Alftedo Fernando kürzlich
alle Rekorde geschlagen , inden; er 130 Stunden hintereinander
tanzte . Nicht lange vorher war Padua die Szene einer erstaunlichen
Dauerleistung . als Signor Baneia 40 Stunden hintereinander
Klavier spielte, indem er 250 Stücke aus dem Gedächtnis vortrug ,
ohne irgeudwelche feste Nahrung zu sich zu nehmen ; er übertraf
damit bei weitem den 30 Stunden Rekord des Budapester Professor ?
Berg . Als Probe von zäher Geschicklichkeit ist Wohl nicht zu über-
bieten die Leistung des Sheffielders A. Ramsen , der in einet
Stunde 10 617 Mal in die Höhe gesprungen sein soll .

Vor einiger Zeit fand auf dem Eiffelturm ein seltsamer Weit-
bewerb statt, bei dem hohe Preise denjenigen geboten wurden , die
das zweite Stockwerk des Turmes in der schnellsten Zeit erreichten.
Der Sieger war ein Mann , der die 730 Stufen in der fast unglaub «
Wichen Zeit von 184 Sekunden erklomm, also mit einer Geschwind,g«
keit von 4 Stufen in einer Sekunde . Sein nächster Wettbewerber ,
eine Frau , brauchte 7 Minuten uud 2« Sekunden , um dieselbe Lei *
stung zu vollbringen .

Infolge einer Wette marschierte ein Londoner Lastträger ,
James Perry , von London nach Epson und zurück , indem er aus
seinem Kopf einen Bierkrug mit 9 Liter Inhalt balancierte . Diese
Leistung wurde aber weit in den Schatten gestellt durch die eineS
gewissen Golding , der einen Weg von 80 Kilometer Länge machte ,
indem er auf seinem Kops eine mit dem gleichen Inhalt gefüllte
Steinflasche , mit dem Hals nach unten , trug und die Strecke , ohne
die Flasche zu berühren , in 11 Stunden 36 Minuten zurücklegte .

Noch erstauul
'
cher ist die Leistung eines Schmiedes W . R .

Hayes , der zwei große Wagenräder , jedes 4 Fuß 10 Zoll im Durch«
messer und 72 Pfund schwer , von Portsmouth nach Newcastle uud
zurück rollte . Ein Oesterreicher namens Anton Hanslin hat in 250
Tagen 11000 Kilometer zurückgelegt, indem er sein Weib und sein
Kind in einer Schubkarre vor sich herschob . Ein Fußgänger aus
Laneeshire , Hugh Sloane , ging in 1000 Stunden hintereinander
3500 Kilometer , wobei er in jeder Stunde 3 % Kilometer machte .

Große Leistungen haben auch Briefträger aufzuweisen . So
hat man z . B . ausgerechnet , daß ein englischer Landbriefträger ,
Thomas Phipps , in 48 Dienstjahren gegen 650000 Kilometer zu
Fuß gegangen ist. Taten , die seinerzeit viel bewundert wurden ,
waren die von Arthur Lancaster , der einen 8 Pfund schweren
Hammer 12 Stunden ohne jede Pause schwang , und die deS
Australiers Tom Burrows , der ein Paar Keulen 2 Tage und 2
Nächte schwang , ohne auch nur einen Augenblick auszuhören .

Das reichste Volk der Welt.
„ Der durchschnittliche Kanadier ist reicher und bat mehr Geld

auf der Bank als der durchschnittlich « Amerikaner "
, erklärt der kana-

dische Finanzmann W . I . Elliott . „ Nach der Höhe des National «
Vermögens und der Verteilung unter den einzelnen Volksgenossen
kann man sagen, daß Kanada reicher ist als jedes andere Santo, di«
Bereinigten Staaten eingeschlossen ."
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Vries aus Donaueschingen.
(Von unserem Sonderberichterstatter .)

Ks . Donaueschingen , 23. August 1326.
Die Kammermusikaufführungen zur Förderung zeitgenössischer

Tonkunst liegen nun schon einen Monat hinter uns und die saure
Gurkenzeit drückt den spärlichen wirklichen „Sommertagen " dieses
Jahres mehr oder weniger ihren Stempel auf . Das ganze Jahr
vorher freut sich der kunstbegeisterte Donaueschinger auf das Kammer -
musikfest und bedauert dann hinter her , daß diefes Ereignis fo schnell
vorüber gebogen ist. Vorbei das Fluidum , das diesen beiden Musik-
festtagen besonders und schon einigen Togen vorher für uns Einhei -
mische, in erhöhtem Maße aber die Männer vom Bau eine besondere ,
sonst schmerzlich entbehrte Note gibt . Der Umgang mit Künstlern ,
Komponisten und Musikern läßt den , der einsam in Schwarzwalds -
höhen in den Silen des Berufes steckt und mit Informationen ver -
traulicher Natur in Dingen der Kunst und der rauschenden Welt in
loserem Kontakt steht , manchen Blick hinter die Kulissen tun .
Das Abseitsstehen hat wohl den Vorzug , daß man von der Parteien
Gunst und Hätz in künstlerischen Fragen weniger in Mitleidenschaft
gezogen ist. lätzt aber auf der anderen Seite doch vieles schmerzlich
entbehren , was zum täglichen Brot des Weltkindes gehört , das sich
täglich neu seinen Standpunkt schaffen mutz. Umso gieriger greift
man deshalb alles auf , was in der Kunstwelt durch den eisernen Vor -
hang dem Blicke der Oeffentlichkeit verborgen ist. Der schaffende
Mensch steht hier in der Aussprache mit den Gästen des Kammer -
musikfestes im Mittelpunkt oft verschiedenartiger , bald mehr subjek-
tiver , bald mehr objektiver Betrachtungsweise derer , die an dem
Kulturgebäude tätig mitarbeiten . Und dies ist mit ein Vorzug der
Kammermusikaufführungen : Die Plattform zur Diskussion für die
Schaffenden und Kritiker ; für die Einwohnerschaft der Reiz der
Umwelt , die Besonderheit der Sprache , und Anschauungsweise , die
nicht von provinziellen Eigenarten beengt , sich zur Internationale
der Kultur erweitert . Einer , der dies richtig erfaßt , aber mit den
Fremdworten auf dem Kriegsfuß lebt , nennt dies Besondere das
„Fludrium " . Die heimkehrenden Musiker und Presseleute haben es
wieder mit sich genommen . Nicht mehr steht der 2 . Geiger des
Amarquartettes , Kaspar , fischend an den Ufern der Breg . der große
Bernhardinerhund Rudolf Hindemiths gehört nicht mehr zu dem
Etraßenbild der kleinen Donauresidenz , der geschäftige Paul Kinde -
mith hat sich wohl inzwischen auf einer Reise von den vierwöchigen
Strapazen der Donaueschinger Musiktage erholt . Er ist Donaueschin -
ger geworden in diesen g . Iahren , in denen er sich alljährlich für
mehrere Wochen bei uns einfindet , und ihm gilt auch das Jnteress
aller musikalisch gebildeten Donaueschinger .

Der viele Regen trommelte seine atonale Symphonie auf diesen
Sommer , der den Eindruck hinterläßt , uns in allem viel schuldig ge¬
blieben zu sein . Jedenfalls hat er nicht dazu beigetragen , das
Ausgabenkonto im städtischen Voranschlag für 1926 in der Höhe von
721738 Reichsmark durch erhöhte Einnahmen der Geschäftswelt aus -
gleichen oder herabmindern zu helfen . Die Ausgaben des Kur - und
Verkehrsvereins zur Hebung des Fremdenverkehrs stehen jedenfalls
ebensowenig in einem erfreulichen Gegensatz zu seinen Einnahmen ,
obwohl Petrus den öffentlichen Veranfwltungen des Vereins : Kin -
der -Blumenkorso und Feuerwerk mit Schloßbeleuchtung ein über *
raschend freundliches Lächeln entgegenbrachte . Ein solches Wohl -
wollen höherer Mächte konnte die Jägerwelt beim heurigen Rehru
im allgemeinen nicht verzeichnen . War es in einzelnen Revieren
auch verschieden , die Mehrzahl derer von der grünen Gilde brachte
nur geringe Böcke vor die Büchse und ließ sie mit den besten Wünschen
für die Zukunft im stillen laufen ; in Worten ausgedrückt flog
aber manchem angehenden Urian ein sacksiedegrobes „Grasaff " an den
Kopf . Das Ende Juli einsetzende kalte Wetter mag schuld an der
abnormen Brunst des Rehwildes gewesen sein . Im Unterland fall ,
einem unverbürgten on dit zur Folge , der Rehruf , wie hierzulande
die Blattzeit genannt wird , einen ähnlichen Verlauf genommen
haben .

Unter der Ungunst des Wetters und mannigfacher auswärtiger
Veranstaltungen litt auch das Preisschießen des hiesigen Klein -
Kaliber - Schützenvereins , der zum 11 . , 14 . und 15 . August seine aus -
wältigen Sportkollegen auf den idyllisch gelegenen Schießstand au '
der Klenkenreuthe eingeladen hatte . Die Veremsleitung entschloß
sich , das Schießen noch auf den 21. undW2 . August auszudehnen , wo¬
durch sie dann einen Volltreffer erzielte . Den Preis des Fürsten zu
Fürstenberg konnte der hiesige Verein behaupten , der des Erbprim
zen entfiel auf einen auswärtigen Verein . Die ganze Baar ist mit
einem dichten Netz von Kleinkalibervereinen überzogen und alle er -
freuen sich eines großen Mitgliederstandes . Von einem politischen
Einschlag , den manche Leute in Norddeutschland in diesem Sport zu
bemerken glauben , ist bei uns keine Rede ; dafür leistet auch die Zu
sammensetzung dir Vereine die beste Gewähr . Schließlich muß die
leidige Politik doch nicht überall ihre Rolle spielet ^

Der hiesige Verein der Hundefreund « trat am 8 . August ds . Is
zum erstenmal seit seinem Bestehen mit einer gut organisierten und
besonders von auswärts aus dem nahen Württemberg , Bayern und
der Schweiz , aber auch aus Baden reich beschickten Hundeschau
vor die Oeffentlichkeit . Der hiesige Verein schnitt bei scharfer Kon -
kurrenz nicht schlecht ab . Die Preisrichter hatten vom frühen Mor
gen fite in den späten Nachmittag zu werten und die Exerzierhalle
der hiesigen Hindenburgkaserne hallte hundertfach wieder von dem
vielstimmigen Chorus der Vierfüßler .

Für den Herbst bleibt noch ein letzter Wunsch offen : der eiier
guten Nachsaison . Das Getreide steht schön . Auch die Oehmdaus
sichten sind gut . Dem Landwirt winkt eine klewe Entschädigung für
die mannigfachen Enttäuschungen diSses Jahres . Der Herbst zieht
schon seine goldene Haube auf ; die Blätter werden gelb und die
Eilberdistel reckt ihren weißen Kopf empor . Wie lange noch währen
die Tage des Altweibersommers ?

Die badische Volksschule.
Die badische Volksschulgesetzgebung besaß in dem im Jahre 1962

erschienenen Kommentar des ehemaligen Direktors des Obevschulrats
Wirkl Geh . Rat Aug . Ivos ein ausgezeichnetes Werk , das allen B«
Hörden ein wertvolles Hilfsmittel war . Durch die nachfolgenden
mannigfachen gesetzlichen Aenderungen ist dieses Hilfsmittel längst
veraltet und unbrauchbar geworden : Demselben Schicksal verfielendie in der Folgezeit ohne Kommentar erschienenen Zusammenstellun
gen der auf die badische Volksschule bezüglichen Gesetze und Verord ,
nungen , wie sie von Kopp -Asal und zuletzt von Schuster bearbeitet
worden sind.

Die Staatsumwälzung mit ihren weittragenden Folgewirkungen
auf allen Zweigen der Staatsverwaltung hat auch für die badiiche
Volksschule tiefeinschneidende Aenderungen der Gesetzes - und Ver
ordnungsbestimmungen gebracht . Es sei nur kurz daran erinnert ,
daß die äußere Einrichtung der Volksschule , die Aufwandsbestreitung .die Leitung der Schule , die Vorbildung und rechtliche Stellung det
Lehrer , der Unterrichtsplan , die religiöse Kindererziehung . das pri
vate Schulwesen u . a . durch Gesetz und Verordnung eiw grundsätzl che
Neuregelung erfahren haben . Was von den früheren Bestimmungen
unangetastet geblieben ist, nimmt , abgesehen von den berechtigten
Zweifeln über seine Gültigkeit , im Vergleich zu den Neuerungen
einen so engen Raum ein , daß die Verwendung älterer Gesetzeszu
sammewstellungen unlohnend , wenn nicht unmöglich geworden ist.
Wer sich in den letzten Jahren über irgend eine die badische Volks

schule berührende Rechtsfrage zu verläfsi -gen hatte , stand vor der Not -
wendigkeit , Amts - und Verordnungsblätter bis zur glücklichen Ent -
deckung des Gesuchten zu wälzen , eine Arbeit , die als ebenso ärger -
lich wie zeitraubend empfunden wird .

Es wirkte daher für alle Bea -mtenstellen , deren Tätigkeit die
Kenntnis der schulgesetzlichen Vorschriften zur Voraussetzung hat oder
in irgend einer Weise notwendig macht , geradezu wie eine Erlösung
aus einer unerträglichen Lage , als dieser Tage unter dem Titel
„Die Badische Volksschule " ein Buch erschien , das eine
Sammlung der für das Gebiet der Volksschule einschließlich der An -
galten für nichtvollsinnige Kinder geltenden landes - und reichsgesetz¬
lichen Vorschriften und Vollzugsbestimmungen mit ausführlichen Er -
läuternngen und vollständigem Sachregister enthält .

Der Verfasser des 646 Seiten umfassenden Werkes ist Geh . Rat
Dr . Franz Schmidt der vormalige Ministerialdirektor im Ministerium
des Kultus und Unterrichts . Der Name bürgt für die unbedingte
Gediegenheit des Werkes und im besonderen für die juristische Zu -
verlässigkeit des Kommentars ; denn Geh . Rat Dr . Fr . Schmidt darf
als der gründlichste Kenner der badischen Volksschulgesetzgebunq be-
zeichnet werden . Daher war auch keiner wie er berufen , diese für die
neuere Schulgosetzgcbung grundlegende und bedeutungsvolle Arbeit
zu übernehmen .

Da der Verfasser seit Jahrzehnten an der badischen Schulgesetz -
gebung in hervorragender Weise tätigen Anteil genommen hat , ist
er nicht nur über den aus dem Wortlaut sprechenden Sinn der ein -
zelnen Bestimmungen , sondern auch über die Absichten des Gesetz-
gebers unterrichtet . Von dieser seltenen , t - .' feo und umfassenden
Kenntnis des Stoffs geben die ausgiebigen und eingehenden Erlau -
terungen beredt »? Zeugnis . Die vielfachen Zweifelsfragen , die bei
der praktiichon Anwendung gsfetzlicher Bestimmungen auf besonders
belagerte Einzelfälle erfahrungsmäßia häufig aufzutauchen vfleaen ,rnd ? n in dem Kommentar ibre bündige , fach - und fachkundige Ant -
wart , die zugleich für die bebördlichen Entscheidungen eine beweis -
kräftme » nd autoritäre Stiwe bildet .

^ Dabei wird durch eingeflochtene
geschichtliche und rechtskkitische Bemerkungen das Lesen der erläu -
ternden Ausführungen umsomebr ?u einer kurzweiligen und ivannen -
den Beschäftiguna . als sich die stilistische Fassung durch Fluß . Aniibau -
lichkeit und durchsichtige Klarheit auszeichnet .

'
Man mag das Werk

betrachten , von welcher Seite es sei , die Krit '
k wird kein anderes

Urteil fällen können , als daß es einen Markstein im Schrifttum der
badischen Vvlksschulgesetzgebung bedeute .

Einen guten Erfol -a braucht man dem Buch nicht zu wünschen :
denn keine Ortsschulbehörde , kein großstädtischer Schulausschuß , kein
Schulleiter und kein Schulaufsichtsbeamter wird sich künftig obne
. .Die Badische Volksschule " beihelfen können und wollen : sie alle , die
in ihrem Dienst den Mangel eines solchen Werkes lebhaft empfunden
und beklagt ^ haben , werden dem Verfasser Dank wissen.

Dr . W . Heidinger .

Das PMonsspiel in Oeligheim.
Aus eigener Kraft hat sich das prächt '

ge Passionsspiel jetzt soweit
durchgerungen , daß bis zum Ende der Spielzeit mit einem Massen ^
zustrom «gerechnet werden darf . Trotz äußerst ungünstiger Wetterlageam letzten Sonntag vormittag brachte der Nachmittag noch schönesSpielwetter und ein ausverkauftes Haus . Der Sonderzug aus dem
Taubergrund und dem Odenwald brachte statt der gemel -
deten 790 Teilnehmer annähernd 1999. In Karlsruhe wurde der
Zug seitens der Stadt durch Stadtrat Wils er herzlichst begrüßt ,e . ne Aufmerksamkeit , die sebr gut aufgenommen wurde und die
guten Beziehungen zwischen Badens Hauptstadt und dem Hinterlandnur festigen kann . Dicht besetzt war mich der Oberländer Spiel -
zug ; erfreulicherweise gewinnt auch das Spiel in Karlsruhe selbstimmer mehr an Interesse und Bedeutung . Es ist das beste Sviel ,das

^ Oetiqheim seit Bestehen seines Volksspieles aufgeführt hat .Weitere Sonderzüge stehen am 12 . September von Bruchsal und
Umgebung und am 19. SevteMber von Mannheim bereits fest ,voraussichtlich wird auch Speyer die Teilnehmerzahl fiir einen
Sonderzug aufbringen . So bringt jetzt die Ferne zum Teil wiederein . was die nähere Umgebung versagt hat . Es ist kaum glaubhaftdaß gerade jene , denen das Sviel bei geringstem Kostenaufwand ge-
boten wird , sich diesen hohen Genutz versagen . Gründlich versagt Hitvor allem unsere Jugend , der der Besuch eines Passionsspicls dochsicher nichts schaden könnte . Ein Spiel , wie es das diesjährigePassionsspiel Oetigheim bietet , wird den meisten wohl nicht mehrgeboten werden . Versäume darum niemand die Gelegenheit , die inden wenigen Spieltagen noch gegeben wird .

Die Bestimmungsmensuren.
Der Beschluß der badischen Regierung , das Verbot der Vestim

mungsmenfuren durchzuführen , wird auch das preußische Staats -
Ministerium veranlassen , in der nächsten Zeit sich darüber schlüssigzu werden , in welcher Form in Preußen die Bestimmungen mit
äußerster Strenge durchgeführt werden können . Wie wir aus unter -
richteten Kreisen hören , dürfte sich wohl die preußische Regierungdem Vorgehen Badens anschließen , da in einer Entscheidung des
Reichsgerichts die Bestimmungsmensuren als Zweikampf mit töd -
lichen Waffen erklärt wurden .

Die Iugendherbergey in Baden .
Die augenblickliche Hauptwanderzeit lenkt die Aufmerksamkeitauf die Zahlen , die soeben vom Reichsverband für deutsche Ju¬gendherbergen , Sitz Hilchenbach in Westfalen , für das Jahr 1925

herausgegeben werden . Danach stellt sich die Zahl der Uebernach -
tungen in den badischen Jugendherbergen aus 9331 im Jahr 1925.Baden steht somit an 6. Stelle aller deutschen Länder . Mit ständigwachsender Zahl der Jugendherbergen wächst auch die bessere Aus -
stattung . Drei eigene Häuser in den Hauptwandergebieten Badensvermitteln den jugendlichen Wanderern auch längeren Ferienauf -
enthalt . Mitglied der badifchcn Jugendherbergen können werdenPerionen unter 20 Jahren beiderlei Geschlechts mit einem Bleiben -ausweis zu 50 Pfennig , über 29 Jahren mit Mitgliedskarte zu 3Mark für das Jahr .

Großfeuer im Taubergrund.
= Dittwar (31. Tauberbischofsheim ) , 25 . Aug . In der Nacht

zum Dienstag brach hier in der Scheune der Witwe Krank Feueraus . dem das ganze umfangreiche Anwesen mit Haus , Scheune und
Stallungen zum Opfer fiel . Das Feuer dehnte sich auch auf die
Nachbarhäuser aus und setzte in kurzer Zeit 3 weitere Häuser
( Lang , Schlötter und Eck) in Flammen , die gänzlich nieder -
brannten . Ebenso wurden 2 weitere Scheunen ein Raub der
Flammen ; ein angrenzendes Haus wurde durch Wasser stark be-
schädigt . Die gesamten Erntevorräte sind mitverbrannt . Der
Schaden ist sehr beträchtlich und nur teilweise durch Versicherung ge¬
deckt . An den Löscharbeitcn beteiligten sich auch die Feuerwehren
von Tauberbischofsheim und Königheim .

V
r . Forst , 25 . Aug . (Beisetzung .) Im Alter von 76 Jahrenwurde hier einer der wenigen Veteranen von 1879, Herr Jonas

Burkart , begraben . Burkart war lange Jahre hindurch Ge
meinderat neben seinem Amt als Waldaufseher . Wie sehr er de
liebt war , zeigte der imposante Leichenzug .

— Mannheim , 25. Aug . ( Trauerseier für Ludwig Palmer .
Gestern vormittag halb 12 Uhr sand auf dem Friedhof eine schlichte
Trauerfeier am Grabe Ludwig Palmers statt . Obgleich von dieser
Feier nichts in die Oeffentlichkeit gedrungen war , fand sich eine
um diese Zeit nicht übliche Zahl Menschen ein . Schweigend wur -
den zu den schon reichlich vorhandenen Blumenspenden weitere
Kränze niedergelegt , fo u . a . von der Rheinischen Kreditbank , von
der Spinozaloge und von der Ortsgruppe Mannheim des Schwei
zervereins .Helvotia "

. Am Grade des Ermordeten hatten die An -
gehörigen <Gattin . Mutter und Schwester ) auf Stühlen Platz ge-
nominiert. In einiger Entfernung standen Beamte und Beamtinnen

der Rheinischen Kreditbank . Pater Ullrich von der BonifctiuskirA
sprach die Gebete und segnete das Erab ein .

Mannheim , 25 . Aug . Freiwillig aus dem Leben gefch >A °
ist heute morgen ein von seiner Frau getrennt wohnender ErweM
loser , der in der Uhlandstraße von seiner Wirtin in seinem Zimwe>
erhängt angefunden wurde .

# Ladcnburg , 25 . Aug . (Ein Verbrechen ?) Am 23. Juli wur5i '
wie damals gemeldet , am Schwabenheimer Hof ein '
Leiche gelandet , die einige Tage später als die eines Dien >>'
Mädchens namens Helene Müller aus Ramsen , Kreis Kirchhc >n>'
bolanden (Pfalz ) , festgestellt wurde . Im Zusammenhang mit
cm Fund hat nun die Staatsanwaltschast einen S t e ck b r i e s l!<

lassen nach einem gewissen Wagner aus Frankenthal , der dr >»'
gend eines Verbrechens an der Ertrunkenen verdächtig ist.

# Ladenburg , 25. Aug . (Gelandet .) Die Leiche des zwisch ^
Ladenburg und Ilvesheim ertrunkenen Karl H e r r e wu ^de ort
Samstag unterhalb Ilvesheim gelandet .

— Eberstadt (Amt Buchen ) , 25. Aug . (Goldene Hochzeit .) ~ 1'
Eheleute Stern feiern morgen ihre goldene Hochzeit .

r . Eochsheim. 25. August. (Preisschicßen.) Das Eröffnunĝ
chießen des Kleinkaliberschützenvereins am Sonntag hatte

unter der Ungunst des Wetters zu leiden . Die Beteiligung
gut . Das erzielte Ergebnis war : M annsch aftsfch i eß
1. Heidelsheim 23 Treffer 171 Ringe ; 2 . Odenheim 18 Treffer 96 -̂
3 . Oberacker 16 Treffer 92 R . ; -I . Unteröunsheim 15 Treffer 61
— E i nz e l s ch i e ß e n : 1 . Reisch- Heidelsheim 82 Ringe ; 2 . Baue ?
Bretten 79 Ringe ; 3. Hauth -Staffort 76 Ringe ; 4. Knebel -HeidelS '
heim und Philipp -Ovenheim je 75 Ringe ; 5 . Durft - Heidelshcw
74 Ringe ; 0. Rieth -Heidelsheim 73 Ringe ; 7 . Zumbach - Heidelshew
und Dengei - Neuendürg je 72 Ringe ; 8 . Mohr -Bretten u . Zutaver »'
.Heidelsheim je 71 Ringe . Den Preis von Eochsheim errciA
Reisch- Heidelsheim , und den Preis von Eben st ein Senf
Odenheim

r . Bretten , 25. August. (Verschiedenes .) In der Sitzung ^
evangelischen Kirchengemeindeversammlung wurde der VoransckM
der Ortskirchensteuer für 1926 und 27 genehmigt . Der Anbau ein «?
weiteren Saales in der evangelischen Kinderschule für 15 099 Maß
ist darin enthalten . Das Kapital wird aufgenommen und innerha ^19 Jahren amortisiert . Der Ortskirchensteuersatz hat sich damit n >»
erhöht . — Der hiesige Handwerker - und Gewerbeverein soll wie^
ins Leben gerufen werden ; es wird demnächst eine Gründungso ^
sammlung abgehalten werden , zu der auch der Präsident des
bandes sein Erscheinen zugesagt hat . — Ueter dem Vorsitz von H ^
Psitzner fand hier eine Ausschutzfitzung der Ortskrankenkasse st' "'
Bei der Aufstellung des Voranschlags ergibt sich , daß die Einnahme '
mit 259 999 Jl hinter den Ausgaben mit 278 999 JL um 28 999 Jl zuiu?
bleiben ; diese Summe muß teils durch Reserven , teils durch
talaufnahme gedeckt werden . Die Höhe der Beitragsleistung w»^
in bisheriger Weise belassen .

EL Baden -Baden , 25. Aug . Die Polizeikapelle Karlsruhe „
gestern im Kurhaus zwei Konzerte , von denen besonders ^
Abendkonzert sehr gut besucht war und der spieltüchtigen Kapcü
und ihrem vortrefflichen Leiter Obermufikmeister I . H e i s i ß ,reichem Maße Beifall brachte . Recht glücklich war die Aufstelluß
der Programme , die bekannteste Werke deutscher Klassiker wie SB "1'

,gang Amadeus Mozart , Franz Schubert , Karl Maria Weber «**
Richard Wagner mit leichter , anregender Unterhaltungsmusik mir ,ten und nach dieser Seite hin mit straffen , zündenden Märschen ^
liebenswürdigen Walzern den verschiedensten Ansprüchen entgecF
kamen . Ueber die Leistungen der Polizeikapttle Karlsruhe da
man sich mit rückhaltlosem Lobe äußern , Obermusikmeister I .
hat Disziplin in seiner Kapelle ; das Zusammenspiel ist einljei 1'1'
geregelt , die dynamischen Stärkegrade geben sich aus natürltd )1'1
Empfinden und werden nicht durch Ueberdruck übersteigert , sodass ?
Klang selbst bei großen Steigerungen nicht grell oder roh
Jedenfalls wird mau dieser trefflichen Spielvereinigung und ih **'
Dirigenten gerne wieder hier vegegnen .

"
— Waldkirch , 25. Aug . (Anleihe .) Der Bürgerausschutz gen ?

migte u . a . die Aufnahme einer Anleihe von 79 999 Mark f .
frühere und diesjährige Stratzcnherstellungen , Wasserleitungserwe
terungen , für den Bau einer Brücke beim Schlachthaus und
Ausbesserung der Wolkenbruchschäden . Ebenfalls einstimmige
nähme fand die Vorlage auf Uebernahme der Bürgschaft seitens
Stadt für die bei der Sparkasse hier in Anspruch genommci ^
Reichszwischenkredite für den Wohnungsbau . Nach eingehender
ratung wurde auch der Voranschlag mit einem Umlagesatz78 Pfennig in namentlicher Abstimmung einstimmig genehmiiin «vv |niiimuiiy wui | iuiuiiiy y v u t i) n * ;i\ii= Hinterzarten , 25 . Aug . (Diebstahl .) In einer hiesigenwurde am Sonntag ein Diebstahl verübt ^ und zwar wurden ein^Kaufmann aus Freiburg aus seinem auf der Diele hängendeneine Brieftasche mit 1199 Aiark und ein Blankoscheck auf das
haus Krebs sowie verschiedene Papiere gestohlen . Als Täter ko^
men zwei Bettler in Betracht , die in der fraglichen Zeit dort
Unterstützung gebeten haben . A= Wehr , 25. Aug . (Motorradunfall .) Auf der Straße
Rütt ehof nach Wehr verunglückt ? der Webermeister Otto ThvN '
von Hütten mit seinem Atotorrad dadurch , daß er an einen Ra " ?
stein fuhr und die etwa 39 Meter hohe Böschung hinunterstüri '
Schwerverletzt wurde er am nächsten Morgen aufgefunden .

□ Singen, , 25 . Aug . (Das zweite Todesopfer von dem
mobilunglück bei Eottmadingen .) — Eigener Drahtbericht . — ~ '

j,Hotelier „z. Viktoria "
, Herr Karl Sturm , der bei dem seiner ^

gen großen Automobilunglück schwer verletzt worden ist, ist &c" '
früh 2% Uhr seinen Verletzungen erlegen .

Aus den Nachbarländern.
— Ludwigsburg , 25. Aug . (Aufwertung .) In der leß .

Sitzung befaßte sich der Goineinderat mit der Aufwertung/ ^
städtischen Schulden . Auszuwerten find rund 2,7 Mill ^Mark Altbesitz . Der Gemeinderat beschloß eine 2vprozentige ^
u-ertung .

f,= Neustadt a . H. , 25. Aug . (Ehedrama .) Am Montag "
}mittag wurde die Ehefrau G r ö ß l e , die frühere Inhaberin £hiesigen Kurhauses , in ihrer Wohnung tot aufgefunden . Die . ^ i;

herigen Ermittlungen halben ergehen , daß der Tod auf gewaltig ,
Weise herbeigeführt worden ist. Der Ehemann , der mit
Angelegenheit in Verbindung gebracht wird , wurde verhaftet .
Untersuchung dauert an . Das 74jährige Ehepaar hatte am A
tag abend eine Wirtschaft besucht und war nachts in der Wohn ^ ^in

_ Streit geraten . Die am nächsten Tage erhängt anfgefui ^Leiche, die vom Staatsanwalt beschlagnahmt wurde , wies am •
WLrgmerkimale auf . . ,

— Schifferstadt , 25. Aug . (Ein Gedenkstein für Agathe Tho »>^Der Gemeinderat hat in feiner letzten Sitzung einmütig beschloß .,
an der M o r d st e l l e der 9jährigen Agathe Thomas einen
denkstein zu errichten .

Wetternachrichtendienft der badischen Landeswetterwarte Karlsr ^ >

Etationen

Wertbelm . .
ktönigstuhl . .
Karlsruhe . .
Baden -Baden
Badeiiweiler .
Villingen . .
<3t . Blasien .
Höchenschwand
Feldbergcr Hos

Lustdruck
in

Meeres »
Niveau

Tempe .
ratur

C"
Gestrige
Höchst¬
wärme

Niedrigste
Temver

nachts

• « 15 23 19
766 9 17 20 14
767.3 15 ; s -13
767 .4 14 23 II
762.7 -B 15 23 13
770 .3 2 9 22 6

. . . — :o 8 21 b
!

" "
643 .9* 16 15 12

Ä
wölk - »" '

Allgemeine Witter » «asttberstlbt . Das schone Wetter dauerte ^
«estern an . Die Temperaturen waren normal . Der Hobe Drua
dem Kontinent bleibt erhalten . Unter seinem Einflösse wiid t>c>
iveiterhin heiteres , tnasiiber warmes Wetter herrschen^ ff'

WctterauSsichten fiir Donnerstag , den 26 . August . Fortdauer
heiteren , tagsüber warmen Wetters .

Wasserstand des RhcinS :
Waldshut , 25. August , morgens 6 Uhr : 321 Ätm .. flef. ? ZtM-
Kehl . 2ö . August , morgens 6 Uhr : 325 Ztm . . gest . 0 Ztm .
Maxan . 25 . August , morgens 6 Uhr : 515 Ztm . , gef. 2 3t « .
Mannheim , 25. August , morgens 6 Uhr : 404 Ztm ., gef. 7 S ""'
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Aus der Landeshauplfladl .
Karlsruhe , den 25. August 1926.

Glückwunsch - Depeschen aus Bütten .
Gratuliere mit ^ -Telegrammen !

Die deutsch« Reichspost beabsichtigt , voraussichtlich vom 1. No¬
vember an , im Verkehr innerhalb Deutschlands eine neue Art
von Telegrammen einzuführen , die postalisch I x̂ -Telegramme
genann Werden . Es handelt sich da.bei um eine — im wahrsten Sinns
dos Wortes — sinnige Neuerung , will doch die Reichspost den
Glückwunschtelegrammen zu Geburtstagen und Familienfesten auch
äußerlich eine festliche Form geben . Diese Art Telegramme sollen
mnimehr dem Adressaten auf einem k ii n st l e r i s ch ausgeführten
Vordruck zugstellt werden . Man entschied sich zu diesem Zweck für
- in H o l z s ch n i t t b l a t t , mit dessen Entwurf der Berliner Ma -
er E . Feyerabend betraut wurde .

Di « I.x - Telegramme werden aus zwei Blättern bestehen ,
einem Tielblatt für die Anschrift und einem anhängendem zweiten
Blatt für den Text . Beide tragen dekorativ Emibl«me in Holz -
ichnittmanier und sind aus Büttenpapier mit Büttenkante herge -
stellt . Für die Ausfertigung eines solchen I.x -Telegrammes wird
bis zu 50 Wörtern eine Sondergebühr von 1 Mark erhoben werden .

Selbstverständlich wird auch der Text dieser Telgramine beson -
ders sorgfältig behandelt . Sie werden in der Regel mit Tinte ge -
schrieben und dem Empfänger unter Fensterbriefumschlag zugestellt
irerden . Aeh-nliche I^x -Telegramme sind bereits in den nordischen
Ländern , in der Schweiz und den Niederlanden in Gebrauch und
haben dort lebhaften AiÄlang gefunden .

«°
> : Der Umbau des Marktplatzes macht erfreulicher Weise in

di' n letzten Tagen gute Fortschritte . Die Tiefbauarbeiten , welche für
ic llmlegung der unterirdischen Leitungen lEas , Wasser und Elek-
rizirät ) nötig waren , sind so gut wie beendet . Augenblicklich werden

die Straßenbahngeleise auf der Ostseite des Marktplatzes eingelegt ,
üeim Bezirksamt ist das Ostgleis bereits an den übrigen Schienen «
!- rang angeschlossen . Der Anschluß bei der Kaiserstraße dürfte Ende
Hefer Woche erfolgen , sodaß das Ostgeleise nach Fertigstellung des
Lelags fahrbar sein wird . Mit Beschleunigung wird augenblicklich
an der Fertigstellung der Gehwege längs der Sparkasse
und des Rathauses gearbeitet , damit der Fußgängerverkehr auf der
Westseite möglichst bald wieder durchgeführt werden kann . Nach
dem jetzigen Stand der Arbeiten dürfte die Wiederaufnahme des
Fußgängerverkehrs auf der Rathausseite Ende nächster Woche erfol -
gen . Der Straßenbahnverkehr über den Marktplatz wird nach Fertig -
stellung des Ostgeleises auf der Ostseite durchgeführt , damit der Umbau
der Westgeleise erfolgen kann . Die ganzen Umbauarbeiten dürften
spätestens bis Mitte Oktober fertig sein.

Ein Schwcrkriegsverlctitentag in ganz Deutschland wird vom
Allgemeinen Deutschen Automobilklub für den 26 . September ds .
Js . für das ganze Reich vorbereitet werden . Die gesamte Organi -
fation des ADAC wird in den Dienst dieser Veranstaltung gestellt
werden , die bezweckt, allen Schwerkriegsverletzten in ganz Deutsch-
land einen Erholungstag in der Form zu gewährleisten , daß die
Schwerkriegsverletzten im Kraftwagen in die Umgebung ihrer Hei -
mat gebracht werden und einen Ausflug über eine Strecke von etwa
100 Kilometer machen können . Die Unterorganisationen des ADAC
werden mit der Durchführung beauftragt , die in ganz Deutschland
in einheitlicher Form erfolgen wird . Durch diesen ADAC -Tag für
die Schwerkriegsverletzten soll zum ersten Mal zum Ausdruck ge-
bracht werden , daß das gesamte deutsche Kraftfahrwesen , soweit es
im ADAC zusammengeschlossen ist, mit besonderer Dankbarkeit der
Leistungen der Schwcrkriegsverletzten gedenkt .

) : ( Bon der Freiwilligen Feuerwehr . Wie allgemein bekannt ,
hat die Sadwerwaltung auf dem Schmiederplatz ein in allen Teilen
schr praktisches Feuerhaus für die Karlsruher Feuerwehr
erstellt , das Mitte September in Benützung genommen werden soll.
Es ist natürlich , daß diese Uebergabe mit einer gewissen Feierlichkeit
verbunden sein wird . Das Korps wird eine Uebung in größere » !
Maßstab abhalten . Am Montag abend haben die Uebungen begon¬
nen , und zwar auf dem Platze in der Wilhelnzstraße , wo früher
die Fabrik Billing u . Zoller stand . Am Montag abend übten die
Abteilungen Einreiher und Steiger der drei Kompagnien und der
Feuerwache , sowie der Bahnhofteuerwehr und des Eisenbahnaus -
besserungswerkcs . während die 3 . Kompagnie eine besondere Ueibung
abhielt . Am Dienstag übten die Spritzen - und Wassermannschaften
sämtlicher Kompagnien m'it der Feuerwache auf dem gleichen Platze .
Oberkommandant H e u ß e r und 2 . Kommandant D a l e r . sowie
die jeweiligen Hauptleute der Kompagnien leiteten die Uebungen
in sachgemäßer Weise . Am Donnerstag und Freitag finden weitere
Uebungen statt.

Anmeldung von Verficherungsansprüchen . In Versicherungs¬
kreisen herrscht bezüglich des für die Aufwertung von Ver «

ficherungsanfprüchen vorgesehenen Anmeldetermins große
Unklarheit . Die Wohlfahrts -Korrefpondenz weist deshalb darauf
hin , daß für Ansprüche aus Lebensversicherungen <als
Lebensversicherung gilt die Versicherung auf den Lebens - und To -
desfall , Kapital - und Rentenversicherung , ferner die Jnvaliditäts -,
Alters - , Witwen - , Waisen - , Aussteuer - und Militärdienstversicherung ,
gleichviel ob auf Kapital oder Rente ) , sowie aus solchen Kranken -,
Unfall - und Haftpflicht -Versicherungsverträgen , für die nach gesetz-
lichen Bestimmungen oder nach Vorschrift der Aufsichtsbehörden
vor dem 14. Februar 1924 ein Prämienreservefonds im Smne der
§§ 56 ff. des Versicherungsaufsichtsgesetzes zu bilden war , vorläufig
ein Anmeldetermin nicht festgesetzt ist. Dagegen müssen Ansprüche
aus Versicherungsanträgen anderer Art bis zum
1 . Oktober ds . Js . bei den betreffenden Versicherungsgesellschaften
angemeldet werden , sonst geht der Aufwertungsanspruch verloren .

§ Selbstmordversuch . In verflossener Rächt wurde von einer
Polizeistreife im Sallenwäldchen hier der am 30. 10 . 1884 zu Barmen
geborene ledige Diener Walter Stein aufgefunden . Neben ihm lag
eine Flasche mit Salzsäure , von welcher er getrunken hatte . Er
wurde in lebensgefährlich verletztem Zustande in das
Städtische Krankenhaus eingewiesen . Aus einem bei ihm vorqefun -
denen Briefe geht hervor , daß er die Tat wegen Arbeitslosigkeit und
schlechter wirtschaftlicher Lage verübt hat .

8 Wegen Familienstreitiqkeiten versuchte sich gestern abend ein
Richtmeister in seiner in der Körnerstraße gelegenen Wohnung zu
vergiften . Durch Polizeibeamte wurde er nach gewaltsamer
Oeffnung der Wohnung in bewußtlosem Zustand aus derselben ge -
schafft. Die angestellten Wiederbelebungsversuche waren von Erfolg .
Der Lebensmüde fand Aufnahme im Städtischen Krankenhaus . Le-
bensgefahr besteht nicht .

§ Seinen Verletzungen erlegen ist der ledige Hilfsarbeiter Rudolf
B e r t s ch, der in der Rächt zum 22 . August von seinem Stiefvater
in Daxlanden mehrere lebensgefährliche Stiche erhielt .

Z Unfall mit Todesfolge . Der verheiratete Bahnassistent Karl
Brecht von Neudorf stürzte von einer Leiter und wurde in ein
hiesiges Krankenhaus eingeliefert , wo er am 24. August infolge
Wundrose gestorben ist.

§ Verkehrsunfälle . Eck« Karl - und Erbprinzenstraße stieß vor-
gestern nachmittag ein Motorradfahrer mit einem Radfahrer zu-
sammen . Letzterer , ein verheirateter Kaufmann von hier , stürzte
zu Boden und erlitt eine unerhebliche Kopfverletzung . Er wurde von
Vorübergehenden nach seiner Wohnung verbracht . — In der Rhein -
straße bei der Wirtschaft ' zum Rhcinkanal erlitt ein 15jähriges Mäd¬
chen eine Verstauchung des rechten Fußgelenkes und Hautabschürfun¬
gen an beiden Knien , weil sie beim Ueberholen eines Fuhrwerks
einen ebenfalls , aber auf der falschen Seite , überholenden Radfahrer
angefahren und zu Boden geworfen wurde . Der Radfahrer fuhr
weiter , ohne sich um die Verletzte zu kümmern .

§ Festgenommen wurden : Ein 13 Jahre altes Dienstmädchen von
hier wegen Betrugs , ein 27 Jähre alter Schlosser von Münster wegen
Diebstahls , ein 59 Jahrer alter Schreiner von Heidelberg wogen Ver -
dacht des Diebstahls , ein 65 Jahre alter Händler von Feudenheim
und ein 44 Jahre alter Schneider von Jstein zur Straferstehung ,
3 Ausländer wegen Vergehens gegen die Paßbestimmmigen , ferner
7 Personen wegen sonstiger strafbarer Handlungen .

) Il Mrten -Kon,rrt im M - ningcr . Am Dienstag abend gab die
Keucrwchrkapelle unter Leitung ihres Dirigenten . Herrn Musikdirektor
I r r g a n g, einen Strautz - Abend im Moningdr - Garten , der in
allen Teilen einen befriedigenden Verlauf nahm .

>
Die Auloskrahe Mailand —Kamburg über Basel .

Die Freiburger Verkehrszeitschrift „ Schwarzwald und Ober -
rhein " meldet in ihrer Nr . 4 , gestützt auf Informationen der Mai -
länder Wirtschaftszeitung „ Sole "

, daß das italienisch -schweizerische
Konsortium für den Bau der großen Autostraße Mailand —Ham -
bürg nach erfolgreichen Schritten beim Bundesrat in Bern sich be-
reits mit den schweizerischen Verkehrsvereinen , darunter jenem in
Basel , ins Benehmen gesetzt hat , um von ihnen die nötige Unter -
stützung bei der Verwirklichung des grandiosen Projekts zu erlan -
gen . Aus der Erwähnung des Baseler Verkehrsvereins darf man
wohl den Schluß ziehen , daß das Konsortium nicht im Entfernte -
sten daran denkt , eine andere Straßenführung als jene über Basel
— R h e i nt al — Fr a nkfurt a . M . zu wählen - In der Mai -
länder Information heißt es auch noch, daß die notwendigen
Schritte bei den deutschen Landesregierungen und den interessier -
ten Verkehrsvereinen in der allernächsten Zeit unternommen werden .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruh « .
Todesfälle . 28. Anglift : Friederike Gevvert , 75 Jakre alt , Witwe

von Karl Geppert , Vers .- Beamter . — 24 . August : Sofie I w a n i e r , 47
Jahre alt , Ehefrau von Alter Jwanier , Kaufmann .

Turnen » Spiel • Spon .
) ( fl . S . 8 . — A . ®. Strablnirg . Der St . s . V . bat am vergangene »

Sonntag den westdeutschen Meister B . f . R . Köln mit einem recht hohe »
vtesultat geschlagen . Das Ergebnis von 6 :1 zeigt , dasj die Schutzsreudia »
keit und damit die Stärke des Meisters wiederkehrt . Als letztes Privat »
wie ! vor der Lerbandsrunde wird nun am kommende » Sonntag ei»
Tressen gegen A . S . Strasburg ausgetragen . Strahburg versiigt auch
heutc noch über ein beachtliches Svielermaterial und konnte vor wenigen
Wochen in Frankfurt ein Tresfc » unentschieden gestalten . Schon lang «
Zeit vor dem Kriege , als Strahburg noch eine deutsche Stadt war , ver -
banden den K . K . B . sreundschastliche Bande mit dem heutige » A . S .
Strahburg , denn auch er zählt , u den Pionieren des Fuhballsports un »
eine Äeihe bekannter Spieler ist aus seinen Reihen hervorgegangen . Auch
der langjährige Kührer im süddeutschen Fußball , Dr . Ivo S ch r t ck e r ,
heute einer der ältesten aktiven Fußball » Deutschlands überbaust , spielt «
vor seinem Uebergang zum K. F . V . bei Straßburg . Beide Mannschaften
spiele » in stärkster Aufstellung und die '

Borausietzungen sllr einen genutz »
reichen Sport am Sonntag sind wieder einmal in reichlichem Matze ge»
geben . Datz sich der einheimische Meister vor den Spielen der ersten Ver »
bandsrunde ganz besonders anstrengen wird , ist selbstverständlich ^

Zm Tennis - Länderkamps Deutschland —Däifcmark büßte die
deutsche Mannschaft Moldenhaucr - Hannemann auch das
Doppel gegen die Dänen Tegner - Ulrich nach hartem Fünfsatzkampf
7 :5 , 5 :7 , 8 : 6 , 1 :6, 2 :6 ein . Däne mark gewann damit das
dritte von fünf Spielen und somit den Länderkampf .
Internationale leichlalhlelische Abend -Veranstaltung

in Wannheim .
Teutonia Berlin läuft einen neuen deutschen Rekord in der

Olympischen Staffel .
Bei gutem Besuch fanden am Dienstag in Mannheim in »

ternationale Abendwettkämpfe statt , bei denen der größte Teil der
Teilnehmer des Karlsruher Abendmeetings zur Stelle war . Trotz -
dem auch dort die Bodenverhältnisse zu wünschen übrig ließen , wur -
den zum Teil ausgezeichnete Ergebnisse erzielt und sogar ein
neuer Retordd in der Olympisch en Staffel durch
Teutonia Berlin ausgestellt . In der Staffel lief wie in
Karlsruhe der Deutsche 800- Meter - Meister Bö ch e r die 800 Meter
in 1 Min . 56,5 Sekunden , außerdem Zentner und Reif als
200- Meter -Leute , Schmitt lief die letzten 400 Meter in 50 Sek .
Es lief der K .F .V . mit , die 800 Meter lief Dämmert ; Böcher spur »
tete 200 Meter vor Schluß , und auch Dämmert verlor hier die 12
bis 15 Meter , die das Rennen schon entschieden . Die neu « deutsche
Rekordzeit ist 3 Min . 33,5 Sek .

Außer diesem Rekordrennen ist besonders der 200 Meter - Lauf
des Süddeutschen Meisters F a i st-Karlsruhe hervorzuheben , der an
seinem Besieger von Karlsruhe , Borner - Schweiz . Revanche nahm
und in genau 22 Sekunden siegte . Faist zog auf der Außenbahn
gleich vom Start weg mächtig los , hatte beim Einbiegen in die
Zielgerade einen Vorsprung von 5—6 Meter vor dem Innenbahn
laufenden Borner , der von diesem Vorsprung wieder etwas gut
machen konnte , aber gut 2H Meter zurück mutzte er sich trotzdem
geschlagen bekennen .

Körnig , der Deutsche Meister , gewann natürlich wieder die
100 Meter - Einladung mit ca . 2 Meter Vorsprung vor Thum -Berlin ,
Suhr und Metzger -Frankfurt , die 11 bezw . 11,1 Sekunden liefen .
Metzger lag noch 3 weitere Meter hinter Suhr .

Die 100 Meter offen gewann Thum vor Metzger und Hübner »
Berlin in 11 Sekunden .

Die 400 Meter gewann R e u m a n n -Mannheim vor Zentner
Teutonia - Berlin in 52 Sek .. Zentner war ca. 4 Meter zurück.

Die 8 00 Meter gewann Dr . Peltzer leicht und überlegen
vor Zimmermann mit ca . 15 Meter in einem Spurtrennen . Zim -
mermann setzte viel zu -früh zum Spurt eüi und war natürlich fertig ,als Dr . Peltzer seinerseits von seinen langen Beinen Gebrauch
machte . Die Zeit war mehr wie 2 Minuten , ein Beweis für die
langsamen ersten 400 Meter . $

Die 1500 Meter gewann Böcher überlegen und unangefochten
vor Dämmert in 4 Min . 9 Sek . in einem Langspurtrennen , dem
Hämmert nicht gewachsen war .

Im Diskuswerfen siegte der Deutsche Meister Hoff -
meister vor Stembrenner - Frankfurt ; -zu erwähnen ist ein Wurf
von Hoffmeister außer Konkurrenz von 46 Meter . Nach seinen
Leistungen im Diskuswerfen und Speerwerfen ist Hoffmeister neben
Dr . Peltzer und Körnig eine grotze H-vffnung Deutschlands für
Amsterdam .

In der 4mall00 Meter - Staffel gewann der Deutsche
Meister Phönix - Karlsruhe vor Mannh . Turngesellschaft .Teutonia -Berlin und Borussia -Frankfurt . Wie in Karlsruhe , brach
leider die Dunkelheit viel zu früh herein , sodah diese Staffel fast
schon im Dunkeln gelaufen werden mußte .

Ein Inn iorlaufen über 1000 Meter brachte Eassert von
Phönix - Karlsruhe in 2 Min . 47 Sek . an sich . A.

Unsere beiden heutigen Ausgaben um fassen
18 Seiten .

vis klug« und sparsame Hausfrau kauft nur
JUNO - FABRIKATE

16797

Recker & Haufler
Karlsruhe , Belfortstr . 0

Spezi 'aigescnöft für Sadeapparate , Badewannen .Gasherde , kombinierte Herde und Kohlenherde .

Badewanne , weiß porz , emaill .. 1,73 m Ig . \mit nupier -Wanacas - oef Holz- u . Kohlen- Badeofen / 2lissm . M - Od .—
Kohlenherde , wß . emailL, 76X58 cm mit w. Emaille-Schilf jk 74.—
Gasherde , weiß emaill mit Backofen 38 cm. . . . . . m 83.25
Komb . Herde , 4 Gas - , 2 Kohlen -Kochstell ., Backofen . 88 cm , m 185 .—
JUNO- Fabrikate sind Qualltätgerzeufln . u . Im Preise konkurrenzlos billlgl
^ er « aiif auch auf Ratenzahlung oder gegen Miets -Verfrag . — SHmtl. Gas -
Apparate auch zu Bedingungen des Städt . Gaswerks Karlsruhe . (Anzahlungbei Lieferung Rest innerhalb 1 Jahr , monatlich Vi».
jjnler Prinzip Ilt : erftkl .Ware . geringer Verdlenft großer Omtatz .
Kein Laden ! AchtenSie genau auf die Adresse: Kein Laden ,

Ä Bellortstrasse 9
Druckarbeiten

Verden rasch und sauber angefertigt in der
Druckerei Ferdinand Thiergarten .

Lebensbedürfnis
Verein Karlsruhe .

Wir haben eine größere An¬
zahl gebrauchte , guterhaltene

Kastanienholz-Fässer
mit einem Eichgehalt von je 600 —700
Liter billigst abzugeben .
16817 Der Vorstand .

Das Neueste und Bequemste
für alle Hausfrauen Ist die

Pfundwäsche
Sie bekommen 15 Pfund geholt gewaschen , getrocknet ^ CA
lohne gebügelt ) und wieder gebracht lür . . . Mark » «SU

in der 16558

Dampfwasch - Anstalt Roll , Bulach

i
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oommer .

VWolldecKen I

}■WasserdichteWagendecken
Karl Baum <

jSacK - u . DecKenfabn
'
K

' KcHi ' Rheinhafen
V , v,/_ u ' V V f

iBei Bedarf vonmDrncksacEaeii
jeder Art

sowohl für den Geschäfts¬
verkehr als auch für den
Privatgebrauch halten wir
uns bestens empfohlen und
stehen mit Angeboten jeder¬
zeit zu Diensten

Ferd . Thiergarten , I & strlsriihe
Buch druck erei und Verlag der
Bad .Presse / Fernruf4050 -4054

Buchdruck Stein druck Offs ^tdruclf
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SädwesfdeutscheJndustrie-undWirts
Berliner Börse.

Verl !« , 25. Aug . (Funkspruch .) Di « GeschSstKtätlgkcit war heute auf
einige Svezialwsrte konzentriert , die bauffeartige Stei -
fletlttioeti verzeichnen konnten , während im übrigen bei starker Zurück -
Haltung von Spekulation und Publikum die Tendenz zwar weiter freund -
Uch, der Betrag der Umsätze aber unbedeutend war . Die Aktien der Ver -
einigten Stahlwerke wurden mit 148 .5 bis 144 gesucht , anscheinend vielkach
im Umtausch gegen andere Montanwerte . In Geilenkirchen scheinen zu
Taufchzirecken Abgaben ftattgestwden zu haben , die den j^urs von 178.5
im Bormittagsverkehr auf 174 .5 bei Börienbcginn drückten . In den
anderen Montanaktien traten leichte Kurserholungen ein , ebenso am

^Elektromarkt und in Karbenindnftrie . Zu den bevorzugten Spezial -
papieren gehörten außer Stahltrustaktien Schultheiß und Ostwerke , die
um weitere 5 bezw . 8 Prozent anzogen . Kahlbaum folgten mit einem
sechsprozentigen Gewinn . Die Dividendenschiitzungen , die schon einmal
dementiert worden sind , lauteten für diese Papiere wieder auherordentlich
hoch. Große Käuke beobachtete man in Riebeck - Montan , die um 6 Prozent
stiege » , in Byk -Gulden , die 6.5 Prozent höher eröffneten und Oelwerten ,
von denen Erdöl nach den bisherigen Zuschlägen neuerlich 8 Prozent auf ,
holten . Die feste Haltung dieser Spezialpapiere gab später der gesamten
Börse eine Anregung , doch blieb das Interesse hauptsächlich auf die ge.
nannten Werte beschränkt . "

Am Geldmarkt war Tagesgeld etwas stärker gesucht , der Satz von
8 .5—5.5 Prozent jedoch unverändert .

Am Valutenmarkt holten die lateinischen Währungen ihre
leichten Rückgänge vom Dienstag wieder ein . London -Paris war mit
17g, London - Brüssel mit 176.50 und London - Mailand mit 148 zu hören .
Der seit einigen Tagen wieder varlabele Dollarknrs hat zur Bildung
eines inoffiziellen Marktes für Auszahlung New Bork -
Berlin geführt . Bei Beginn der Börse wurde hier im D̂ reiverkehr
ein Dollarkurs von 4.196 genannt . Der Dollar bewegte sich damit noch
unter der für die amerikanische Währung schon niedrigeren Berliner
amtlichen Notiz .

Im einzelnen eröffneten von Montanwerten Kohlenaktien befestigt .
Rhein . Braunkohlen plus 2 .5, Ilse plus 1 , Essener Steinkohlen plus 0 .5
Prozent . Eisenirerte . lagen unsicher , eher aber freundlich . Kaliaktien
blieben ruhig . Bon chemischen Werten konnten Farben unr 2 , Dynamit
Nobel und Köln -Rottweil entsprechend , Oberkoks um 1.5 Prozent . Rüt -
gerswerke um 1.25 Prozent anziehen . Am Markt der Elektroaktien setzten
Lieferungen 8 und die anderen Werte bis 1.5 Prozent höher ein . Nur
Sachsenwerte auf Gewinnmitnahmen minus 2 .25. Bankaktien befestigt .
Danat erreichten den bisher höchsten Kurs an diesem Markt , nämlich den
der Berliner Handelsanteile mit 214 .5. Schiffahrtsaktien sehr still , jedoch
kursmäßig fest. Hapag plus 8.25, Lloyd plus 2 .75. Im übrigen bestand
nocl, gute Meinung für Deffauer Gas , Bauwerte , Zellftoffaktien unter
Führung von Feldmühle , Textilwerte unter Bevorzugung von Nordd .
Wolle (plus 4) , einige Werftaktien wie Stettiner Vulkan tvlus 41 , iowie
verschiedene Maschinenfabriken und Metallwerte . Am Rentenmarkt erholte
sich die Kriegsanleihe auf 0.485 . Einige Auslandsrenten , namentlich Bag -
dadanleihen und Anatolier hatten bei anziehenden Kursen lebhaftes
Geschäft .

Im weiteren Verlauf brückte die Gefchäftslosigkeit auf die Stimmung .
Die Realisationen führten «u einem Abbröckeln der Kurse , bis die Ten -
denz schließlich ausgesprochen schwach wurde . Farbenindustrie
887 .5 nach 294 . Am Schiffnhrtsaktienmarkt . der als zurückgeblieben an -
gesehen wurde , fanden Prämienkäufe für Hamburger und Bremer Rech -
nung statt , die den Harma - und Lloydkurs auf 158 hoben . Auch die
Kriegsanleihe befestigte sich infolge spekulativer Engagements noch bis
L.492V5. Die Aktien der Bereinigten Stahlwerke wurden erst gegen Schluß
der Börse mit 146 festgesetzt , wobei erstmalig Angebot herauskam und eine
Anpassung des Kurses an den freien Markt erfolgte . Die Zuteilung
brauchte heute nicht mehr beschränkt zu « erden . Am Anslandsrenten -
markt zogen auch rumänische Werte an ; man vermutet Rückkäufe der
rumänischen Staatsschuldenverwaltung . Die Börse schloß st i l l und
in schwacher Halttt ' ng .

Privatdiskont kurz ? «und lange Sicht 4 .62 Prozent .
Auch an der N a ch b ö r s e nahmen die Realisationen ihren Fortgang

und zwar in einem bedeutenden Umsana . Die letzten Kurse der Termin -
werte , die gegen 21/, Uhr im Freiverkehr genannt wurden , hielten ihich
ausnahmslos um 4 bis 8 Prozent , in einzelnen Pa -
Pieren jedoch um 10 — 12 Prozent unter den Anfangs -
Notierungen der heutigen Börse . Die Ermattung erstreckte sich be-
sonders auf Bankaktien , Montanwerte , Farben - und Elektrowerte . Stark
v e r st i m m t hat die Erhöhung der Privatdiskontnoti , und die Ent -
täuschunig über das Deutsche ^ Bank - Bezugsrecht , das heute erstmalig mit
8.5 Prozent notiert wurde . Stahlwerkeaktien gingen auf die volle Zu -

teilung von 146 auf 141 zurück . Stahltrustbonds wurden mit 108 .75 an -
geboten .

Im etnzelnen nannte man nachbörslich : Phönix 120. Ge . sen -
berg 170 .25 . Harpener 151, Rhein . Stahl 141 , Mannesmann 188, Schult -
heiß 276 . Ostwerke 288 , Danat 208 , Deutsche Bank 166 , Farbenindustrie
286 , Hapag 155, Nordd . Lloyd 154, AEG . 155, Siemens 191 .5 , Kriegs -
anleih « 0/485.

Frankfurter Börse.
Frankfurt . 25. August . Das Geschäft an der Börse spielte sich auch

heute wieder fast vollkommen unter den berufsmäßigen Börsenkreisen ab .
Publikumsaufträge kehlten fast ganz , und auch ans dem Auslande hat die
Nachfrage stark nachgelassen . Die Umsatztätigkeit war unter diesen Iii » '
ständen nicht groß und beschränkte sich in der Hauptsache ans einige wenige
sührende Werte . Der J .G .- Markt eröffnete zwar sehr fest und 2V4% it6et
der gestrigen Abendnotiz , aber im Verlaufe waren diese Werte angeboten
nnd behaupteten schließlich nur knapp ihre gestrige Notiz . Etwas Leben
in das Geschäft brachte der Handel dn Stablvereinsaktien . die zwischen
143 und 144 umgingen . Für die anderen Montanwerte ergaben sich im

Berliner Devisenaotierangen vom 25 . August
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9187
ltl 39
112 21
1055

« tief
168 .43
1 .69 i
1149
9209
III 67
112 .49
10 .5 ?

13 .55113 .59
20 .363
4 -193
11 .84
80 .91
64 .47
2 .013

20.413
4 203
11 .88
81 .11
64 .63
2017

25. Aug .Selb
167.88
I .690
II .5 /
91 .81
111 ü9
112 Ii
10.5«

B- i-s
163 31
1694
II .61
92 .03
III . 57
112 32
10. 5 :5

1376113 .80
30.345
4 191
12 .00
80 .88

20 .395
4 .201
1201
81 .08

64 42 64 .58
2 .0V62010

Rio de Jan .
Wien
Prag
Iugoslaw.
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Tanzig
Konstantinop .
Athen .
Canada
Uruguay
Kairo

24. Aug .
Geld

0 .642
59 .25
12.416
7 .397

5 .87
3 .035
21 .445
gl .65
2235
4 .84

4 .198
4205
20 .914

ü tie
0 -644
59 -39
12 .466
7 .417

5 -89
3-045
21 .495
81 -85
2 .595

4 .86
4 -20 -
4 -215
20 .866

25 . Aug .
Selb

0 .640
59 .22
1241
7 .39
5 .867
3 .035
21 . 385

Seiet
0 .642
59 .36
124 )
7 .41
5 887
3045
21 44 >

81 .54 181 . /4
2 .265

4 94
4-193
4205
20 .909

2 -275
4 .96

4 .208
4 -215
20.861

Frankfurter Devisennotierungen vom 25 . August .

Amsterdam
Buenos -Aires
Briissel-Antw .Oslo
Kopenhagen
Stockholm
Heisings« ?
Italien
London
Newhork
Paris
Schweiz
Spanien
Japan

24 . Aug .
Eeld j « rief

169.06 163.48
I .692 1 .695
II .45lll .49
91 87 92 -09
111.39
112.21
10 -55
13 .55
20 .163
4 .195
11 .84
80 91
6447
2 013

111.6
112.49
10 .59
1359
<0.413
4 -203
11 -88
8111
64 .63
2 01 /

25 . Aug .
(Selb

167.98
I -6*0
II -61
91 80
111.25
112.14
10 -54

Bries
168.40
I .694
II .65
92 .04
U1 .6
112.42
10 .58

137813 .82
20. 354 -0 4 .6
4 1936 4.2005
12 -03112 OS
80.84 80-86
64-5761 .73

Rio de Jan .Wien
Prag
Jngoslaw.
Budapest
Bulgarien
Lissabon '
Danzig
Konstantinop .
Athen
Canada
Uruguay
Kairo

24.
Geld

064 ?
59 -25
12.416
7 -397

5 .87
3 -035
21.445
81 .65
2 -285

4 -E4
4 -198
4 -205
20 .914

Aug .
Brief
0 -644
59 39
12 453
7 .41 /

5 .89
3 .045
21.495
81 -85
2 .295

4 .86
4 -208
4 -215
20.866

25. Ang .
(Selb Brief

59 -27
12 -41

7 .39
586

3035
21 .395
81 .54
2 -26 '

4 94
4 -198
4 -205
20.909

49 .41
12 .45

7 .41
5 .88

3 .045
21 . 445
81 -74
2 -275
4 .96

4208
4 .215
20.961

Züricher Devisennotierungen vom 25. August .

Teutschland
Wien
Budapest
Agrain
Sofia
Bukarest
Warschau
Helsingfors
Konstantinop .
Athen
Buenos -Aire ?

Berlin , 25. Aug - ( Funkspruch . ! Devise « am Usaneciimarkt . Lond .ni -
Kabel 4 .855V5 , London -Paris 169 .87 , London -Brüssel 175.50 , London -
Amsterdam 12 .11 ?* , London - Mailand 148.12 , London - Madrid 81.50 , Lon¬
don -Kopenhagen 18 .29 , London -Oslo 22.15 , Kabel - Zürich 6.18 , Kabel -
Amsterdam 2 .49 %, Kabel - Warschau 9.05.

24 . 8 - 25 . 8.Newhorl 5 .17v« 5 .18
London 25 .141,« 25 .15V«
Parts 14-62 1480
Brüssel 14 .10 1430
Italien 16 .72V» 16 9/ 1/2
Madrid 79 -75 79 .72%
Holland 207 -55 207 -55
Stockholm 133 -50 138 70
Kristiania 113 52V, 113-55
Kopenhagen 137 .60 137 -571/2
Prag 15 .32% 15 .35

24 8 . 25 . 8 .
123 .32V« 123 .42 '/,
73 .10 73 .15
72.14 72 40

9 .12)5 9 -12 '/.
373 3733,4
2-84'/- 2-51'/«5 .7 >

1304 13-05
2-87 282 '.,
5 -63 6 -10

2 .09V«

( Jnnotierte Werte .
Mitgeteilt von Baer & Elend , Bankgeschäft , Karlsruhe .

Adler Statt
Api
Bald «»
Grindler Zigarre«
Jtterkraftwer«

35%
8C°/o

25%
20%

Kammerlirsch
Krügershall
LandeswirtschaftSst .
Montnger Brauerei
Offenburger Spinn.

40°/°
107%
125%
130%

Rastatt«! Waggon |Rodt tt . Wienenderg .I
Tabak-Handels -A .G,
Zuckerware» Speck

16°,«42%
0.02*

* — R m pro P M 1000.

Verlans - Kursrückgänge bis zu 3% . Besonders Gels -nNrchen und RheiN'
stahl waren angeboten , während Riebeck Montan sich weiter etwas >>"
Kurse bessern konnten . Sehr klein war der Verkehr auf dem Elektro '
markt , auf dtm ebenfalls bei leicht überwiegendem Angebot die Noitt '
runaen etwas nachgaben . Von den Banken ware .n nur Danatbank au?
den bekannten Gründen weitergefragt und um VA % höher . Der Ziest ga°
überwiegend nach . Eine alleinige Ausnahme machten die © edifs" '

„werte , die um 3 % anziehen konnten und zeitweise ganz allein den Mari '
beherrschten . Auf dem Rentcnmarkte ist die Tendenz lebhafter und feste »
geworden . Kiegsanleihcm stiegen bis 0,490 . Recht erheblich war
Kurssteigerung für die Türken , von denen besonders Anatolier
Bagdad in großen Posten umgesetzt wurden . Der Freiverkebr ölte»
unverändert : Benz 83. Brown Bovert 121. Growag 60. Entrevrises ' i'
Chemische A,ndrean 65, Frankfurter Handelsbank 90, Deutsch - Petroleum
Rastatter Waggon UM , Ufa 43. Unterfranken 91Vi.

Mannheimer Börse .
Mannheim , 25. Angnst . (Eigener Drahtbericht .) Bei t u h i fl

Tendenz notierten an der heutigen Börse : Rheinische Kreditbank l - ?'
J . - G . Farben 292,50 , Sinner 81 . Enzinger Union 90. Braun Konserven 4»
Mannheimer Gummi 60,5 , Pfälzische Mühlen 118, Nähkavser 55, Badil «
Assekuranz 179, Wayß u . Frevtag 121 , Zuckerfabrik Waghäusel 91.

Vla .rema .rkl

Produkte und Kolonialwaren .
Berlin , 25. August . (Funkspruch .) Produktenbörse . Das Geschäft in>

Produktenhandel scheint sich mehr und mehr auf die Berliner Produkten
börse zu konzentrieren . Besonders zeigt sich dies heute beim Weizen «
der nach unverändert gebrochenen Kursen am Vormittag an der Bor >̂
erhebliche Steigerungen zu verzeichnen hatte . So konnte Weizen
Termingeschäft vordere Ware den Preis um 3 Reichsmark . Hintere 23 <m:
den Preis um 2 Reichsmark erhöhen . Auch am Lokomarkt konnten sich/ ' !
Preise verbessern . Ausschlaggebend für diese enormen Steigerungen n 'r
die schlechten Qualitäten einerseits , andererseits das geringe Angeboi -
Auch Roggen ist vom Jnlande nur mätzig osseriert und findet una °
fähr zu letzten Preisen bei den Mühlen Unterkommen . An Lieferung
markt waren wieder Kaufaufträge auszuführen , bei denen man die
treidehandelsgesellschast beteiligt glaubt . Lieferung Sevtember konnte j'®
um 1,50 Reichsmark steigern . Gerste nur in feinen Qualitäten beachi »,'
Hafer ruhig . Bon Mehlen hat Roggenmehl lebhafteres Geschäft bei etwa «
Höheren Preisen .

Die amtliche » Berliner Prodnkten -Notierunge « stellen sich lfür
treibe und Oelsaaten je 1000 Kilo , fönst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen-
märk . 273—278 , Sevt . 295—296—292 . Okt . 288—285 . Dez . 284 .50—281 .5»'
abgeschwächt . Roggen , märk . 207—213, Sept . 226 .50—224 .50, Okt . 228 --
225.50 , Dez . 227 .50—225 , abgeschwächt : Sommer , märk . 197—242 . Winter
168—174. ruhig . Safer , märk . 178— 190, Dez . 194,50, ruhig ; Mais , lo' °
Berlin 176—182, still : Weizenmehl 39.25— 40,75 , fest : Roggenmehl 80—h '
fest : Weizenkleie 10.25 , still . Roggenkleie 11,10—11,50 , still , Ravs 820 , fttfl»
Erbsen , Viktoria 87—44 . Kl . Sveisccrbsen 81—85 , Futtererbsen 22 - 20«
Wicken 80—88, Rapskuchen 14,20—14,40 , Leinkuchen 19—19,2(1 Trocken «
schnitze! 10.80—11 , Soyaschrot 20, Kartosselslocken 22 .50—28 Reichsmark -

Hainburg , 25. Aufl . (Eigener Drahtbericht . ) Staffecterminnolienwgf #*
(2 Uhr ) Basis suverior Santos : September 94 .75—94.25 , Dezember !>»
bis 92.75 , März 1927 90.75—90.50, Mai 89—88 .75, Juli 87.75—87.50 RM -
Tendenz ruhig , aber behauptet .

Magdeburg . 25. August . (Eigener Drahtbericht .) Zucker prompt »
10 Tagen —, Tendenz still .

Breme « , 25 . Aug . Baumwolle . Schlutzkurs : American fullo mid ^
ling . c . 28 g. mm loco per engl . Pfund 21 .41 Dollarcents .

Metalle .
Bcrli « , 25. Aug . (Fitnksprnch .) Metalle . Elektrolytkupser 135-7!*'

Originalhüttenrohzink (Preis im freien Verkehr ! 68 —69 , Nemeltso «

Plattcnzink von handelsüblicher Beschaffenheit 60—61 , Originalbütten '
aluminium 230—235 , Desgl . in Walz - gder Drahtbarren 240—250 , ReiN'
Nickel 340—350, Antimon Reflulus 125—180. Silber (1 Kilo ) 86 .25 b >S
87 .25 NM . Die Preise gelten für 100 Kilogramin .

Preisfeststellungen im Berliner Metallterminhandel . K u p s «
August 121 B , 120 G . Sevt . 120.50 B . 120 .25 G . Okt . 121 B . 120,75
Nov . 121.50 bez., 121,50 B . 121,25 G , Dez . 121,75 B . 121,50 G . Jan .
122,25 B , 121,75 G . Febr . 122,50 bcz^. 122.50 B . 322,25 G . Mär , 122,75 » •
122.75 G » April 123.25 bez. , 123.25 B . 123,25 G . Tendenz abgeschwächt . —
Blei : August 64,25 B . 63,75 G . Sept . 63.75 B . 63,50 G . Okt . 63,50 bez .«
63.75 B . 68,25 G . S!ov . 68,50 B , 68,25 G , Dez . 68,25 B . 68 G . Jan . 192 ?
« 8,25 B , 62 .75 Ä . Febr . 63.25 B . 62 .75 G , März 63 B , 62,75 G . Apl »
62,75 bez ., 63 B , 62,75 G . Tendenz schwächer ,

London , 25. August . Metallschlnhknrse . Kupfer per Kaste B8%—58 */
Kupfer per 8 Monate 59%—-59 % , Settlement 58%, Elektrolotkupser 6w>
bis 67, best selected 65%—66?«, best stroug sheets 90, Ziuu nahe Sick»
293—298V4, Zinn entfernte Sicht 288 '/-—293% , Settlement 293, Blei uM
Sicht 82%, Blei entfernte Sicht 3213/16 , Settlement 32 &, Zinr nahe St ®'
33 15/16 , Zink entftrnte Sicht 34 3/16 , Settlement 83 %.

A

w ,

Berliner Börse

vom 25
Deatsche Staatspap -

24 8. 25 . 8-
6 Dt. Wert » . 99 .6 -
4 -/z ©.IV - V 0.422 5 0.4325
4V- VI -IX 0.422 5 0.432 B
5 Reichsant . 0 -48 0 .49
4 vieichsanl . 0.432 6 0 .44
314 Rchsanl . U.432 5 0 44
3 Reichsanl . v 5VL5 0-5025
4 Schutzgel,. 5 .7 6 .75
5 Sp . Pr . 31. 0.2625 0 265
4 Pr . (Zons . 0.4325 0 4425
3^ do. 0.4325 0.442 5
3 do . 0-465 0 .465
Wertbest , Anleihen

August .

5 Bad . El.K.
10% Ldfch .
Etr .Rogge»
5 Pr . Kaliw ,
5 Pr .Roggw .
ö RH ..M. G.
5 Rogg . 1-11
6 31. 12-18

12 12
9 .72
5 .7
7 .38

79-6
6 .4
6 -43

9 -84
5 .67
7 .36

79.8
6 .48
6 -49

Anstand . Werte
iW Ceft. S . 18 .37 18 .37
4 » mm. 20 5 20 .25
4 Kroncnr . 2 7 2-7
4 Türk . Ad . - 12-12
4 T.Bagd . I 27 28
4S .SBagd.II 19 .7 21
4 T. Zoll. 13 .7 13 .7T»rk..Lose 23 .9 -
tü Ung. 13 18 . 12 18
4& U« S. 14 19 .62 19 -75
4 U. Goldr. 1 ^ .9 19 .9
4 Kronenr . 2 62 2 .6
5 Mcxitaner 46 -62 46 .25
4 SUiejitoiiet 29 -9 29-75
5 Tchuaut. 2/ 37 27-37
4Vi do . 25 .5 25 .5

Eisenbahn -Aktien
Baltimore 86 86

24 . 8. 25.
161k 165- 146
104 -5 105
150»/4 156 -5

Hansa
Kosmos D.
Neptun
N . Lloyd
Rolandlinie
Schlei. Tps .Stett . Tps . 31 -75 32 -12
St . Dampf — -
Ber. Elbe 53 -12 54 -75

Bank -Aktien
Bad . Bant 150 150
SBl. el. Werte - -
Barm. B . B . 119 .5 121
Bert. HdlSg. 210 .5 211 .5
Commerzb . 140 139 .5
Tarmst . Bl. 210 213 -5
® . Asiat. Bl. 65 .25 65 -5
Dtsche 01, I69 .5 16 /
D . Uebs . B.
Diskontos .
DreSdn . B.
Lctpz. CA.
Mitteld . CS .
Oeft. Credit
Ostbanl
Reichsdk,
Südd .Bkred. 143' /< 138
Südd . DisI, 135 135
Wiener By . 6 .35 6 .37

Ind . -Aktien

115 115
163.5 lb3 ' >.
141.5 14V' /.
122-,« 122
144.5 144
9 9

92.5 92 5
1V8 158-5

Canada
Schantung
A .-Ä .s.Bert.
trleltr. Hqb

64.75 64.75
3 .7 3 .7°

144 1445
1U6.37 106-5

Schiff ahrts -Werte
D . Aas» . 141 145
Hapag 153 158 .1
Hain». Süd l3o .5 137

Aach . Sek.
„ Spinn.

Accnmnlat .
Adl . u. vpp.
Adlerh . Gl .
Adlerw . Kt.
A. E . G .
Alscn gem .
Ammeud. P .
Angl » Ct .G .
? 'nncner G.
Aschasfb . Z.
AugSd . NM .
BalckeMasch.
Bamag A!g.
Varop .Watz.
Basalt
Balir .Epieg .
Berg Coelg.
Bcrger Tsd.

23-12 24_12
142 141

132
8o.25
158 5
206 .5
168.5
89-25
38 .75
1313/4
96.75

133V*
86
159
204
167 .5
90 .12
40
133 .5
94

47 .75 48 .5
15.5 15-9
83 -87 84 .5
55 5475
95 95
178 179i/i

24. 8 . 25
Berg « . EW. 1551/, 157<;i
Berl. Hotel 120 120
Bl .Karlsr.J . 102 103".
Bl . Masch. 92 37 91 .25
Berzelins B. 51 55
Bingwle . 69 .75 70 -12
Boch . Gnß 144 144
Böhler St . - -
Brl. Bril. 148 1-0
Brschw. Sf. 180 180'/«
Brem .Besgh. 71 -75 70
Brem .Linol . 174 174'/«
Brem . Bult. 66 69
Brem . Wolle 140 140
Buderns E. 96 -37 ?8 -/5
Busch Wag . 57 .75 57 -75
Capito Kl. 28 -87 "
Cli . Heyden 1U9-5 109 .5
Ch. Gelsenk. -
Ch . Albert 140 141-5
Conc. Chem. 69 69 -5
Conc.Sptnn. 92 VO
(it . Caoutch. 122% 122
Daimler
Delmenh . L .
Dess . Gas
Dt . Atl . Tel.
Dt .
Dt .Cd.Sign.
Dt . Erdöl
Dt .Gnszstahl
Dt. Kadel
Dt . Kali
Dt.Linolcnm
Tt . Masch.
Dt.Schachtb.
Dt. Spiegel
Dt . Steinzg.
Dt . Ton
Dt. Werke
Dt . WoUe
D«. Eisenh .
Donnersm.
Dürkoppw.
Di»!!. Wehe,
„ Masch.

Dynamit

86
185 .5
148
72
151
89
1431/«
89 -3
100
123'/«
174
1085/s
107
75
148
119-/«96
70
72.87
67.5
39.5
50
138'/«

88
185
149-5
73 -0
151
89
145
90
100'U
122*/«173
108';«
103
80
142
12J
96
71
73.87
90
65 .5
39
50
139'/«
150Eintracht 149

EisenmÄlG . — —
Eisen,». Kr . 69 .5 69
„ Meyer — —

El. Siesel . 143 149
El . Licht Kr . 148'/« 149
Elttew . 40 -5 43
Els . Bad .W. 59-/5 56 -5

Enzing .-U.
Erdmsd .
Erltng . Bw.Ernemann
Eschw . Bg.
Eii. Stetnk .
Faver Biel
J .G .Farden-

industrle
Feinjute
Feldm . Pap.
FeltenGuiU .
FlStherMasck
Franconia
Frted. Hall
Frisier
FnchsWagg .
Gaggen .Eis .
Gels. Bw.

„ Guß
Genschow
Germ . PZ.
Ges.s.e.Unt .
Gildem .
Girmes Co ,
Gladd .Text,

„ Wolle
Glockensi .
Goedh. Dds.
Goldschm.
Görlitz Wg,
Görz opt.
GothaWagg .
Gritzner
Hacketh Dr.
Halle Masch.
Hamb. El.
Hammerfen
Hann .Masch.

„ Waggon
Hansa Lid.
Harkort Bg.

.. Brück .
Harpener
Hartm. M.
Heckmann
Hedwigsy .
Heildr . Z.
Hille Wke .
Hilpert Ac.
Hirsch Kps.
Hirsch ». Ld .
Hoesch
Hossm. Et.
Hohenlohe
Holzm. Ph .

24 . 8 . 25 - 8.
90 SS
71 -75 70- 132-5
72 -76 72 -2o
138 .5 138
147 147
89 91
290
92 .5
135 .5
143.5
74 .5
23 -5
105
58
0 .65
50 -5
175°,«
72
153
180
124.5

292' /«
90
137
144»/«
74 .75
24-5
10D
58
0 .65

£0
175'/«
25 .75
70
153»/«
179%
83 -7s
125

124 125
54 52
75 . 25 75
109'/« IOO'/s
35 35
50 48 .5
53 52 .25
115»/« 116 .5
94 98
152 lf 4 -5
148.87 148-/«
120-5 120
75 75
17.25 17.5
61 .62 62.5
76 78
62-25 62-5
lc6 '/s 156'/,
49 .5 50 .3
82 80-75
109 112
94 91
55
50

04 -25
51.75

122 122%
- 95-7o

132.5 134
76 7o
20 .6 20-9
119-/. 1193/«

Horchwle.
Hotelbetr .
Howatdw .
Humb .Msch .
C .Mt .Hntsch .
Lor . Hutsch .
HW.Niedfch,
HUdt. Brsl.
Ilse Bergb .
Judustrieb .
Jesertch
JnnghanS
Kahla Porz.
Kahlbaum
Kalt Aschl .
jiarlsr . A!a.
Zialtow. Bg.
Klllcknerw .
Knorr CH.
Köhlm. St.
Kolb u . Sch .
Köln Neue!!.
K.-!» ottweil
Kort Gebr .
Kört El .
Krautz u .Co.
Kronpr .Mrt,
Küppersb .
iryssh. H
Lahmeyer
Lanrahütte
Leopoldgr .
Lindes Eis
Lindenb . St.Lindsiröm
Lingel Sch .
Lingnerw .
Linte Hosm.
Loewe Wke.
Lorenz Tel.
Lüdensch .M.
Magirus
Mannesm.R
ManSsetd
Aiarienh . K.
Ält. Kappel
M. W . Lind
, Sora»
» 8itt«

Meyer P.
Miag
Mix u . Gen .
Mot. Deu «
Mülh . Bg.
Ncckarwkc .
N. S . U.

24. 8. 2Z . 8
74 74
127 133'/«
69775 69 .12
59 -62 56 -2o
121 123'/«

- 44
162 .5 163'/«
69 70
133 133»/.
89 89
90 25 91 .5
186 194
141-1« 142
49 .37 52J3
118 118
124 124
101 104

139 139-/.
144-5 115'/«
96 93-25
111 112
61 59
93 92-75
146 147
63 64 .75
132-/«
55.75
103 '/«
152-5
55
141
545
91 .75
83
185
115 -5
70 -5
59
136
120
61

9 .5
176
137
90

134 -5
52 .62
103 .0
152-0
58
145
54 -5
93
83 -5
187
114.571
59
137-5
120'/«
63

9 .5
176
137
89.5

114' ,. 114.5117 118'/«70 6a .ö1231/4 123
119 119
91 90

Ndl. Kohle
Nitritfabr.

„ Steingut
„ Wolle

Nbg. Herwl
Obcrbed .
Ob. Caro
Ob. Koks
vek. Stahl
Ohles Erb .
Opp. P .Z.
Orensietn
Oslwerkk
Panzer
Phontx 0g.
Phönix Brk.
Ptntsiy
Pittler Wkz .
Preftow .
PrenLcngr,
Ratg . Wg.
ilietchelt M.
Uth. Bräunt.
„ Elektro
„ Na !!»«
„ Stahlw.
„ Wests . K.

Nheuaniach.
Uihchdt El.
!>iiebeck-Oel
Riedel I .D.
vtockstroh
Roddergr .
jtiomb. Hütte
!>io !enty . P.
Mütgersw .
Sachlenw .
S .-Th. Ptl.
Sal . Salz.
Satzdetsurth
EangcrhUUi.
Sarottt
Slyeidem .
Schering ch.
Schl.Berg ^j.
Echt. Text.
Schneider H.
Scholl. Eil,
Schill). Satz.
Saiucker» el.
SchwetmEis.
Steg.Sol.G.
Siem . Gl .
Siem-Hatsle

24. 8 . 25 . 8 .
150i,« 151?,,
15-75 15 75
140 143
136 141
71.5 74.5
7375
83
115-/«
645
44
159
104
233
76 -5
122 .592
116
138 .5
109 .5
106 .5

74
82 .5
117%
64 -5
46
157
104 -5
245
76 .5
1245
93
115
138 5
112
110

66 66 .12
84 88 -75
210 .5 213»,«
138-,. 137

143 .5
116 .5
83 .75

2 .5
165
91
73
501
15
93
115 .6
115
156
104
1/0
121»,«
161-/.43 .12
175 »/«
12/ »/«
67 .5
68.25

144
115 .5
80

2 .5
171 .5
92.25
71 .5
501
15
94
116'/.
112
157»/«
103
170
123
lo9 »/,43
185
128i/ «
68 .0
68.25

169 169.5
134 133-,,
14/ .5 147.0
59 60.75
142 1493/.
193-6 196 .5

Stahl-Nölke
Staßfurt ch.
Stett .Cyam.
„ Bnlkan

Stock u . Co,
Stöhr Kg.
Stöwer Nm.
Stoib . Zink
Stralf . SP .
Stuhl Goss .
Stnttg , Z.
Südd . Jmb.
Tecklenb.
Thörl vel
Tie ? Köln
Transradio
Tüll Flöha

24 . 8 . 25 . 8

69
~

67
~

82 83 .5
55_5 ie.8-5
14

"
i '/, 146

92 92
136'/. 133
143 142
91

~
95775

- P
13 13 -12
75 .12 79 87
104 1C4 o
126 126»/«
63 62

Union chem. 79 .87 78 .5
* Dtehl - -
tt Gießerei 55 54

Barz . Pap.
Ber . Chart .

n ch. Zeitz
„ Dt.Nickel
„ Glanzsi .
tt Jute B.
„ M. Hall .
„ Bern. W .
„ Stablw .
„ St . Zyp .

Vitt. Wie.
Bogel Tel .
Vogtl . MS.
» Tüll
„ Hiiffner

Borw .Spinn
Wanderer
Wegettn
WcrnSh . Kg.
Weser A.G.
Westereg.
W .D . Hamm
W .Eis .Dr.
W . Kupfer
Wicking
With . Hütte
Witt. Guß
Witk. Ties.
Wots Maich.
jjettz Masch,
gellst . 0 .
S. Waldh.
Ztmm . WI.
gioick .Masch.

92
123
143.5
279 .5
70
74 .5
56
141
159
75
99.5
58

109%

93 . 75
123
173-,«
230
69 .25
732o
57
145
161
75
100' ,«
57.37
55
108

170 171%
86.12 85
66 655
148»,«
75
62
76
136
65.75
62
127
54 .87
145 .5
103
188
36/5
49 .5

148
76
64 .25
75
137
6837
62
120
55
143-,.
104.5
187
375
49

Kolonial - Werte
24 ». 25

Dt. Ostafr . 170 169
Neu-Guinea 485 483
Otavi 30 -25 34 -75

Ergänzung
zum Kurszettel

4Vi B .Sch .Ul 0 -42 0 .42
408/09.11/14 0 .48 0.475
3Vi 75/07 - -
3Vi v. SS — —
6 Grostkr. M 13.51 14.1
4 Türkunif . -
4Vi M.B .A . 35 34 .75
4Vi Anat. I 21 22 .5
4 do . II 18 .12 19 -62— 17»/,

122X
125
94
78
47'/s
62H
119i, «
105 »,

70
44_
173

4Vi do . III 17
Süd.Eifenb . 122
Ah . Crbk. 124
Türen A!ct.
Dykerh.u .W . 76
Email Ulli. 47
Grenvenbr. 63
Grün u.Bilf 117
Jüdel 105
Kollm. Jrd . 64
Kosiheim 3 . -
Lothr .Ptl .G. —
Maxim «in. 183
MeherKffm . —
MezS.Frbg. 72
Mo «. Mhm . 41
giuvbg. Sp. —
Reish . Pap . 171
Rheins . Kr. 140 .5 140 5
Schrftg. Cff . -
Schuh Her , 51 52' /«Einner A.G , 81 85Ber-B .Fr .G . 64 .75 65

,, Uttram. 139 140
Wiest . Ton 93 931/2
Termin -Notierungen
Dt. Austrat 1403,. 144
Hapag 152-5 lc6
Hamb. Süd 136' ,« 137'/.Hausa 162 163 .5Kosma» 144 i4o .5
Llohd 152 154 .5All .Dt.E .L. 78 77Barm.Bankv 120»/. 119»!.Bett. .Hdisg 209»/. 208 .5
Commerzbk. 140 139
Darm » . Bl. 211 .5 2lO
Dt . Bank 16 166-5
Distontog. 164% 162
Drcsdn. B«. 141 140

Mittew.Crb .
Schulth .-P.
A . E . G.
Bergm . E.
Berl . Masch.
Boch . Guß
Buderus
Charl . Wag .Ct . Caoutch.Daimler
De !! GaZ
Dt. Luxem».
„ Erdöl

Masch.
Dhnamtt
Eteltr. Licht
Etekt. Lies .J .G .Farbeu»
industrle

FettenuGntll
Gels. Bg.
G .s.et .U.
Hamb . El.
Har. Berg
Hösch
Ilse Berg» .
Kahlbaum
» alt Stschsl .Klöckuer
Köln-Neue!!.

„ Aiottmeil
Ltnke-Hosm.
Ldw. Loewe
Ältannesin.ManSsetd
Nat . Auto
Vb .-Bedarf
n Caro
„ Koks

Orenstetn
Ostwerte
Phönix Bg.
Dill. Br. Sl.
Stheinsiahl
Riebe« Ml.
ptomb. Hutii
Rütgersw.
Salzoetf.
Schuckerl et.
Stem .Halste
Leonh. Tietz
TranSradio
Wesieregetn
Kellst . Aialdh
Otavi

24 . 8.
145
233 .5
li -3.5
158
93 -5
146
98
108 -8
122-3
85 .75
148»,«
151
144V«
109
139 .5
149
149%

25. 8-
142-6
279
15b .152-5
90 75
142-6
96 -37
108
121-5
86 .5
146-/.
14/i/«
142-5
106'^138.5
147.5
149

292 .5 286.5
144 -8 143
1/6 -,. 17C «
179 176
148 .5 i47
157 .5 ltO ' s
131 .5 133' ''
164 159.6
186 192
141 5 141'"
118»/« 117
139 136
145.6 1431,1
84 83
183 5 188
137' /. 133
120 '/. 113'>
9125 88 -5
74.0 / 3 .83.0 825
U7 114
104 .5 103
24J 239
125 12C-5
213 -5 2uö
146 141
166 5 168
10 -25 10 -12
115% 114
17^ 170
134-6 131 c195'/« 191 -5
104 '/. 103
126% 126
150 149
1X9-/4 185V«
?5 .2o i4 25

A
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Frankfurter Börse
August .vom 25 .

Staatspapiere in %
24 X. 25. 8

& Retchsant . 0.4765 0.4387
4 do .
3Vfc do .
3 do .
4 Schutz
4 „ 14
Sp . Pr . A .
4 ConsolS
3Ms do .
3 do .
4 B. Slnl.
3 do . 08. 14 0 -410
4 do . 1919
4Vi abg . M. —
8V4 „ 02—4 -
4 Bahr. EB
Sh do . 435
3 do . —
itV, Pf.EBP. —

0 520
5 -7
57

0 4275
11.4275
0.460
0410

5 -750
5 -750
0 .260
0.4275

0 .440

3Vir » tonv .81
3V'a„ ton».
3 „ kono ,
RH.HHp .Ps.e #Cü. Port.
4Vi a.G . 13
ZolltUrken
4 tu. Gotd

Banken
Bad . Bank 15g

24 . 8. 25 . 8.

0 .8 -
8 -5 8 .5

15 -2 15 -75
134 13 .8
19 ./5 19 -95

Barm. Bl.
Danaibt.
Dt . Bank
Tis !. Ges .
Dresd . Bl
Metaltbk .

131
205
171
165
14?
133' ,.Mitleid Cbt 141

Lest Crbk.
!»h . Credit 8 .85

124

150
121 -5
214 .5
166
164-1.
141V«
134 .5
&
124

24 . a. 25 - 8.- 128
135 140
91

6 -15 6 .4

Rh . Hhp .
SUdd . Dist.
Westb .
Wien. Br».
Wtb . Nbk.

Industrie -
Hapag
Llohd
Eichbaum
Ad « Gebr.
Adler Opp ,Adl. Stehet
A .E.G . St.
Aug . Gu.
Asch. Zellst.
Badeuia
Bad . Masch .

„ Uhren
Bergmann
Bingwerke
Blei u .Silbe
Brown 000, 121 121

Papiere
152 .5 158
151-5 157

42_
86

~
5 87

157-5 159
131.5 132'/«
14 14
118 118
34 34 .75
156 .5 157
70 .7b -

Cem . Heid
Daimler
Dt . Eisen».
„ G .S .Sch .
„ Bertag

Dingler
Dhkerhofs
E . W . Kais.
Elektr . Lies .
El.L.n .Kr.
Els.B .Woll.
Emag
Eßl .Masch,
Etil. Spinn.
Fahr Gebr .
J .G .Farben.

tndusirie
Feit. Gutll .
Feinm . Jett
Frkf. Pol.
Fuchs Wag
Germ . Lin.
Goldschm.

24. H. 25. 8.
134°/« 130 .5
86 86 .0
74-75 71 -/5
158 159.5130 133
74
38

76.9
39
150

149 149V«
60 57
0 . 32 0-33

65 67
200 200
37 .75 37 75
292 .5 290
144-5 146'fe
84-75 83 .75
/ 2 „ 71 -?5
0 .651 0 -693
186 186
109'/« 111

Greffen «»?
Gritzner
Grün u .Bill.
Haid u. Neu
Hammersen
Hansw. Füsi .
HirschKnps.
Hochtief
Hotzmann
Holzverlohl .
Hydrom ,
Jnag
Jungh . Gbr.
Kg . Kaisers .
Kartsr.M.
KletnZchauz .
Knorr
Kons.Braun
Kraust Co .
Krumm O.
Lahmeyer
Lechwerk .
«cd . Spich.

24 . 8 . 25. 8.
80
114 114
119 117
53_ 53J5
86 .25 B7

~
- 1215

89 .75 89 -75
118 119»,«
56 56_
0 86 0-92

91
120 118
50 51 .9
75 77-25
125 124
44 -5 45
64 623

132 135
119 119»,.
27 27 .25

24 8 25 . 8
Lin . Max . 176 5 182
Ludw. Walz. 115 120
Mainkr . 109.5 112
Megnin 29 -5 48 -5
Bieiallg . 145 -5 146-/.
Aiet. Knod, 39 00
Mez Söhn , 70 72
«ioenus 45 46 -25
Deutzmot,
Oberursel 60
NSU. 90 89
Oleawerke — 97
Peters Un. 100V« ioov «
Ps .Räh.K. 54 55 .5Stein.Gebb. 37 87
Sih -Et .Mui . 137 137 '/.
Sih .Metall 25 -25 25.25
Sihenania 82-5 33 .75
Siodb .Tmsi. 11
Siütgersw . 116 117
Schlink Co. —
Schnell. Fr , 32 82-75

Schuckert Sl .
SchuhBern .
Schuh Herz
Schulz Gr.
Seit. Wotss
Sichel Co.
Siem . Halski
Siuatco
Trik.Bestgy,
Thür. Lief.
Uhr.Furiw.
Ber .D .Oetf.
„ Caü .Fatz

L0igi . HUjtn.
Voith .Kabel
WayüFreht.
Wohtmuth
Zeltst.Watd»
Zschockew
Zucker Bad

„ Fraukt.
Zuck . Hetlbr ,

24 8. 25. 8
134.5 135-5
57
50
56
55
28
194
40 -5

5825
52 -25
56.
196',«
40

L4?536
33

- 69
88 38
107-5 10/ .5
54 56
123 123 .5
58 25 5u
180V« 188

91T5 9175
78 .25 79
91 91

24 . 8 . 25 . M.
jjuck. Ofssirtn - 1119
„ »ihetnga« 88 86
. Siuttgt. 92 91 .5

Bergw .-
Berzelius
Boch . Guß
Buderus
Dt . Lux .
Eschw .Äerg.
Geljenkirch.
Harpener
KaUÄichersi.
Kali Wesier.
AtanneSin .
ÜtianSfeidei
Oberded .
Oder . Caro
Phönix
Stheinsiahl
iltomb.Hütte
Satz Heitbr .
Etinues !>t.

Aktien

144-5 146
99 99 -75
lol .5 152

175.5 174.5
157 156-5
142 .5 143 .5
151 149
136 137 .5
125 120
/ 3 .5 715

123 -5 124 -5
145V« 145 .5
15 .5 15 .5

- 122
165 -5 171.5

24 8 25 S;Tciius Berg 67 .5 68 .76
»j^i .Laurah. 05.75 53

FreiT .-Werte
BeckerKohte — -
Benz £ 4 £ 4
Fr HdSbl . 90 90
« rügershall - —
Lastauto — -
Siast .Wagg. — —

Wertb . Anleihe
ö Bad. Hotz . — —' _
5 , Kohle 11 -95 11 .9/
Fr -Pi .Bk-II 80 -5
Mlim , Kohte 13 -6

Heli . Bt. 7
b Neckarg . —
S Pr . Ka » 5 .75 Pr . Siogq . 7 25
b »ih,M .,D. 791
5 Sawlenk. 3 31
5 ., Siogg .
5 Siid.Festw 2 -07

7J
5.7

fv

2JOl

lü
m r
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fh.
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Fleins 6ss <:^ ^ ktsrKumsrw6Ze >is .Itsr
swä am

Vonnerstag , den 26. Aug. 1926
von 7* 12 Uhr bis */« 3 Uhr nachm .

ges chlossen !
■ MMBrnnamH

Veit L . Homburger .
16833

Herren- «. Damenrad
billig zu verkf . : Degen,
feldstr. 8 . Stb .

Eis . Balkongeländer ,wie neu . mit Blumen -
auflad mit I '- Träger .2X1 in 4,50 m lang
zu verk. Angeb . unter
L6161 an die Bad . Pr .

Zurückgekehrt
Fritz Baniseth
staatl . gepr . Dentist

Kaiserstraße 52 16759 Teleton 3077

Leistungsfähige Seifen¬
fabrik sucht allerorts

Händler und
Hausierer

. Vertrieb !. Fabrikate .
>ohe Verdienstmögl. w.

gebot. Gest . Off. u . Nr.
1653« an die Bad . Pr .r ~

Klavierslimmen
übernimmt Ludwig Schweisgui

L Erb prlnzenstr . 4 — Telefon 1711 7575

ilt 30 Minuten
Ihr Paßbild °
Mr im Photogr . Atelier
^aiserft .Ai.Eina .Adlerftr .

Wer sucht
der findet

durch tute kleine
Anzeigein der Bad .
Prefje alles , was er

wünfeht.

Schreibmaschinen
Büromöbel 1678c,
« reiswert zu » eeloul .

Soff , W°« I. 6.
SmenzimMl

liefern in vr . Quali -
tat u . büDftfier Form
ieöt preiswert 11020
Karl Thome & Co.

MöoeUiaus
Herrenstratze 23

aegenüv .o .Reicksbank
Gelegenheit für

Brautleute .
Verlause wegen Weg -

Zug mein fast neues ,
lchwereS, eich .

Schlafzimmer" m br . Schrank, zu jed .
»nuctimb. Preis . Anzn-
ich . zw . 3- 7 .
Werderstr. 87. 3 . St . . l .

Schlafzimmer
lrüflern ) . » »che (piisch-
^m ) . 1 gr . Schrank, ein
«einer Schrank (tann .) .
Liniwannen , eine Gas -
lampe , ein Harmonium ,
derschied. Bücher. Für
Dchreiner: Leimofen. 4
oinkzutageu, BanNnecht,
Mlwcre eiserne Zwingen ,
Werkzeug zu vks . : Klau-
brechtstrake 20. 4 Stock .
Vorderhaus . 833441

Schlafzimmer
bell eichen , 2 Betten m .
Rösten . 180 cm breiten
kommodeuschrk . , Wasch-
«vmmode m . weih . Mar
>Nor u . Spiegelaussatz,
2 Nachttische m . weistcm
Marmor , zus . M 525' zu
derks. Bei Walter Lud
Wig -Wilbelmstr . 5, MS.öelaeschäst . « 3407
' Gut erhaltenes

holz . Kinderbet!
>u vei^ anfen - B347<
Ahlandftr . 9 , S. Stock. .
. Bett und Kasten zu
"erkaufen . B3463
DouglaSNr. 13, 3. <3tocf .

Eebr . Küche weiß.
2 pol. Schränke ,
? Jettstellen in .W
'ehr billig abzugeben

I tblirtnzeitftr . 80 . « 3472
. Extra groft. Schrank^>>t Wäfcheabteil. 48 M.
J ' ofi . Schrank 45 M , Pol .
Jf&öit . cchiffonnier 48 M ,
Tische 5 it . 6 M, elektr .
ZiaubAvparat 50 M ,
? >nmachständcr 6 u . 3 M ,
lchiln . Bett , Rost u . Ma -
v ° t>c 55 M. Federbett ,
gitninerBentilntot . Sunt -
^ obe , Küchenschrank .? tiihle, Dam . -Schreibttsch
>ehr billig zu verkaufen
^ H . Sonntag ,

Mortstrasje 13. B3454

Compl . Küchen
sowie einz. Kücken-
büfetts kaufen Sie
in selten schönen

Modellen , an
enorm bill . Preis ,

bei 16262
S . Krümer ,
Möbel - u . Betten -
daus , Kaiserktr . »0 .

1 neuer , eichener
Ständer

75 cm hoch und 80 cm
breit , ist wegen Platz-
Mangel zu verkaufen .
Rudotsftrake 14, Loden.

16773

Piano
älteres , iedoch schön im
Ton und sehr gut erbal-
ten , billig zu verkaufen.
Heinrich Müller , Klavier-
bauer . Schüqeuftrafte 8.

» 3450

Stnmmopfjon
Stanbavp . . mit Platten ,
schrank , besi . Werk. Lux .,
Ausführung , umstände ,
halber zu verkauf . An
geböte unter Nr . OKI 64
an die Badiscke Presse.

Ca . 3—400 Ztr .
erhaltene, tannene

gut

Bahnschwellen
ab Station Raumünzgch
zu verknusen . Eilofferten
unter Nr . 168W an die
Badische Presse.

Ein neuer u . ein 500
Klm. gelaufener
Motor mit Vergaser

und Magnet ,
Einbaufertig , f . Motor
rad . 4% PS ., zu verkf .
Simmeisbach. Kaiferallee
Nr . 125, III . B3461

Opel ,
10/40 PS .. 6-Sitzer , m.
Aufsatz u . fämtl . Neue,
rungen , 6fach vrima be-
reift , guter Bergsteiger,
sofort zu verkauf. PreiZ
2000 M . Angebote unt .
Nr . 116095 an die Ba¬
dische Presse.

Lastwagen
(3—4 Tonnen », BAr» - u.
Lagkreinrichtg. umstände-
halber günstig zu verkf .
Zu erfragen u . Nr . 16551
in der Badischen Presse.

N . S . A.-
Motorrad . 4 PS , tadell .
Läufer , bei 350 M An, ,
im Auftrag zu verkauf,
dct Behu , Herrenstratze
Nr . 16. 833464

Motorrad -K " '
mit Getriebe , bill . z. verk .
it» aldstr . ««. Hos . B34<»

Mars -Mojorrad
sehr pr«iZwert zu verkf .
Näheres b . Ernst Behu.
Serrenstr . 16. B3433

Motorrad
2 PS ., mit et . Lichta «! . ,
noch w. neu. nur 185 M
zu verkaufen. 16801
Schü»enstr. 59 , Werkstatt

Neue Karbid -
Motorrad - Beleuchtung
billig abzugeben : Dur -
lacher -Allee 30 . IV . . r .833438

Herren - u. Damenrad
40 u. 45 M , verk . Wer¬
ner . Schützenstr . 55 , II .16793

Starke
Schneidern iihmaschine

so gut wie neu, zu ver-
kaufen . Anzuseh. nachm .
Durlach. Baslertorstr . 33 .
III . , lks . 833439

Zu verlausen :
Polstertür

1 flc .
. Klappsport
wagen u . 1 P . wtz. Lei
nen -Halbschulie , Gr . 37
« maliinistr. 85. Stb . IV

933458

Billiger Verkauf!
„Schone Plüfch-Diwans .
^ llissonniere , Vertikos,
^ uszugtische , Waschlom -
Z?d.en kompl .. Betten .
Schreibtische ?e. .alles
N > erhalt . bei Fröhlich,"

crksst . , Uhlandstr . 12. I .
. » 3437

Bittig
kaufen Sie 13717

^ Matratzen
Röste in verschied .

Ausführung evtl . Teil
Vulnna nur bei Kehrs
5g? ?. Schützenstr . 26.

Xylophon
f 6«, normal abgestimmt.
LS 5. M zu vkf . Aug. u.^ 043 an die Bad . Pr ,

Erdbeersetzlinge !
Jetzt beste Pflanzzeit !

Deutsch Evern .
Sieger .
Kartons Noble.
Rheingold ,
islandern .
Oberschlcsien.
Znckerkönigin.Mad . Moutot .
Späte von Leovoldshall

verkauft 3330,t
Versuchs- nnd Lehr -mt
Forchheim b . Karlsruhe .
Fernruf Karlsruhe 3860

Erdbeersetzlinge
reichtragd ., grohe Frucht .
Ii « , Stück Mk. 2.- . zu
verknuken . B34V2

Jollnstratze 13. 1. St

Kurzwaren -
Srobhandlung

sucht
für Karlsruhe und Um-
gebuua tüchtige, branche-
undige

Reisende
bei lebr guter Verdienst-
Möglichkeit . Offert , unt .
Nr . 16645 an die Ba -
dische Presse.

SpBz.-hGmöapQth . Hatuphellpraxis , flugendiagnose
Felix Maurer , Karlsruhe , Kaiserstr. 32 , I.

Behandlung von Frauen - , Geschlechts- , Gallenstein - , Nieren -,
Blasenleiden , Blutarmut, Gicht - , Rheuma -, Magen- , Darm- , Hämorr¬
hoidalleiden , Flechten und Hautjucken , sowie alle anderen inneren

A1989 und äußeren Krankheiten .

, Täglich von 9 bis nachm . 5 Uhr
• Sonntags von 9 bis 1 Ühr

<amstags unentg . ijprechst. für Arme u nachw . Unbemittelte
Früher Watdhornstr . 8 ( ) Jetzt Kaiserstr . 32 , 1.
4 +
I Weiblich |

Erlte WM
für

M»[
nach Gmünd

per doli» gesucht .
Fräulein,die imKon -
fekttonsverkauf nach -
weisbar mit Erfolg
tätig waren , wollen
Anaebote mit Zeug -
nisabichriften richten
unter S . F. 3043 au
Uudoll IHa « se ,
Stuttgart . A2278

Lebensstellung
mit guter Bezahlung
erb . Serr oder Dame
in kaufm . Betriebe bei
einer Einlage von 3 bis
5 000 M. Offerten er¬
beten unter Nr . U6O20
an die Badische Presse^

Hohe
Verdi enstmöglichkeit

bietet sich Händlern und
Hausierern , welche aller¬
orts den Vertrieb mei -
ner Fabrikate , wie Sei¬
fen-Pulver , Kern-Seife ,
Schuhcreme ?c. überneh-
men. Gest . Angebote u .
Nr . 16721 an die Ba -
dische Presse.

Mteterflnnen)
für erstkl . HanSvalt -Ar-
tikel Besuch v . Pri -
vate . b . höh . Verdienst
gesucht . Neuheiteu-Ver-
trieb „Gruber " , Rudolf-
strafte 24. III . , lks . , von
u . Freitag . B3410
2— 4 Uhr . Donnerstag

Gesucht werden
redegewandte Herren u.Damen für leichte Reife-
tätigte » . Nichtfachlaurc
werd . eingelernt . TageS-
verdienst 15—20 M ) wird
auch fester Gehau ge-
währt . Dann fuche ich
einen Oberrcifenden . Zu
melden Mittwoch abend
von 4—6 u . Donners -
tag von S— 12 Uhr bei
Reinhold Stahl . Gast-
haus zum „Rheinland, "
DegenfeldNr. 8 . B3465

Je !)cn Stan -
x,es. welche

bet der landw . Bevöl-
kerung im Freistaat Ba-
den gut eingeführt sind ,
ist Gelegenheit geboten,hoben Verdienst zu er-
zielen, durch den bezirks
weisen Vertrieb aner-
kannt vorzüglicher Sve -
zialmassenarsikel. Die Be-
schaffung dieser Artikel
Nnd für jeden Landwirt ,der sich vor Schaden bü-
ten will , ganz nnent .
behrlich . Angebote unt
F . F. 4255 an Rudolf
Wollt , ffreifiurg I . Br .812277
6d >lolJw . Wonleiite

» ÄU
Beruf vorwärts streben .verla « gen kostenlos die
Broschüre „Der Erfolg "
von Ingenieur Onken .
Bremen . Postsach 805,

312020

Tüchtiger
nur selbständiger

Schieferdecker
sofort gesucht . 16769

Friedrich Keuper ,
Schieferdeckermeifter ,

Karlsruhe ,
Waldstratze 56.

Hausbursche
ofort gesucht . 16809
Selsortstr. 13. Wirtschaft.

M
1. Kraft , perfekt in Was-
serwellen u . Maniküre ,
bei guter Bezahlung zu
bald . Eintritt , evtl . svä-
ter nach Mannheim gc-
sucht . Angebote unter
Ii » . 8/1010 an Rapid .
Annoncen -Erv .. Mann -
heim. Heiur Lanzstr . 27
erbeten . 3(2275

Ich suche zum baldigen
Eintritt im Koch. . Ein -
machen u . Backen ' perfekte

Köchin
für größer . Herrschafts-
hauSh. in Frankfurt a . M.
Näher . Durlach, Goetlie-
strafje W, Telephon 566 .

Frau Dr . Gieren ,
Frankfurt a. M ..

Fellnerstrabe 1. B3477

V erireter - Gesuch .
Erste siidd . Zelte », Decken- und Säcke-
iabrit sncht für sosort siir Karlsrnlie und
Umgebung möal . eingeMbrtenBertreter
zum Besuch ver einschlägig. Knndschast:
Svedtteure . Fuhrdaiter , Industrie und
Landwirtschaft . — Borerft vrotfionsweise ,

^ ^ bei Erfolg feste Anstellung
Schristi , Angeb. mit bisherig . Tätigkeit ,Lebenslauf , mögt . Photo senden uut .Cliiffrc

S . M. R>4!> an die Bad. Presse .
U

O227»

Selbständig . Maschinenhvbler
welcher langjährige Praxi » in der Bedienung von
schmerew Hobelmaschinen iSchweden » nachweisen
kann , zu sofortigem Eintritt gesucht . 3329a
Ferdinand Schenk W . m . d H . . Damvfsägewerk.

MaximUiansan .

\ Märtra £tdi ]
Junger , aewissenhaster ,

intelligenter

Kaufmann
27 Jahre alt . mit sämt -
tieften kaufmännifck . best ,
vertraut , sucht gegen be -
icheidene Ansprüche Stel¬
lung Gefl Angeb unter
Nr . F6l5K an die Bad .
Presse erVeten.

Suche sür 1. Septenrber
ein fleihiges , intelligent .

Privat -
Zimmermädchen

welches sich auch am
Büfett verwenden tagt .
Zeuanisse Bedingung .
Restaur . „Eintracht ".
Kark-Friedrichstratze 30 .

833446

Chauffeur
27 Jahre , gel. Maschinen -
Scklosser., nüchterner n.
zuverläss . Fahrer , selb-
ständiger Reparateur , in
der Wagenpflege bestens
vertraut , sucht per sofort
od . spät . Stellung . Uber-
nimmt auch sonst . Neben -
beschäftigun » . 3lnveb. n.
Nr . $ 6157 a , d . Bad . Pr .

Tüchtiges
Alleinmädchen

da? schon in Stellung
war . baldigst gesucht .

Frau Fabrikant
Alfred Pfaff ,- Lahr i . Baden ,

Burgbeimerstr . 12. 3336a
Ordentliches , braves
Zweitmädchen

welche? zu Haufe fchla-
feu kann, gefncht . Adresse
zu erfragen unter Nr .
16793 in der Badischen
Presse.

Gesucht auf 1. Oktober
ein ehrliches, durchaus
zuverlässiges

Mädchen
das der Küche und deni
Haushalt felbständ. vor-
stehen kann . Gute Zeug-
nisse erforderlich. Vor-
zustellen zwischen 3 u. 5
Uhr : Friedens«,-. 3a. III ,

B3434
FletftigrS , tüchtige»

Mädchen
mit nur
sen zu ba

iuten
>igem intriti

NoNstr . 2 . »art . . reck
16743

Fleiftigeö . ehrliche »
Mädchen

da? gute Zeugnisse hat ,
auf 1. Sept . od . etwas
später für kleinen Haus¬
halt (3 Erwachsenes ge
sucht. Waldstraftc Nr . 9.

B3448
Tüchtiges , znverliissig .

Mädchen
in kath. Pfarrhaus ae-
sucht . Angebote unter
Nr . j?)6174 an d . Bad . Pr .

Lehrling
aus achtbarer Familie f.
da? kaufm. Büro eines
elektrot . Geschäfts gef .
3lnaebote unt . Nr . 16555
an die Badiscke Presse.

Zur selbständigen Füh
rung eines Haushaltes
wird bei Kescheid. An
sprüchen ältere , allein
stehende
oder tüchtiges Mädchen
gesucht . Angebote unter
Nr . D6t29 an die Ba¬
dische Presse.

Seistnngssiib . Manufaktur - nnd Weib -
warenversandgeschäit sucht tüchtig ., »u-

verlässigeummmim
als Detailreisenden geg bobe Provision
Offerten mit Angabe der seitherigen Tätia -
feit uui . Nr . 16617 au die Badische Presse

Hiesige vevollm . Feuer - Genci <il <?laentnr
mit den beute üblichen Nebensparten sucht
Bürovorsfieher

Meldungen von Fachleuten , die befähigt
sind , einen derartia . Posten voll u . ganz ans -
zusüllcn unt . Nr . £ 5898 an die Bad . Presse .

Leistungsfähige GroMdriK
Spezialität : Bratheringe » Bücklinge und Marinaden ,

i njtlUffigen « Irrtet .
Angebote mit Referenzen -Angabe unter I . V . 22490 an Rudolf

Ro « e. Berlin SW. 19. » 2262

Jung . , selbständiger
Schuhmacher

sucht Stell . Off. u . Nr .
« 614 ' - - -56148 a . d. Pr . erb.

l Weiblich |
Kontoristin

sucht Stellung , evtl. auch
zur Mithilse im Laden.

Angebote unter 3!r .
» 604» an die Badischc
Presse.

Kontoristin
I . Kraft , mit guten
Kenntnissen in Steno -
graphie und Maschinen,
schreiben , bcsond . Buch-
Haltung (bilanzsicher) ,
sowie guter Allgemein-
bildung , 19 Jahre alt ,
sucht per sofort oder
1. Oktober d . Js .

Dauer -
Stellung .

Ta . Zej-iontflle . sowie
beste Referenzen stehen
zur Verfügung .

Angebote unter Nr
16815 an die Badische
Presse.

PerfekteSifineiderin
sucht Stellung in gutem
Biatzgcsckäst od . Kouf.
Anaeb . unt . -Nr . T6169
an die Badis che Presse.

22 Jahre alt . sucht auf
15. Sept . od . 1 . OktbrSlelle
als Verkäuferin in Nein .
Ladengeschäft kam Itet>-
ften Bäckerei od . Kondi>
tore» evtl Mithilfe im
Haushalt gegen Kost u
Wobug. u . monatl . ZZer-
gütiing von Jl 30 bis
M 35. Gefl. Angebote
unt . Nr . K6I60 an die
Vadifche Presse.

Ar beits ireudiges
Mädchen

23 Jahre alt , aus besser.
Familie , sucht ver sos. od .
spät . Stellung als Haus -
tockter od . Stütz ' . Ang . u
Nr U6 45 a d Bad .Presse

Fräulein,
auS sehr auter Familie
sucht Stellung als Kln
dersräulein zu 1 od . '
Kindern , in nur gutem
Hause. Angebote u . Nr .
116145 an die Bad . Pr .

Suche für meine
Haushälterin

fleißig , ruhig , gute Kö
chin , katb .. 30 I . alt . da
m . Haush . aufgeb. muß,
gleiche od . ähul . Stellung
in Mittclbaden . Ange-
böte unter Nr . R614Z an
die Badifchc Presse.

Perf. Mädchen
mit autcn Zeuan .. sucht
in kl. Haush . Stelle aus
1. Sept . Off. u. D6179
an die Badischc Presse

Mädchen
18 Jahre alt , bewandert
in allen häusl . Arbeiten ,
sucht auf 1. Sept . Stelle
als Kindermädchen in
nur gutem Haufe,
wird mehr auf piUe Be
Handlung. alZ auf hob
Lohn gesehen . Zeugnis
vorband . Anikebote unt .
Nr . O613» an die Ba -
dische Presse.

Erfahr . Kaufmann
sucht Stelle « SÄ »«
nur gutem Unternehmen . Evtl . Interessen -
Einlage von 5 —1000». - Mark , gegen nur
la Sicherstellung . Angeb . unter Nr . (S6180
an die „ Baviscke Presse " erbeten .

•Huliiiuiiiist 'tüM ;!

Wohnungstausch.
Kleine u . grobe Woh -

nungen zum Tausche,
hier und aufterhalb .

Herm . Scknltis .
Möbelsvedition .

Amalienstrahe 12.
Tel . 5582. 16650.

Schöne 6 Z . -Wohnung,
Morkstrahe , geg . 4 Zim -
merwohnung zu tauschen
gesucht . Angebote u . Nr .
C6153 an die Badische
Presse erbeten.

Wohnungstausch.
Wer würde von Karl »

ruhe nach Bruchsal zw
heu ? Auskunft bei :
Riegel, Kaiserstr. 245 .

• 16777
Gesucht : 3 Ziinmerwoh
nung , ruhige Lage, in
Baden -Baden .

Geboten : Z Zimmer
Wohnung, sehr grotz ^
et . Licht , in Heidelberg
(Nähe Bahnhof , der
tiliniken u . Universität
gute Lage) .
Angebote unter Nr .

U577Ö an die Badische
Presse.

Wohnungstausch .
Geboten » Am Scklotzplatz drei Zimmer , eine

Küche . 1 Mansarde :
dasür gesucht : in der Oststadt . Durlacker-Allee,

drei Zimmer mit Zubehör.
3lngebote unter Nr . 16819 an die »Badilcke

Presse" erbeten .

i « a
Helle , moderne

Läden
(Eckhaus ) , evtl. als
Büro - u . Lagerräume
per 1. Okt . vreisw . ,u
vermieten. 14350

Betfch . Moltkestr. 81.

mit Wohnung sosort od .
später zu vermieten, in
der Kaiserstr.. nächst d .
Durlacher Tor . Anga-
böte u . Nr . N6113 au
die Badische Presse.

Beschlagnahmesreie
3 Zimmerwohn.
m . Bad . etc . . geg . Bau -
Darl . v . 1500 M (rück, ,
in 3 J, -Rat .) zu verm.
Angebote unt . Nr . J6I84
an die Badische Presse.

Laden
schöner , geräumiger , mit
Hinterzimmer , in der
verkehrsreichen Bahn
hosstr . in Rastatt , sosort
zu vermieten . Wäre auch
sür Metzgerei u . Wurst,
lerei prima Lage. An
geböte unter Nr . 3243a
an die BadNche Presse

Was sind

P
.

K
.

Kau -Bonhons ?
Es Ist ein Irrtum zu glauben, dass
Kau -Bonbons ein Zeitvertreib
für Kinder sind !

Die Wrigley P . K ^Kau-Bonbons
sind ein hervorragendes Mittel,
um Zähneund Mund zu reinigen.
Als solches werden sie von
Aerzten und Zahnärzten vielfach
empfohlen.

Wrigley P . K.- Kau-Bonbons be¬
seitigen das Durstgefühl und
verleihen dem Atem dauernd
ein angenehmes Aroma.
Sie regen den Appetit an und

ajt , fördern die Verdauung

Päckchen --- 4 Stück --- 10 Pf . Ueberall erhältlich !

WRIGLEY

WRIGLEY AKTIEN - GESELLSCHAFT . FRA N KFU RT A . KQ

mit Sckuppen . im Zen -
trum der Altstadt , vassd .
für Holz» und Kohlen-' iaiidlnug . zu vermieten .
Ilngebote Mit. Nr . 16575
an die Badiscke Presse.

1 Zimmer \
Wohn - u . Schlafsimm .
möbl. m , Küchenbenützg .
zu vermict . in der Veil-
chenstr . Erfragen Lud-
"N'i .Wilhclmstr. % IT . .
links. 833466
Schön möblierte»

Zimmer
mit 2 Betten aus sofort
oder 1. Sept ., mit oder
ohne Pension zu verm.
LesNngstr . 48. IV . 16599

Möbliertes Zimmer
zu vermieten : Softenstr .
Nr . 13 . III B3290

Möbliertes Zimmer
mit 2 Betten an ruhig .
Herrn zu verm. : Ama-
lieustr. 69. III . « 3442
Äehagl. möbl. Zimmer

zu vermiet . : Friedenstr .
Nr . 14. III . B3264

Gut möbl. Zimmer
mit el . Licht u. Heiz . , so -
fort od . 1 . Sept . an bes-
seren Herrn zu vermict.
Kreuzstr. 23, III .

' 833452

Werkstatt
f. Schreinerei auf I .Sevt .
zu mieten gesucht Offert ,
m Preis , unt . Ä! r . Znl ? »
an die Badische Dresse,

Wohnung gesucht
von 4 Zimmer , 1 . od . 2.
Stock , im Zentrum , von
tl . Familie gegen Vor -
auSzabl. d . Jahresmiete .
3 Zimmer stehen zur
Versüauug . Angebote u .
Nr . N6138 an die Ba -
dische Presse.

Junaes kinderlos . Ehe-
paar . Beamter sucht ios .
Z- Zimmex -Wohnung
gegen Borauszahl , der
Jahresmiete . Justanoie -
tzungSkostc » oder sonst !-
ge ^lbsindung . Wektstadt
bevorlinot . Angeb. uuier
Nr . X«173 an d . Bad . Pr .

Beschlagnabmefrete
3-4 Z . -Wohng .

Mit Küche und Bad , per
1. Ott . iu Karlsruhe od .
auswärts zu miet. ges .
Angebote u . Nr . F6I81
an die Badische Presse.

Schönes . groszeS
unmöbl. Zimmer
mit anfchliefiendem möb¬
liertem Schlafzimmer im
Haufe Kaiserstr. l88, III ,
sofort zu vermieten . Nii -
» eres im Ledergeschäs «
Benihard Müller , Kai -
serstraste 235 . 16775

Gut möbl. Zimmer
fof. od . 1 . Sept . zu ver--
mieten : Ettlingerftr , 1 ,
4 . Stock . 16757

Amalienstr . 9. II . , ist
ein gut möbl. Zimmer
mit elektr . Licht an nur
besseren ,?>errn zu verm.

833444
In Stadtmitte ein

schönes Zimmer
m . el . Licht zu vermiet .
Friedrichspl . 2 , 3 .

~.tnck .
833453

Gut möbl Mansarde
an 1 ober 2 Arbeit ios . zu
verm .. auck vorübergehd .
?lkademiestr 53. 4 . St .

möb
'
l .Jimmer »^ m

B ^456 Marienstr . 15. 11
^

sev
^ Limmer ' °

verm
'
?
'

BÜ460 Waldborvstr 47. IV

Werks!S!le ' « ^
iNarage ais ?luio - Werk
statte sofort an vermiet
Augebote unt . Nr . B6102
an die ..Bad . Presse " erb .

Zu vermiete «

?rof>er . gewölbter Wein -
eller in der Sofienftr .

87. Zn erfragen bei
D . Turner .

Sofienstr . 65. 16396

Zu vermieten
leerer Raum , geeignet
zum Einstellen oder kl.
Werkstatt . Sovbienstr .32.1

Eut möbl . Zimmer
sofort ?n verm. : Itdler -
strafze 1. III . , b . Bach .

B3455

Für Auswärtige !
Beschlagnahmesreie

$- 1 3i
mit Bad in gesunder
Lage von Karlsruhe ae
sucht. Ausführliche
geböte unter Nr . 9*6165
an die Badische Presse
erbeten.

3 Z. -Wohnung
mögliiAt Wcststadt , geg .
Vergütung gesucht . An-
geböte unter Angabe d .
Mietpreises unter Nr .
T6119 an die Bad . Pr .

Beschlagnahmesreie
1 —2 Zimmer-

Wohnung
sofort oder v . Septemb .
gesucht . Jährliche Vor -
auszoolung der Miete.
Offerteil unt . Nr . 16G64
nn die Badische P resie .

1—2 Zimmer
u . Küche , von Ehepaar
gesucht , auch Mansarden .
Möbel können evtl . käus«
lich übernommen werden .
Angebote u . Nr . £ 36122
an die Badischc Presse.
Junges , kinderl. Ehe¬

paar sucht per sosort
1 Zimmer m . Küche
od , groftes, lercS Zim-
mer. ev . kann Miete vor-
auc'vezahlt werden . An.
geböte unt , Nr . B6152
an die Badische Presse.

| Zimmer |
Berufst . Dame sucht a.

15. Sept . 0 . spät, schön
möbl ., sonn . Zimmer
mit elektr . Licht , in ruh .
Sause , höchstens 2. oder
3 . Stock . Park - , Me»
lanchton- , Georg-Fried »
rich- od . ähnl . Strahls
Angebote unt . Nr . S6143
an die Badiscve Pres !- .

Solide , anständ . Fr ««
sucht leer. Zimmer , gleich
wo . Angebote u . Nr .
36134 an die Bad . Pr .

Räume
für Bürozwecke im Zentrum der Stadt

ver sosort gesucht . . _Augeb . unt . Nr . 16699 a . d . Bad . Presse.

v Zimm .-
auf 1. Okt . od . später zu mieten gesucht .

Osserten nur mit Preisangabe unter Nr . U612»
an die Badischc Presse .

B
Amerikanisches Etievaar mit fünf - IM>
jährig . Kinde sucht sür den Winter ein

möbliertesKaus oder
möblierte Wohnung

1
von 5 Zimmern im > oder 2. Stock
mit Garten . Küche . Bad nnd guter
Heizunasoorricktuua .Zentralheizung
erwünscht , aber nickt Bedingung .
Osseiten unter Nr . B «il49 an die

„Badischc Presse .
I

4-8 Jimmer-Wohnung
aegen Bordringlickkeiiskarte sür jetzt oder
Herbst aefucht . rnl ' ige Wohnlage , von an-
ständigem Mieler ( leibst. Akadcinlkerl . Auf
Wnnsck gröbere Mietsvorauszahlung . An-
geböte unter Nr . C6178 an die . Badisch«
Presse" erbeteu .



Tckte 8 . Nr . 390 . Badische Presse <Mvrgen .AuSgabe ) Mittwoch , den TS . August 1926 .

Wir erfüllen hiermit die schmerzliche Pflicht ,
von dem am 24 . ds . Mts . erfolgten Ableben des
langjährigen Mitglieds und stellvertretenden Vor¬
sitzenden unseres Aufsichtsrats

Herrn Bankdirektor

Leopold Haas
Kenntnis in geben .

Wir verlieren in ihm einen treuen Freund ,
der unserem Unternehmen seit seiner Gründung
durch seine Erfahrungen und seinen bewährten
Rat wertvollste Dienste geleistet hat .

Sein Andenken wird bei uns in hohen Ehren
gehalten werden .

RARTATT , den 25 . August 1926. 16831

Der Aofslchtsrat und Vorstand der -
Waggonfabrik Aktiengesellschaft in Rastatt.

Am 24. August entschlief unerwartet der
Einzelprokurist meines Hauses

Herr Direktor

Leopold Haas
im 60. Lebensjahr .

Von der Lehre an hat er mehr als 4 Jahr¬
zehnte hindurch seine ganze Lebensarbeit meiner
Firma gewidmet und mit seinem reichen Wissen ,
seiner unermüdlichen Schaffenskraft und seinem
klaren kaufmännischen Blick in hervorragender
Weise ihr Gedeihen gefördert .

Darüber hinaus verlieren und betrauern die
Inhaber meiner Firma in ihm einen wahren treuen
Freund , dessen Andenken unverlöschlich fort¬
leben wird -

KARLSRUHE , den 25 . August 1926.

16827 Veit L. Homburger .

Unerwartet rasch wurde uns unser lieber
Kollege und Vorgesetzter

Herr Direktor

Leopold Haas
durch den Tod entrissen .

Allzufrüh wurde seinem arbeitsreichen Leben
ein Ende gesetzt . Trauernd stehen wir an der
Bahre eines Mannes , der uns mit seinem uner¬
müdlichen Fleiß und seiner Tüchtigkeit ein stetes
Vorbild bleiben wird , ki dem Dahingeschiedenen
betrauern wir einen Menschen von vornehmem ,
freundlichen Wesen , dessen Andenken wir immer
in hohen Ehren halten werden .

KARLSRUHE , den 25. August 1926

Die Prokuristen und Angestellten
des Bankhauses Veit L . Homburger .

1W29

Trauerbrie ^ e mt z!" v # f (? in betvy » mmv » v » » « • * Druckerei Serd . Thiergarten .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , heute
Dienstag V*12 Uhr , unsere liebe , treusorgende
Mutter , Großmutter , Schwiegermutter , Schwester
und Tante '• B3457

Luise Meißner
geb Busam — Schloßverwalterswitwe

versehen mit den heiligen Sterbesakramenten zu
sich in die Ewigkeit zu rufen .

KARLSRUHE , den 24- August 1926.
Die trauernd Hinterbliebenen :

Lilly Meißner . Karlsruhe ,
Familie Fritz Meißner , Aachen ,
Familie Karl Meißner , Hamburg ,
Familie Alfred Meißner , Karlsruhe ,
Albert Meißner und Fran , Ettlingen .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , 3 Uhr,
von der Leichenhalle Karlsruhe aus statt .

Von Beileidsbesuchen wolle man höflichst
Abstand nehmen .

STte -fvt ati 6oo STL -i -Wiouen © Tt -emcfte -n tein & en Iss

Zfcckcnncz ■vaz -Can .yt a &ez tvut

i/cAaflersfäe
Tausch !

Genier Familie wünscht
für ihren 14jäHr . Sohn
Tausch in gute Kamille
(Hotelier od . Geschäfts -
mann , wenn möglich ) z.
Erlernung der deutschen
Sprache . Gute Behand¬
lung und Ueberwachnng
geboten u . verlangt . An .
gbote u . Nr . T614Z x
alv Publicitas Gens
«Schi ' '«Schwei, >, «12274

Kind .
Kinderl . Ehepaar nimmt
gesundes Kind , guter
Herkunft , gegen einmal .
Absindung an Kindes ,
statt an . Angebote mit .
Nr . 8)6024 an die Ba -
dische Presse .

Nach langen, schweren, mit großer
Geduld ertragenem Leiden verschied
gestern abend mein lieber Mann, unser
lieber Vater, Großvater , Schwager und
Onkel

Heinrich Stein
Haupt '.ehrer u . Ratschreiber a. D.

im Alter von 80 Jahren .
Reichenbach b . Hornberg , 26 , Aug . 1926 .
Die trauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet Freitag vor¬
mittag 11 Uhr statt . 3341a

Irn Sinne des Entschlafenen wird
gebeten, von Kranzspenden abzusehen .

Heute früh entschlief plötzlich
und unerwartet meine geliebte Frau ,
die herzensgute Mutter ihrer Kinder

Frau

Sofie Jwanier
geb . Friedmann

im 47. Lebensjahre .
Karlsruhe , den 24. August 1926.
Kriegsstr . t>8.

Im Namen
der trauerndem Hinterbliebenen :

A. Jwanier und Kinder.
Die Beerdigung findet am Don¬

nerstag , den 26. August , II 1/« Uhr,
auf dem Friedhofe der Israelitischen
Religionsgesellschaft statt .

Blumenspenden werden dankend
abgelehnt . 16785

Der lb . Gott hat heute morgen' /iß Uhr mein liebes , gutes Kind,
mein liebes Schwesterchen

Irene

lo

im blühenden Alter von nahezu 14
Jahren , nach langem , schwerem
Leiden , zu sich in die Schar seiner
Engel aufgenommen .

Karlsruhe , den 25. August 1926.
Namens der tteftrauernden

g Hinterbliebenen :
Frau K. Burkart Ww .

nebst Tochter Elsa
Beerdigung : Freita ? nachmittag

2 Uhr von der Friedhofkapelle aus .
Trauerhaus : Kapellenstraße 2.

Zwangsversteigerung .
Donnerstag , den 2 «. August 1926, nachmittag ?

2 Uhr , werde ich in Karlsruhe . Psandlokal Her -
remstrahe 4Sa , gegen bare Zahlung im Voll -
streckungswegc öffentlich versteigern :

1 Lederstanze, 1 Diwan , 1 Bertiko ,
1 Pseilerspiegel , 1 Blumenkrippe ,
1 Polsterstuhl .
1 Schreibtisch, 2 Kleiderschränke, 1 Bertiko ,
1 Tisch , 1 Wäschesch »Lnkchen , t Kommode ,
1 Sofa , 1 Bett , 1 Spiegelschrank , 1 Sosa ,
1 Ladentheke. 2 Ladenregale , 1 Handwagen ,
1 Hackklotz, 1 Waschkommode, t eiserner
Kessel, 1 Vertiko , 1 Damenfahrrad , 1 Jagd -
gewehr sDrillina ) , 1 Grammophon mit
8 Platten . 2 Bilder mit Goldrahmen ,
2 pelgemälde ,
1 Herrensahrrad , 1 Büfett , 1 Sofa ,

1 Minimaxapparat , 1 Wolfshund .
Karlsruhe , de» 2t . August 1926. 16787

Stapf . Gerichtsvollzieher .

Amiliche Anzeigen 8
n

zur Abgabe der Steuererklärung für die Ein»
kommensteuer, Körperschaststeuer und Umsatz'

steuer für 1925/1926.
. Die Steuererklärungen für die Einkommen -
iteuer , dtorverfchaftsteuer und Umsatzsteuerin der Zeit vom 1 . bis 15. September 192« untct
üSenifüutiB der vorgeschriebenen -Vordrucke wie
folgt abzugeben :

Zur Abgab « einer Steuererklärung für die
Einkommen st euer sind verpslichiet : „1. Steuerpflichtige (Landwirte , Karitwirte , Gar

tenbautreibende usw . ) , deren Einkommen
Wirtschaftsjahr 1925/1926 den Betrag sun
8000 MM überstiegen bat : _ 32. obne Rücksicht auf die Höbe des Einkommen »
Steuerpflichtige , bei denen der Gewinn a»>

Grundlage
des Abschlusses ibrer Bücher J« et

milteln
XI . die

Annahmesfellen
lür Schuhreparaturen in ver¬
schiedenen Stadtteilen gesucht

, Schuhwohl tf
Slelnslraße 23

16701

mH SABOL - KumMen- SHAMPOON
BldigoHptckung 25 PI f(U 2 • 3 Wuciiungen .

Bugaktt , 8 Zylinder
Ausstellungsstück , Luxuskarosserie , 4 Platz
Torpedo , nebst allem Zubehör , 6 bereifte
Räder , garantiert neu , Goidmark 6500, -

Bugakli , 4 Zylinder
Ausstellungsstück , Luxuskarosserie , 4 Platz
Torpedo , nebst allem Zubehör , varantiert
neu Goldmark 4ZW . -
lieferbar nach Ausstellungsschlutz Mitte
August , evtl . früher ab Straklmrg .

Tfaeurer , Legelshnrst ( Baden ). R6167

Kleine Anzeigen
haben größten Erlolg in der

»Badischen Presse ".

Beim städtischen Wa -
senmetster , Schlachthaus -
strafte 17, befinden sich
folgende Fundhunde : 1
ZchSferbundbastard m . ,
1 Dackel m„ 3 Schäfer -
Hunde , m . , 1 Schnauzer ,
m . , 1 Münsterländer w .
Nicht Innerhalb 3 Tagen
vom Eigentümer abge -
fiotte Tiere werden ge¬
tötet , bezw . versteigert .

Karlsruhe , den 25 . Aug .
1926. 16805

Städtisches Schlacht -
und Biehhofamt .

Lederhandlung
In Mittelbaden aeg

'
en

Warenübernahme sofort
zu verkaufen . Angebote
unter Nr . O6141 an die
Badische Presse .

Landwirtschaft !.
Anwesen

bei Karlsruhe , bestehend
ans schönem WohnbauZ
m . 4 Zimmer n . Küche,
Stallg .. Schopf , Scheune .
Kartengruudstück , sowie
65% Ar Wiesen u . Acker¬
land wegzugshalber unt .
aünst . Beding , zu verkf .
Preis 14 000 M . » 3451

Ruf & Groft,
Kaisers « . 111, Tel . 1190.

Zwangs¬
versteigerung .
DomierStag . den LS.

August 1926. nachmittags
Z Uhr , werde ich in dem
Psandlokal , Hcrrenstrafte
Nr . 45a hier . <Hinter¬
bau ) , gegen bare Zah -
lung im VollstrecknngS -
Wege öffentlich ver -
steigern :

1 Kollier mit BrUlau -
te» und Perlen . 1 Per -
lcnschnur , 1 Herren -
sahrrad , 83 Tabletts .
L0 Deckelhalter . 210
LSsfel , 6 « eschirrah-
men , 77 Hack . u . Nu -
delbretter . ^0 Kartof -
felstöfter , 80 Fleisch -
Nopfer . S Hocker, 1 el .
Osen mit Gltifttörper ,
1 Enfa . 1 Schrank und
2 Nlnmenkrtpvcn .
Karlsruhe , den 25. Aug .

1326. 16811
Strang .

Gerichtsvollzieher .

Gut erhaltene ?

Wohnhaus
gel . Friedens !! .. Steuer¬
wert 68 000 M in . Seitb .,
gegen größere Barzahl ,
od . bar sof . zu verkauf .
Tauschmögl . geb , Gebote
m . Angabe d . Anz . s. zu
rlcht . u . T6144 a . d . B . B .

Suche ein out erhalte -
lies , komplettes Schlaf -
, immer zu kaufen . An -
geb . mit Preisang . unt .
M6162 an die Bai . Pr .

Aus nur gutem Hans
Plümo mit 2 Kijien
gesucht . Offert , unt . Nr .
W6147 an die Bad . Presse .

Doppelschlafzimmer ,
wenig gebraucht , zu kau-
fen gesucht . Angebote n .
Nr . G6107 an die Ba -
dische Presse .

Englische
Bulldoaoe

1 % Jahre alt, , sehr gut
erlogen , in nur gute
Hände zu verkauf . An -
fragen : Rastatt , Kaiser -
slrabe 2a , Zigarrenhaus .

BZ469

Auto
4-S >b« r , neueres Modell ,
10 Steuer -? « , mit Auf .
sah . evtl . auch Limou -
sine zu kaufen gesucht
Nur genaueste Offerten
rönnen berücksichtigt wer -
den . Angebote unter Nr .
16795 an die Badische
Presse .

frrnTiTMffl
TTSTTij

Kleines Hotel
od . gut . Restaurant bei
entlvrech . Anzahlung zu
lausen od . zn mieten
gesucht . Anaeh . u . Ilv .
14!) an Jul . Krieg , Ann .-
Erp .. Heidelberg . 9(2272

Alte
Pflastersteine

sucht zn kaufen . B3420
® . Behr , Fnvrgeschäst ,
Ludwig -Wiltielinftr . 15,
Telephon 2205 .

Bäckerei
alteingefiihrtes Geschitft
in Karlsruhe , mit ftans ,
bei 10 000 .41 Anzahlg .
sofort zn verke < n . An -
geböte unter Z. . . KKIZS
an die Badische Presse .

Gut erhaltener
Dauerbrenner

Junker u . Ruh od . ähn -
liches Fabrikat , zu kau-
fen gesucht . Angebote n .
Nr . 16737 an die Ba -
dische Presse .

Gut erhalt . Anzug
für Hingen Mann zu
kaufen gesucht . Ange -
böte unter Nr . 8*6121
an die Badische Presse .

Ein gutgehendes
Lebensmittel -

Geschäft
Mitte der Stadt , um -
ständedalber sosort »n
verkaufen . Offerten unt .
Nr . 3319a an die Ba -
dische Presse .

Suche einige Perler -
tevviche u . Brücken zu
kaufen . Angebote unter
Nr . £16106 an die Ba¬
dische Presse .

VILLA !
TemnSchst begehbare Villa in hübscher Lage in

Karlsruhe od . Dnrlach od . Ettlingen mit 7 Zim -
mern und
gcf. Nur
nnt . Nr .

jnoeoor u . Garten , sofort zu lausen
ngebote mit Preis u . genauer Lage

an die Bad . Presse , haben Zweck.

Zu Kaufen gesucht
gebrauchter

GröKe etwa 8X2X1,30 rn . Angebote mit
Preis unter Nr . 3337a an die Bad . Presse

_ Zur Abgabe einer Steuererklärung für
Körperschaft st euer sind verpflichtet :
1. steuerpflichtige Erwerbsgesellschaften : . . .„n2 . alle übrigen steuerpflichtigen itorverfchal » ?

und BermögenSmaiien des bürgerlichen

Obne Rücksicht auf die
°

Höbe des Gewinnet
haben abzugeben eine Einkommenserkta
rung bet Beteiligung mehrerer an de »
Einkünften aus. . ^

I jtt .
tung :

a ) Lanbwirtichaf < Forstwirtschaft , Gartenbau und
sonstiger nicht aewerblicher Bo0enbcwirtl « a »
tung : .h ) einem Gewerbebetrieb . . ». B . einer offene »

HlMdelSgefellschaft oder KommandttgeselllaM ''
IV . dieZur Abgabe einer Steuererklärung für Pf '

Um lad st euer sind ülle ' Umlatziteuerpfl «»
tigen verpflichtet , mit Ausnahme , . . .
1. der Strabenbändler . Wandergewerbetreibenoc »

und anderen Umsaösteuervfltchtigen . die naw
8 57 Durchf .Best .USt . G . zu Anzahlungen «Ä
zur Führung des Steuerheftes verpflichtet fi" J '

2 . der nichtbuchführenden Landwirte , die
Vorauszahlungen nach den jeweils gelten ^ »
Umfatzsteuerdurchschnittiätzen geleistet ^soweit nicht in der «nachfolgenden Zw «
etwas Abweichendes bestimmt ist.

3. Die UmIatzsle » er0urchschnittsäve umfassen ni «
Umsätze , die über den gewöhnlichen Betrieb
L̂andwirtschaft im engeren Sinne binausgeve »-
z. B . bei Wein - und Tabakbau : nicht inve

rissen sind auch die über das übliche M." ?
inausgebenden Grobviehverkause und or
üert des Saatguts , das in der eigenen W>r>

fchaft verwendet wird . Insoweit haben gru ?',, .sätzlich die unter Ziffer 2 « Mannten Landioiii
eine Umfatzstenererklärung abzugeben .
Interesse der Vereinfachung der BerwaltUU
wird indes auch in diesen Fällen von der «l ,e

1925/26 nicht mehr als 1000 MJl ausmachen .

Die Erklärungen für
'

die Einkommensteuer .
Körperschaststeuer und Umsatzsteuer sind .
s ) von den Pflichtigen , die Einkünfte a" .

I .
" "

3u £il923 bis 30.
Keidewirtschast und rein

>essen für das Wirtsw ^ "
jähr vom

192« : bei reiner .
Viehzucht statt dessen
iabr vom 1 . Mai 1925 bis 30 . 3l » til 19 »°' a

b ) von den PIlichtiaen . die Handelsbücher no
den Vorschriften des Handelsgesetzbnws «
führen vcrvslichtet sind oder , ohne dazu »e

sie regelmäßige Abschlüsse inachen , j 0lt %
es in der ersten Hälfte des Kalenderlav ^
1926 geendet bat .

abzugeben .
2 . Steuerpflichtige mit mehreren WiriswaN .

jähren , von denen ein WirtschaftSiabr in o
zweiten Hälfte des Kalenderjahres 1926 en '
find auch dann , nicht zitr Abgabe einer Ste ^

i
erklärnna verv ' lichtel . wenn ein WirtfchM »
iabr in

' lichtet , wenn ein
er crjten Hälfte des . Kalendenabr - -

. . . .. . . . WW
1926 endet . D
vielmehr erst
192« zu einer

3. Tie Sieuererkläruugen sind bei dem
nrnt rtftaititpfiptt iit hpff^tr k>ie 3H I

haben
"

Ist im Unlande weder
zeichneten Pslichti ^ en den Ort der Üettu.na

- - - * eder ein . Wodnn ^
teue

rüna bei dem Finanzamt abzugeben , w
Bezirk da ? Unternehmen betrieben oder iia »

noch ein
"
dauernder Änscntbalt . noch

der Leitnna vorhanden , so ist die ^ teuerer
viitiA k»/,i .S<vv»» Ati-iitrtrflPtt . 1l!X *

jITTCn WItlWCB wvvv
c die Tätigkeit vorwies - ^

Vermögensecgenstande
vertreten wird oder
ausgeübt wird oder i
befinden .

^
Die »ur Abgabe einer Steuererklärung

pflichteten baben die Steucrerklaruna anm ßC,
abzugeben , wenn ihnen ein Vordruck niwr »
kandt wird : die übrigen Steuerpflichtigen
eiiiic Steuererklärung abzugeben wenn ne »
vom Fnanzamt beiondpr ? aufgefordert weroc

Wer die Frist »ur Abgabe der ihm ^ liea ^
cu

Steuererklärung versäumt , kenn mit Geun
zur Abgabe der Steuererklärung angebalte ^ H.
den : auch kann ibm ein Zuschlag bis »J w
der festgesetzten Steuer anserlegt werden .

VIII . „ , <
Die Hinterziehung oder der Versuch eine . ^

ierziehung der , Einkommensteuer . Köro » ,
stener oder Umsatzstener sowie sanrlal ' a

^ ^ ^ s
gebsei gegen die Steuergefetze l« tcilcrg >.fao
werden bestraft .

^
Karlsruhe , den 24 . August 1926.

Die Finanzämter Karlsruhe -Stadt ,
KarlsruHe -Land und Ettlingen . ^—

Am Freitag , de» 27 . August lk>̂ .-.^
'

Oehmdgras der südlichen und
kannl - und Hafenringdämme einschlM '

,,hlunS
Dammes des 5. Beckens , gegen Barz « »
öffentlich versteigert . . Alb '

Zusammenkunst : morgens 8 Ubr an oc
brücke .

Stadt . Hafenamt .

Friedridis = PoIy {edinikufTi
Städt . Gewerbe -Hochschule CötbenfAnh .J

Das Programm für das Winter -

Semester 1926/27 ist erschienen
und kann kostenlos durch das Lekretar ^

bezogen werden .



MsttwoH , den 25 . August 1926 . Badische Presse Mbenö -AuSgaVel Nr . MV. GeUe S/

Feuerzunge.
«Der Roman der Sensationen .

Von
Sax Böhmer .

(Copyright 1926 by August Scherl G . m . b . H . Berlin .)

(19 . Fortsetzung.) (Nachdruck verboten .)
„Niemand als Sie . Ich bitte, verstehen Sic mich nicht falsch !

Glauben Sie. das? Herr Harley Sie aufgefordert hätte, ichn in meinem
hause zu besuchen , wenn er nicht überzeugt wäre , dah Sie dies an-
itandslos tun könnten ? Außerdem , würde ich, der Sie von allen
Frauen am meisten achtet, Ihnen zumuten ohne Begleitung zu kam-
Men? Ich bitte Sie daher in Herrn Harleys und in meinem Namen ,
Frau Doktor McMurdock zu veranlassen , dah ste mit Ihnen heute
bei uns in „Hügelschloh

"
. meinem Landhaus in Surrey, den Lunch

>innimmt ".
Er sprach mit der tiefen Ergebenheit eines Höflings gegenüber

bei Königin . In seiner gedämpften Stimme vibrierte ein Klang
bedingungsloser Verehrung . Phil Abingdon wandte den Blick von
dem schönen elfenbeinernen Gesicht und rang nach Beherrschung ihrer
durcheinanderflutenden Gefühle. Ihre Gedanken schienen nicht mehr
die ihren , sondern, beeinflußt von einem mächtigen Willen , der von
außen auf sie eindrang . Und das Bewußtsein , daß sie in wenigen
Stunden Harley wiedersehen würde, ließ ihr Herz in wilden Schlägen
klopfen. Plötzlich fand sie ihre Stimme wieder. „Natürlich werde ich
kommen ! Frau Doktor wird sich nicht weigern , wenn ich sie darum
bitte. Und ihre Güte , Euer Exzellenz , werde ich nie vergessen !"

Der Perser verbeugte sich tief . „Güte ist eine geistige Kapital
anlage, die uns zehnfach verzinst wird . Wenn ich sicher sein kann , daß
Stau Doktor McMurdock einwilligt , dann bitte ich um die Erlaubnis
Sie für kurze Zeit verlassen zu dürfen . Kann ich Sre dann gegen
Mittag abholen ?"

„Gewiß. Bis dahin werden wir fertig sein .
"

Phil Abingdon wollte ihm die Hand zum Abschied reichen und
hielt zögernd inne. Das verschwommene Bild Pvul Harleys war
klarer, gebieterischer geworden. Aber in ihrem Kopf herrschte eine
chaotische Wirrnis. Ihr Herz sang, doch der Gesang war seltsam
klanglos und matt. Als Ormuz Khan sich entfernt hatte, dacht« sie
nicht an ihn auch nicht an Harley , sondern an ihren toten Vater.
Trotz des Sonnenscheins, der das Zimmer überflutete , erschauerte ste.
Denn deutlich , als ob er neben ihr stünde , glaubte ste bre Stimme des
geliebten Toten zu hören, wie er ihr zurief, mahnend, flehend
..Phil . . Phil . . . !"

»

Paul Harley hob den schmerzenden Kopf und glotzte unsicher um
fich . Anfangs glaubte er zu träumen . Er lag auf einem niedrigen
Diwan und konnte beinahe annehmen, daß er nach Indien verschleppt
worden sei.

Langsam kam ihn die Erinnerung und er begriff , daß man ihn
durch einen Schlag mit dem Sandsack oder einer ähnlichen Waffe
betäubt hatte, als er in dem Zimmer des Stationsvorstehers in
Lower Elaybury telephonierte . Wie lange Zeit seitdem verstrichen

war, vermochte er nicht zu beurteilen ; denn ein Griff nach der
Westentasche lehrte ihn , daß seine Uhr verschwunden war .

Mit einer Art besorgten Interesses musterte er seine Umgebung.
Er befand sich in einem kleinen, kärglich möblierten Zimmer , dessen
weiße Wände fast jeden Schmucks entbehrten . Die wenigen Gegen-
tänbe , die man sah , schienen orientalischer Herkunft, und das einzige
vorhandene Fenster war so hoch in die Wand eingelassen, daß man
es von der Erde aus nicht erreichen konnte . Außerdem verunzierten
es eiserne Gitterstäbe , die augenblicklich kein Licht durchließen. Ent-
weder kam das daher , daß dieser Raum nicht mit der Außenwelt in
Verbindung stand, oder es war Nachtzeit.

Zwei Türen waren da . Eine von schwerem , massivem Vau. die
andere klein . Eine Messinglampe an der Decke spendete spärliches
Licht.

Harley stand mühsam auf , torkelte vor Schwindelgefühl und sank
wieder um „Mein Gott !" ächzte er und preßte die Hände an die
Schläfen. Eine Weile blieb er so hocken , das Opfer einer überwäl -
tigenden Schwäche . Dann , die Kinnbacken kantig gestrafft, raffte er
sich empor, und diesmal gelang es ihm , die schwere Tür zu erreichen .

Natürlich war ste verschlossen, und ein Blick überzeugte ihn , daß er
sie ohne Hilfsmittel nicht werde aufbrechen können. Er wandte nun
seine Aufmerksamkeit der kleinen Tür zu . die bei seiner Berührung
zurückglitt. Ein Schlafkabinett zeigte sich , das einer Zelle ähnelte
und an das sich ein kleines Badegemach anschloß . Beide Räume waren
ohne Fenster und nur von Messinglampen erhellt.

Harley kehrte wieder nach dem ersten Zimmer zurück, um einen
Gegenstand zu beaugenscheinigen, dessen Prüfung er sich bis zuletzt auf<
gehoben hatte : einen Wandschirm aus vergoldetem Wellmetall , der
fast die ganze Zmnmerrückseite einnahm . Hinter dem Pavavent hing
ein violetter orientalischer Vorhang ; doch so dicht war das Metall-
gewebe , daß, obwohl er den Vorhang stellenweise mit den Fingern
berühren konnte , es nicht möglich war , ihn zu bewegen. Der untere
Saum erreichte jedoch nicht völlig den Boden. Wenn man sich bückte,
konnte man einen Teil des angrenzenden Gemachs sehen . Es herrschte
aber dort rabenschwarze Finsternis , und außer einem kostbaren persi
schen Teppich war drüben nichts zu erkennen. Der vergoldete Para
vent war schwer und unverrückbar.

Harley nickte ingrimmig und fühlte in den Taschen nach seinem
Tabaksbeutel . Gott sei Dank ! hatte man ihm den gelassen , und da
jenes Unwohlsein des ersten Erwachens gewichen war , wachte er sich
die Pfeife zurecht , um bei ihrem bläulichen Rauch auf dem Diwan
über seine Lage nachzudenken .

Daß sie nahezu verzweifelt war . konnte er sich nicht verhehlen.
Aber er lebte wenigstens noch , was immerhin eine Sache von einiger
Bedeutung schien. Als er vorhin mit der Hand über den Stirn strich
hatte er bemerkt , daß sie kalt und feucht war . Möglicherweise hatte
man hatte ihn kurz zuvor aus seiner Betäubng mit voller Absicht ins
Bewußtsein zurückgerufen und sich dann diskret zurückgezogen . Seine
Rettung war also nicht zufällig . Es fragte sich nur, was ihn er-
wartete und warum man fein Leben schonte.

Daß er blind in eine Falle gelaufen war, daran zweifelte er
nicht länger . Ein überhebliches Vertrauen in seinen eigenen Scharf.

sinn hatte ihn veranlaßt, die Schlauheit seiner Gegner zu unter-
schätzen — eine Untugend, von der er sonst im allgemeinen frei war .
Zu welcher Stunde man begonnen hatte , sich ernsthaft mit seiner
Person zu beschäftigen , würde er wahrscheinlich nie erfahren . Aber,
daß er in der Verkleidung des Straßenhändlers erkannt worden war ,
davon durfte er überzeugt sein . Er hatte sich wirklich wie ein Tölpel
benommen! Er machte sich bittere Vorwürfe . Sein gesunder Ver-
stund hätte ihm sagen müssen , daß der indische Sekretär vor dem
Savoy-Hotel jene Anweisungen an den Chauffeur speziell verlaut-
bart hatte , um ihn . Paul Harley . in einen Hinterhalt zu locken . Es
war alles sehr klar. Er biß wild auf seine Pfeife und suchte sich
vorzustellen, welche Fähmisse seiner noch harrten.

In diese trüben Gedanken drang ein schwaches Geräusch , das erste ,
das seit dem Augenblick seines Erwachens die unheimliche Stille
unterbrach. Jemand hatte das Gemach hinter dem vergoldeten
Wandschirm betreten , und jetzt fiel ein blasser Lichtschein unterhalb
des Vorhangs in fein Zimmer .

Harley saß regungslos : er hatte gelernt , das Unabänderliche
mit Gelassenheit hinzunehmen. Gleich darauf vernahm er, wie sich
jemand von der anderen Seite her dem . Paravent näherte . Der De <
tektiv lehnte sich gegen den Wandteppich, der im Rücken des Diwans
hing , und entdeckte in der Lücke unter dem Vorhang ein Paar glän -
zend - schwarzer Stiefel. Deren Träger stand offenbar bei dicht bei
dem Wandschirm und lauschte . Harley hatte aber den Eindruck, als
ob noch eine zweite Person unmittelbar hinter der ersten stünde . Er
umklammerte krampfhaft den Stiel seiner Pfeife , blieb jedoch
äußerlich beherrscht und Herr seiner Nerven .

Eine Stimme rief seinen Namen : „Herr Paul Harley !"

Der Angeredete glaubte , den Stimmenklang von Ormuz Khan»
Sekretär zu erkennen. Er nahm die Pfeife aus dem Munde : „Ja .
Was wollen Sie von mir ?"

„Ihre Aufmerksamkeit, Herr Harley , für wenige Minuten, falls
Ihr Zustand es zuläßt .

"

„Beginnen Sie !" Der Anwesenheit einer zweiten Person hinter
dem Paravent war Harley jetzt sicher , denn es waren dort eben Laute
eines Flüstergesprächs zu hören gewesen . Während er tiefer und
tiefer auf den Diwan sank , spähte er scharf unter den Vorhangland,
obwohl er annahm , daß seine Bewegungen überwacht wurden. ^

Er machte eine wichtige Feststellung: Ein Paar grauer Wild -
lcderschuhe war wenige Zoll hinter den glänzendschwarzen Stiefeln
sichtbar — eigenartige , zierliche Schuhe mit ungewöhnlich hoen Ab-
sähen . Uebcr die Identität ihres Trägers bestand für den Mann,
der diesen kleinen Fuß gemessen hatte, keinerlei Ungewißheit : :
Hinter dem vergoldeten Wandschirm stand Ormuz Khan !

„Sie haben sich einer Reihe bedauerlicher Mißgriffe schuldig ge-
macht" , fuhr die Stimme fort . „Wahrscheinlich verließen Sie sich
auf die Wirkung Ihrer Verkleidung. Bei der Organisation , der
Sic Ihr unerwünschtes Interesse zugewandt haben , hat dies eine
leichte Erheiterung hervorgerufen . Ihre Maske als Hausierer war
nicht ungeschickt, doch unglücklicherweise — für Sie ! — war Ihr
Auftauchen beim Savoy vorauszusehen und niemand wurde ent-
täuscht !" (Fortsetzung folgt .)

? Pianos
zu vermieten

I H. MAURER
Kniferflr 17ö

Ecke Hirscbstr .

Auto -
Reparaturen ,

Instandhaltung v Wa
«rn . bei mäkln . Preisen

3 . Jost,
Aitt» <ngerkstS<te . Hardt
«raße 10. «Tel . 5922 .)

» 3440

Spezialaustiihrurig :
Stahlscheiben¬

räder,Kusel ! ager

lasctiinenfabriK Neye
Inh . : G . Lang

Karlsruhe , Telefon 382 .

Calcutta-
Angelraten
Stück 2.50 UiM

Riffel
»« Ludwiasvlav . 16223

Wer tauscht gegen
Möbel

ein Klem -Auko?
» Ur gute Marken kom -
wen in Frage . Wan -
derer bevorzugt . Ange -
böte u . Nr . <56130 an
die Badische Preise .

tllchtiq in Bubikopf und
«»deren Frisuren nimmt
» och Abonnenten an . An -
pebotc n . Sit . SSG031 an
» >e Badische Presse .

Schule des
Auswendigspiels

! . Klavierlpiel ohne No¬
ten ( im Handumdrehen
3» erlernen ) . 2. Behal¬
ten uuu Notenstiiiten .
Anmeldg . it. Nr . © 6133

die Badische Presse .

vieler
gesucht . , w . Zusammen .
"Hei (Privat ) . Angebote
Unter Nr . « 6136 an die
Badische Presse .

U & toric & J

Schneiderin
t« eilt 2inal wöchentlich
Ueudö Unterricht im
Weihiiähen u . Kleider -
!» » chen . Jede Dame ist
!» der Lage unter mei >

Anleituna ihre Gar¬
probe selbst beizustellen .
Angebote u . Nr . $ 6098

die Badische Presse .
Gute

Klavierspielerin
kmvfiehlt sich für Tau, -
Vulen od. Nachmittags .
Mnzert . übernimmt auch
AniangZschüler zu mähia
äniP.£rar - Offert , unter
*86172 Ott b. Bad . Presse .

1 Fingerhut , Aluminium . . . . 3 4

2 Brief Lockennadeln • • • 3 4
1 Stopfei 5 4
1 Stück Baumwollband ,

weiß oder schwarz 5 v

2 Dutzd . Sicherheitsnadeln 8 •?
1 Universal - Nadelmappe
enthalt .Näh- , Stopf-u .Durdiziehnad . 8 "9

1 m Ringband weiß und creme 8 4

3 Stern Leinenzwirn * 20 m 10 4
3 Brief Nähnadeln • • • • 10 4
2 Stck . Baumwollband wem 10 4
1 Bandmaß Wachstuch , 150 cm 10 4

Strumpf -Gummiband ,
\ yjcm breit , 65cm Abschnitt » • TU

1 Pack Halbleinenband ,
3 MUck t 2 m . . 16 4

3 Brief Stecknadeln » 2oost. 16 4
1 5« Leinenrouleauxschnur . . ,

7 Meter ZO ^f

3 Dtz . Patenthosenknöpfe 204

1 Zahnbürste »u» ceiiuioid . 204
1 Rolle Nähfaden 500 Meter

schwarz oder weiß

6 Paar Maconestel 100 cm 25 4

2 Gros Reisnägel 25 4

j Spifyen und Stickereien
\ Klöppelspitze

5* "1
» M^ stoS 85 4

| Wäschefeston " siSSfa ! 50 >/

| Wäschestickerei ä' fe Mt ,
m"

t'. 25 4

1 Wäschestickerei st . 424

IIIIIIIIIIHIUUHni

Wäschestickerei »«
"

st . 504 \

Wäschestickerei Must .,äMtr . 48 «) 1
la . Madapolam - FestonstÄ ^ ö ^ |
Klöpp .-Spitzen u . - Einsätze , i

ca . 2 cm u. 4-6 cm br .. 6 Mtr . St . OU -rt :

1 Karte Wäscheknöpfe = 3d $.
In Größen sortiert

Nahtband 15 Meter R°ue • • . 25 4
2 Brises - Bises - Stangen „ n j

ausziehb . , nebst 1 Dfed . Klammern ^

1 Bubikopfkammwets m. Hoiie 30 4

StrumpfwOlleschw .u,grau,50gr 35 4

1 Paar Strumpfbänder . ,
mit reicher Bandgarnierung » • 45

10 Knäuel Stopfgarn ,
schwarz , weiß und farbig • • •

Sportwolle 4 .f, mod. Färb ., 50g 48 *1
10 Dtzd . Perlmutterknöpfe _ _ ,

2u . 4 loch , sort . in ür . 14,16,18,20,22 50

10 m wß . Wäschebördchen 45 4

Burchards Wohlwert-Sortimente

teil
als Geschenke

nach dem Leben cemalt
und Versiorbene nach Pho¬
tographie Künstlerische
Austühruno Näheres Ate¬
lier . OlWien unter Nr .
11009 an die „ Bad . Presse '"

Seit 21) Javren
liefere ich garant . reine »
Blüte n - Schleuder »

HONIG
10 - Pfd . - Buchse M 10.—,
halbe m. 5 .50, Porto extra ,
(» ar . Zurück » . Rifdiec ,
Lehrer a .D .. Houia - Äer »
iaud , Ohemenland
50 . Kreis Bremen .

81587

vermttt . m. best. Erfolg .
Frau H. Erzinger ,

Karlsruhe
Ziihringerstr . 87 . III .

RUikv . erw . <83470

Oberlehrer ,
anfangs SOcr I . , kath .,
in gut . Stellung , wünscht
Frl ? aus gutem Hause
kennen zu lernen , zwecks
Seirat . Elterl . Vermit -
luug erwünscht . Ange -
dote unt . Nr . Ä61S4 an
die Badische Presse .

4 feilig , enthält :
1 Mappe Näh -Stopfnadeln »ort .
1 . Sicherheitsnadeln = 1 Dtz .
1 Paket Stecknadeln ä 200 St

1 Brief Nähnadeln ä 25 St.

8 leilig , enthält:
3 Dtz . Wäscheknöpfe VA
2 Knäuel -Stopfgarn hfl
2 Stück Köperband 1
2 Stern Leinezwirn rilL
1 Briet Nähnadeln

w w ^

lSlelllg , enthält:
3 Otz. Wäscheknöpfe , sortiert
2 Rollen Maschinengarn & 200 m
2 Knäuel Stopfgarn
2 Stern Leinezwirn 4 20m
1 Mappe Näh- und 8topfnadeln
1 Dtz . älohcrheit »nadeln
1 Paket Stahlstecknadeln
2 Stäck Köperband sott .

«

BURCHARD

Heirat !
fflelT. Arbeiter . 30 3 . ,

katb . . in gut . LebenSftel -
lung . wünscht Frl . vom
Lande kennen zu lernen ,
kleines Vermögen erw .
Angebote u . Nr . XK12S
an die Badische Press«.

Heirat.
Alleinsteh . Frl . , 32 I »

kath . . gesund , gute vet -
gangcnv ., tücht. t . HauS-
balt u . Sifitjcn, vollstSnd .
Bitte Aussteuer , Bargeld
u . Wobu . vorh . . wünscht
[ol . Herrn tri sich. Stell .
zwecks bald . Heirat ken-
neu zu lern . Witw . nicht
ausgeschl . Anaeb . mögl .
mit Bild . d . clirenwörtl .
zurückgeht u . Nr . ZSlIo
an die Badische Press » .

Fräulein . Mitte 30 9L.
intellig .. gesundes Aus »
sehen, wünscht Herrn ,
auch Witwer , in guter
Position , zwecks

Heirai
kennen zu lernen . Aus -
steuer vorbanden . Ange -
böte unter Nr . <56156 an
die Badische Presse erb.

Heirat !
f

rüul ., aus gut . Hause .
I . alt . slliöue Blon -

diue musikalisch gebild .,
17i>groh , gröb . Vcrmoa . .
sucht im (Sc . Partie . An »
« tote tt! Nr 86125 an
Sie Badische Presse . ,

2 Wellblechschuppen
20X10 m, 15X8 m , vreis -
wcrt ab Lager lieferbar .

Gsbr . Achenbach G . m. b . K ..
_ Eisen - und Wellblechwerke .

Wetdenau/Sieg , Postfach 818a . ,
Vertr . : Eduard Mahlmann . Karlsruh «.

DraiSstr . S — Telefon 4224. Ö1825

Prelssftirz in Fahrräder
die erstklassigen Mars und Corona
Herrenräder 125 Mk . Damenräder 135 Mk.

bei Barzahlung noch 10 % Rabatt .
Ideal Herrenrad. 75Mk . Damenrad . 85Mk.

mit Torpedotreilauf und la Bereitung.
Teilzahlung gestattet I 16501

Fahrradhaus Kaier, Rhei?9tra
"

o
r

59
'.

ßinoleum, Tapeten etc.
Reichhaltige Auswahl in Teppichen ,
Läufern , Rokos - Läufern . Leisten ,
Hupfen , etc, Restposten inTapeien u.

Linoleum stets au) Lager (bitugst) .

H. Durand , Douglassir. 26,
hinter Hauptpost , Telephon 2435.

Beratung bei Zahlungslchwlerlgkclten
sow . VerglelchBverhandiungen . lnkallo
zweifelhaft . Forderungen . Neueinrich¬
tung u. ForilUhrung v . Büchern , Bllanz -
auistellungen u. Kontrolle sow . samtl .

Treuho nd -Geschäfte
übernimmt

5 A . MÜN5CHER
Revision«

^
und Treuhand^Buro ^Kalserstr . Telefon 3540



Seite 10. Nr . 890. Badische Presse Mbend-AuSgabe ?

Unsere Verkaufsräume zeigten w &hiend d . erst . Serientage einen starken Besuch . Der grosseVerkauf in allen Abteilungen dauert fort u . bietet d . sparsamen K &ufer eine unerreichte Gele¬
genheit zur Vervollständigung des t &gl . Bedarfs , für Ausstattungen , für Neueinrichtunaenetc . Alle Abteilungen sind wieder frisch aufgeiüllt und zeigen zahlreiche neue Angebote

Mi ttwoch , den 25 . August 1920» ^
illllllllllllllllllllllllllllllllllllig

| Matratzen f
; Verarbeitung bester Stoffe 5
; — und bester Füllungen — ^

= Polsterwollmatratzen , 4IMS
32 — 38 . — 42 .— bis 34 .— 2;

: Seegrasmatratzen , 4leilig ss
■ 22 . 50 28 .— 32 . — bis 42 -— 5

| Haar - u . Kapok - Matratzen ^
in bester Verarbeitung

Soweit Vorrat ! Donnerstag und folgende Tage Versand nach auswärts !

fiemdenlianell 2 m 00 Wasch -Unterrock -f QA Kostüm -Rock O QA
gestr . Water l . «7VP für Damen . . . U . Ov /

D .-Nachthemden a.gut Q QA
Wäschestoff , mit Stickerei

Wasch -It 'K leidchen QA
Länge 45 - 55 5JV A

3 Stück Handtücher -fl QA 1 Damasttischtuch Q QADreU oder Gerstenkorn . . 1 » WV 130x130cra
Wollbortenhüte for Q QADamen , weiß u. farbig . . Ö « uU

1 Damenhemd oder Bein- QA
kleid 0 \ ß " 1 Prinzeßrock mit -t QA Hemdhosen in vielen O QAHohlsaum JL • irU geschmackvollen Ausführ . £ l * iß \ ß

Kinderstiefel Q QA
Größe 23—26 . . . Paar U . tfl /

l m Sport ! laneli temtr (VA
für Hemden u . Blusen . . vv 1 .90 ^ • 2 .90 Lackspangenschuhe Q QA

Größe 23- 26 O . t/U

Damen -Hausschuhe QA
yerschiedene Sorten Paar vU

Kinderstiefel -i QA Spangenschahe O QAGröße 18- 22 . . . Paar I . i/l / Größe 23 - 26 . . . P *ar
Arbeitsmantel Q QA

Rohnessel mit GCrtel . . Ö . uU

Damenstrumpfe Kunst- QA
midem .kl .Fe hI ^ schwarz a.fbi . 5J \ ß Sf(

Herr .-Einsatz - Hemd 1 QA Damen -Strümpfe o QAla Qualität , alle Größen . Jl . vVI Ia Bemberg -Waschs ^ färb .
Backfisch - Westen Q QA

reine Wolle , schöne Färb . Öei/w

4 Stück Sportkragen QA
weiß oder farbig . . . . . Vv ^

3mod Stehumleghrag . -1 QA Zefir -Sporthemd f} QAgarantiert 4fach , Mako . . l . ( 7V mit Schillerkragen . . . . faltülF
Herren -Oberhemd O QA

m . Kragen , hübsche Streif . Ü « uU

Herrenunterhose QA
alle Größen

Messinggarnitrermen . -i QA Leinen -Tischdecke Q OftAussiehb . bis 160 kompL . . X . «/U reich bekurbelt Gobelin -Wandbilder 3 . 00

Waschhandsekah , CeliuL .- ASeifradose , KleeblUten - yi 1 , ,
seife W . & S . Eusammen . . tß \ ß r̂-

Nickelspiegel Größe -1 QA Rasiergarnitor mit O QA 1 Kopierbach 1000 Bl . stark Ql Flasche Kopiertinte zus . fj « «jO

300 Geschäftskuverts QA
farbig iJ \ 95p

1 Briefordner , 1 Locher 1 QA lOOOGeschäftskuvertsO QA4 Schnellhefter . . . «ns . JL • t/v 1 Dtx . Noria-Bleistifte , zus . « ♦l/v
1 Füllfederhalterukar . Q QAGoldfed .u.Briefpapierpackg .

1 Lack -Besuchstasche
QQ ^

Einkaufsbeutel -1 QA 1 Tee-Service O Qfl
lack oder antik echt Messing

Handkoffer S QA
Hartplatte 55 cm . . . . Ö . »A /

1 2 Teller mit Goldrand - QA
feston VvF 3?

1 Milchkanne -j QA 1 Löffclblech mit Dein- <> QA
Alum ., 2 Ltr . 1 « UU Dekor . UoUXJ

1 Brotkasten mit apart O QA
Dekor , 3 kg Ö #t/U

■/i
'
Pfd . gemischte Bonbons QA

1 Taf ., 250 et . Schokotado , m . t#U 9
3 Tafel 4 100 er Alpsnvoil - QAmllch -Schokoiado . . m ÖU 7
Pralinen , 125 er Karton , Spocr QA —

& Böhme , 2 Karton . . . . *f \ ß ■&
Crome - Sehokolado , « Tafeln Oft _i ioo bt «*U V

PU l i WT
"

1 prima Sandbund m . Schoko - QAlade oder Zitronenguß , , . i/U

1 Wlanartorto . . , . , . , 90 ^
1 MandslkrMa « ♦ ^ « . 1 . 90

t Marilpantorta • « «. « « » 1,90

ei ge n e W erks t ätte ^

j Betten - Spezial - Haus |

I Buchdahl f
Karlsruhe ^ 71 S

: Kaiserstr . 164 — Nähe Post ^
jüllllllllllllllilllllllllllllllllllli

' Cafö Grüner Baum ^

. Heute TANZ . !

Grüner Baum
3ier - Restaurant Parterre
Mittwoch . Samstag . Sonntag

ab » Uhr das brillante 16767

Cabaret-Programm

Rundblickflüge
übet Karlsruhe und Umgebung

♦

zu ermäßigtem Preis von 12 m
I fuhren tött ab heute bt8 ein -

schließlich ü9. August 1926 jeweils

Schöner ruhiger Ferienaufenthalt Gute bar°eVl.«e. . . _ . .
Nächste Nähe des Hobentwiel , Bodensee u. Rhetnfall. . . . . Besitzer

I . SSner
Küche . Mäßige Preise . Nächste Nähe oeS Hobentwiel , Bodensee u.
Gasthof Krone , Rielafingen , A . ÄvNsWZ .

Lampenschirm «
werden Bat und billig
angefertigt . Amalien -
straBe 47. i . Hof , 1 Tr .

Kapitalien

AusweriMg5-

nachmittags aus . 16821

WW-MiMeLusl-ZiiO 8. 8.
Flughafen Karlsruhe ,
Telephon Nr . 6474 - 6470 .

^ rvjoxijzs<3 chcLufbrvsteCtĵ dart ;
telkmgsraurrv

gahört
dar

»REFLEKTOR SYSTEM SENECA*
HANS H-8ENECA - KARISRUHE/B-H0BSCHSTR . ^ 3 .

^ riefumfcbläoe ras » und bimg' Druckerei » . Tbiergarteu.

Grohe Posten

Schlafdecken .. ...
Iaequarddecken
Kamelhaardecken

äußerst preiswert
133 Äaiferftrahe 133

Eingang Kreuzstr .gegenUb d .NKirche
BerkansSränme nur eine Treppe hoch.

Arlhur Baer.

Einladung .
Wir laden biermit un -

fert Mitglieder zur U5 .

Generalversammlung
aus Donnerstag , b. 2ö.
August 1920, add » . 8 Übt ,
im . . « lavvhorn " . Ne¬
benzimmer . Amalienstr .
14a , ergebenst ein -

Wir bitten um voll »
»ähligeS Erscheinen .

Der Borstand !
16711 Blum . Spall .

nur erstsre
.. . _ aft.
bald . Bai !
angekauft d. UÖU6 .
Mols . « . » Baden .
20 4 SRücfp . beU . 83380

unt . günst . Ledina . bei" " filung

DerporraoenD lein
(0. 9 w ». netto SR. 14.50,
h- chai- m°tllch . Hl. 11.50,
gaianl . tttn ., fmitto Nach».

SlmtnjüAtneian* Vonig.tvrophandlunß
i. Jwm. ' teVÄ .VR .»?

'

Siir nnr 16695

IV^ M^ AnzaNW
und wvchentl . Rate von
2 .5« Mk . erbalt . Sie ein
Ia Martensahrrad mit
Torvedo -Freilaus ,

Nähmaschine oder
weiher Äerd

mit langiähtiget Garantie .
Gebtauchte Fahrräder nnd
N iiv Maschinen vonSv ^r an .
II Sämtliche Ersatzteile u . Re-

I varaturen an allen Nabri -
» taten staunend billig .

Fahrrad - Kunzmann, Zähringerstr . 46

Mit bedingungslosem Rücksen¬
dungsrecht bei Nichtgefallen
liefere ich übereil hin

gegen bequeme Wochen¬
raten von nur Omk .

Mondollnen , Lauten, Gitarren, Violinen etc., Sprech-
I apparate and Platten, Harmonikas , Uhren, Photo-

graphische Apparate etc. Jll . A gratis u. frei
| Walter H . Oartx , Postfach **» X Berlin 8 . 41 »

Frauenschönheil
Frauenglück

Vertrauen Sie sich ohne Vor '
eingenommenheit und mit Zu'
versieht den Hilfsmitteln 6er

modernen Kosmetik en.
Nachstehend das Verzeichnis
einiger weniger , aber ausg ®'
such! guter und wirksame *»
relchspatentamtlich geschützter

Spezialitäten .
Enthaarungsmittel J*®®
Augenfeuer 3. .
Augen brauenexlrakt 2. '
Kiäusel -Elixier . 2»*
Für Pickel und Mitesseer • • • 3 '
Für Leberflecken and Warzen • •
Sommersprossenkur S'fJ
Gegen Fettleibigkeit
Haucnähicreme / ^
Schälkar ö' Jjj
Nasenformer

i: Versand auch nach auswärts , n

Spezial - Damen - Frisier - Salon

Friede ! Schmidt ,
Herrenstr . 19 bei der Uhr .

Linoleum !
Grohe « n«wahl ! Billige Preis » ! .

Fritz Werkel , Kreuzstrahe 2»;
Verlegearbeit wird übernommen .

äofenfräaer ,
anch Trachtenträger empfiehlt
Ott « Riibenacker . Mützen«

Ivsoo Erbprinzenstr . 84 «im . weißen !

Hersteller , ahlt IM Mark . » AK

VUUfK j -x 8.7«
'»

Dr »g. Reichard .

22 V00 Mtl .
auf i . Hypothek . bei gut .
Zins gesucht . Angebote
unter Nr . W08a an die
Babisch « SCtcste.

120 Mark
sofort zu leihen gesucht
gegen zweifache Sicher ^
heit u . 20% ZinS . bei BÖ
M monatl . Rückzahlung .
Angebote u . Nr . SILVIO
an die Badische Presse .

Kaufmann
al » stillet oder tätiger Teilhaber , mit
8- 10 »00 Mk . für auSge »ei » net . Atttkel
gesucht . Augeb . u . Nt . 6l6S a . d. Bad . Pr

mit vielseitigen Erfahrungen be¬
tätigt sich mit Mk . 10 - 200UU
bei nur solv . Unternehmen , Aus¬
führt Angebote , die diskret be¬
handelt werden , beförder . unter
Nr . D6154 die „ Badische Presse " .

<Wir bauen
umund müssen räumen /

Unser für diesen Zweck veranstaltete Teil -

RäumungssRusueM
( Beginn 2 6 . August )

stellt unsere bisherigen Leistungen weit in den Schatten .
Ein Teil unserer Lager in

Herren- u. Damen -Konfektion
ist weit unter Preis zum Verkauf gestellt .

Trotzdem Teilzahlung !
Lassen Sie diese Gelegenheit nicht unbenutzt !

Deutsche Behleidungsgese
'ischaft

m . b . H . , Karlsruhe , Kronensiraße 40
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